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im Schützenhaus Maulsbach
2. Hüttenparty
Samstag, 28. Januar 2017

ab 18:00 Uhr

Marillen- SchnapsObstler- SchnapsHaselnuss- Schnaps

HüƩentoas
t

HüƩenjaus
e

Aus dem Suppentopf...LeberknödelsuppeFriƩatensuppeNudelsuppe

Eintritt:5 Euro

mit Spezia
litäten aus Österreich

!

Jung und Alt sind herzlich

eingelad
en!
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Abschluss: Staatlich anerkannte/r Erzieher/in
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

In diesem Ausbildungsberuf ist ein hohes Maß an Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
unerlässlich.

Diese Ausbildungsvariante wird seit 2013 im Rahmen eines Schulversuchs angeboten und dauert insgesamt
drei Jahre. Das Berufspraktikum ist in die Ausbildung integriert. Zumeist sind die Fachschüler/innen bei
dieser Ausbildungsform drei Tage in der Woche in einer sozialpädagogischen Einrichtung tätig und
besuchen zwei Tage die Fachschule. Diese Aufteilung zwischen Theorie und Praxis kann aber von den
Fachschulen auch anders organisiert werden.

Sofern Sie Interesse an einer Ausbildung in diesem Beruf haben und in einem leistungsfähigen Team
arbeiten möchten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.

Ab 1. August 2017 bieten wir Plätze für die
berufsbegleitende Teilzeitausbildung

zur Erzieherin/zum Erzieher in unseren
Kindertagesstätten an.

Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen (Westerwald)

STELLENAUSSCHREIBUNG

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden von uns bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis zum 01.02.2017
an die Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen

Frau Simone Thurn
57609 Altenkirchen (Westerwald)

Haben Sie Fragen? Hier erhalten Sie gerne Auskunft: Simone Thurn,
Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen
Telefon: 02681/85-237; E-Mail: simone.thurn@vg-altenkirchen.de

Wir bilden aus!
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Einstellungsvoraussetzung:
Abschluss des schulischen Bildungsabschnitts im Rahmen der Ausbildung zur/zum staatlich
anerkannten Erzieher/in.
Ausbildungsdauer: 1 Jahr

In diesem Ausbildungsberuf ist ein hohes Maß an Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
unerlässlich.

Sofern Sie Interesse an einer Ausbildung in diesem Beruf haben und in einem leistungsfähigen Team
arbeiten möchten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.

Ab 1. August 2017 bieten wir Plätze für
Berufspraktikanten/innen

im Rahmen des Bildungsganges für Erzieher/innen
in unseren Kindertagesstätten an.

Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen (Westerwald)

STELLENAUSSCHREIBUNG

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden von uns bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis zum 01.02.2017
an die Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen

Frau Simone Thurn
57609 Altenkirchen (Westerwald)

Haben Sie Fragen? Hier erhalten Sie gerne Auskunft: Simone Thurn,
Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen
Telefon: 02681/85-237; E-Mail: simone.thurn@vg-altenkirchen.de

Wir bilden aus!
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Einstellungsvoraussetzung:
� Mindestalter 18 Jahre
� gute Englischkenntnisse
� Führerschein Klasse B

Dauer:
� 1 Jahr

Ihr Aufgabenbereich:
� Betreuung der dezentral untergebrachten Asylbewerber
� Zusammenarbeit mit zuständigen Behörden und Ämtern
� Vernetzung mit lokalen Einrichtungen und deren Angeboten
� Wohnungsbesichtigungen zwecks Unterbringung von Asylbewerbern
� Mitarbeit bei der Verteilung der Asylbewerber
� Beratung der Asylbewerber in allen Belangen des täglichen Lebens vor Ort

Wir erwarten von Ihnen:
� Idealerweise Erfahrung in der Migrationsarbeit
� Sensibilität im Umgang mit Migrantinnen und Migranten
� Empathie und einen offenen Umgang mit Menschen
� Bereitschaft zur Teamarbeit
� Führerschein der Klasse B
� Selbstbewusstsein, Flexibilität, selbständiges Arbeiten

Wir bieten Ihnen:
� eine interessante und herausfordernde Tätigkeit mit spannenden Projekten und Aufgaben
� einen optimalen Einstieg in einen sozial anerkannten Beruf
� eine angemessene Vergütung

BFD - Platz
zur Beratung und Betreuung von Asylbewerbern

Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen
(Westerwald)

STELLENAUSSCHREIBUNG

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden von uns bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 27. Januar 2017 an die
Verbandsgemeindeverwaltung, 57609 Altenkirchen (Westerwald).
Haben Sie Fragen? Hier erhalten Sie gerne Auskunft:
Frank Schneider, Telefon 02681 85-236, E-Mail: frank.schneider@vg-altenkirchen.de

Wir suchen Sie!
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St. Jakobus
Altenkirchen

Evangelische Frauenhilfe
Altenkirchen

Einladung

Einführung in den
Weltgebetstag der Frauen

2017
von den Philippinen

Thema:
„Was ist denn fair?“

Künstlerin
Rowena „Apol“ Laxamana-Sta.Rosa

Im Rahmen der Vorbereitung auf den Weltgebetstag der Frauen
laden wir im Blick auf das Lutherjahr zu einer gemeinsamen
Veranstaltung ein:

Mittwoch, den 25. Januar 2017 in St. Jakobus Altenkirchen

16.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Kirche
anschließend: Einführung in das WGT Land/Philippinen im Pfarrsaal
Referentin: Frau Ursula Timmerscheidt /kfd Diözesanverband Köln
Ausklang mit einem Abendimbiss und Köstlichkeiten …

Alle Frauen,
die sich für diese Veranstaltung interessieren,

sind herzlich eingeladen.

Floderscher Schlachtessen
am Samstag, 04.02.2017

im Landgasthof Koch, Fluterschen

ab 19 Uhr

Verbindliche telefonische Voranmeldung ist

bis zum 26.01.2017

erforderlich.

Es freuen sich auf Euch und einen schönen Abend mit deftigem
Essen, kühlen Getränken und Musik:

Frauenchor „Concordia“ Fluterschen und „Alte Herren“

Telefonische Anmeldungen & weitere Informationen unter:

02681 5195 (A. Brück) oder 02681 5098 (K. Hoffmann)

(Innerhalb der Ortsgemeinden Almersbach & Fluterschen können
wir bei Vorbestellung auch einen Lieferservice anbieten.)
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Keine heiße Asche in die Mülltonne!
um zu vermeiden, dass mülltonnen im landkreis altenkirchen infolge von nicht vollständig ausge-
kühlten ascheresten in brand geraten, gibt der abfallwirtschaftsbetrieb des landkreises altenkir-
chen hierzu einige tipps
Sofern in Haushalten Asche als Abfallprodukt entsteht ist es wichtig, diese erst dann in die Restabfalltonne
zu schütten, wenn sie vollständig erkaltet ist. Man sollte sich dabei nicht täuschen lassen, auch wenn die
Asche von außen schon erloschen erscheint. Im Inneren kann sie noch glühen und dann verheerende Fol-
gen haben. Mit Luft können selbst kleinste Glutreste in Verbindung mit Abfällen zu gefährlichen Schwelbrän-
den und zu offenem Feuer in der Mülltonne oder sogar in den Müllsammelfahrzeugen führen. Dann besteht
höchste Gefahr, ganz zu schweigen von möglichen Sachschäden an Gebäuden.
„Bei Asche immer Vorsicht walten lassen. Lieber noch einige Tage länger warten bis die Asche in die Tonne
gefüllt wird. Geben Sie die Asche am besten in einen Metallbehälter mit Deckel und lassen sie diesen min-
destens 36 Stunden abkühlen. Erst danach in die Restabfalltonne einfüllen“, so Abfallberater Erich Seifner
vom AWB.
bitte keine asche in die biotonne geben!
Holz-, Kohle- und Grillaschen gehören ausschließlich in die graue Restabfalltonne. In die Biotonne darf keine
Asche eingegeben werden. Der AWB bittet um Verständnis dafür, denn die falsch sortierte Asche stört bei
der weiteren Verarbeitung der Bioabfälle den Verwertungsprozess. Sehen Müllwerker offenkundig Asche in
der Biotonne, so wird diese möglicherweise nicht entleert.
beschädigte behälter bitte umgehend melden!
Ist eine Abfalltonne beschädigt, egal durch Hitze oder mechanische Einwirkungen, setzen Sie sich bitte direkt
mit dem Abfallwirtschaftsbetrieb über die Homepage www.awb-ak.de oder die AWB Abfall-App in Verbindung.
Dort wird der Schaden aufgenommen und schnellstmöglich ein Tonnentausch „defekt gegen ganz“ veran-
lasst. Wurde die Mülltonne durch heiße Asche, Brand oder Mutwilligkeit beschädigt bzw. zerstört, trägt der
verantwortliche Bürger die Kosten für die Ersatztonne und den Tausch.

Ausstellung „Die Vier Jahreszeiten“
von Sonntag, 22. Januar, bis Freitag, 31. März 2017
von gerlinde Czerwinski in den räumen der kreisvolkshochschule altenkirchen, rathausstraße 12

Die Natur schenkt uns VIER, die uns durch EIN Lebensjahr begleiten. Der Frühling ist die
Erste der Vier Jahreszeiten, es entsteht neues Leben. Wärmende Sonnenstrahlen lassen
den einst kalten weißen Wintermantel schmelzen, Blumen blühen und schenken den kah-
len Bäumen ein grünes Kleid. Vögel zwitschern von den Bäumen: der Frühling ist zurück.
Im Sommer, die Zweite der Vier Jahreszeiten, ist der Himmel strahlend blau. Schmetter-
linge tanzen in der warmen Sommerluft.
Kornfelder wiegen sich im warmen Wind.
Im Herbst, die Dritte der Vier Jahreszeiten, lassen Kinder ihre Drachen steigen, der Wind
trägt diese hoch hinaus.
Das grüne Baumkleid wechselt die Farben in orange-rot, Wälder beginnen an zu leuchten.
Kommen dann die Herbststürme, tragen diese die Blätter durch den Wind, bis dann kein
Blatt mehr an den Ästen hängt.

Dann kommt die Letzte der Vier, der Winter. Es ist die Kälteste, diese schenkt den einst saftig grünen Wiesen einen weißen
Mantel. Schneeflocken fallen vom Himmel, verweilen auf den kahlen Ästen der Bäume und bedecken den ganzen Boden. Nur
wenn die Sonnenstrahlen kräftig sind, ist auch der Mensch in dieser Zeit zu sehen, sonst zieht er sich in sein Winterquartier
zurück, bis der Frühling wieder erwacht.
Nichts tut der Seele so gut, wie unsere Natur, ‚mach die Augen auf, lerne sie zu schätzen und zu ehren‘! Du Mensch, bist nur
Gast in Dieser.
Nähere Informationen bei der Kreisvolkshochschule Altenkirchen unter Tel. 02681 / 81-2211
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25 Jahre im öffentlichen Dienst
seit 25 Jahren im öffentlichen Dienst sind Christine heibel aus niederahr und heike Fetzer aus altenkirchen.
Der erste beigeordnete heinz Düber dankte ihnen im rahmen einer Feierstunde für die der allgemeinheit
geleisteten treuen Dienste und überreichte jeweils eine urkunde.

v.r.: Büroleiter Fred Jüngerich, Heike Fetzer,
Erster Beigeordneter Heinz Düber, Christine
Heibel, Personalratsvorsitzender Mathias
Rabsch und Fachbereichsleiter Bürgerdienste
Volker Schütz Foto: K. Müller

Christine Heibel absolvierte zunächst in den
Achzigerjahren eine Ausbildung zur Krippener-
zieherin an der medizinischen Fachschule Pots-
dam und arbeitete anschließend ein Jahr lang
in diesem Beruf. Es folgten ein paar Monate als
Angestellte bei einem Landtagsabgeordneten
in Potsdam und danach als Steueranwärterin
beim Land Berlin. Im August 1993 wurde sie zur
Beamtin auf Widerruf beim Land Schleswig-Hol-
stein ernannt, im August 1998 zur Beamtin auf

Lebenszeit. Aus der Elternzeit heraus erfolgte am 1. November 2002 ihre Versetzung zur Verbandsgemeinde Altenkirchen. Hier wurde
sie zur Verbandsgemeindesekretärin und im Oktober 2008 zur Verbandsgemeindehauptsekretärin ernannt. Sie war bis 29. Februar
2016 – zunächst in Teilzeit und ab April 2014 in Vollzeit - beim Fachbereich Umwelt und Bauen sowie Friedhofswesen tätig. Seit 1. März
2016 ist sie im Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung Jugend und Soziales als Asylsachbearbeiterin im Einsatz.
Heike Fetzer arbeitete über die Jahre als Erzieherin in verschiedenen Kindertagesstätten der Verbandsgemeinde Altenkirchen und ist
seit August 2016 in der Kita Gieleroth tätig.
Personalratsvorsitzender Mathias Rabsch übermittelte die Glückwünsche der Kolleginnen und Kollegen.

Das Historische Quartier braucht Ihre Hilfe
Der Förderverein Bismarckturm Altenkirchen e.V.,
Betreiber des Historischen Quartiers, sucht für
die nächste Ausstellung historische Fotos von der
Kölner Straße und der Wiedstraße.
Wer kann uns mit Fotos helfen, z.B. von der Firma
Löhndorf (Presswerk), der Firma Blöcher (Beton-

mischer) oder von Bremges (Lebensmittelgroßhandlung). Vielleicht
hat sogar jemand Bilder, als Bremges die Lebensmittel noch mit dem
Pferdefuhrwerk ausgelieferte. Des weiteren suchen wir Aufnahmen,
welche die Veränderungen in der Kölner Straße dokumentieren.
Natürlich sind wir auch an anderen Fotos der Stadt Altenkirchen
interessiert. Sie erreichen uns zu den Öffnungszeiten dienstags
von 15 bis 17 Uhr und donnerstags von 11 bis 13 Uhr, sowie jeden
dritten Sonntag im Monat von 14 bis 17 Uhr.
Mitgebrachte Fotos können sofort eingescannt werden, so dass
die Originale bei den jeweiligen Besitzern verbleiben. Das Histo-
rische Quartier befindet sich in der Marktstraße 31/33 in Altenkir-

chen. Sie können uns auch uns per Email unter info@bismarck-
turm-ak.de oder telefonisch unter Uli Stope (02681 6464) oder
Wolfgang Becker (02681 7256) erreichen.

VK-Tankstelle in der Kölner Straße Mitte der 1950er Jahre. Heute
ist hier Lidl.

Kreisvolkshochschule bietet neue Reihe an
Vorträge rund um die gesundheit
Auch im gerade begonnenen Semester bie-
tet die Kreisvolkshochschule in Altenkir-
chen wieder mehrere Vorträge rund um die

Gesundheit an. Das Spektrum reicht von Themen wie Psychoso-
matik oder Blut bis hin zu Herz-Kreislauf-Erkrankungen.
- Vortrag Psycho-somatik am Donnerstag, 26. Januar, 19.30
bis ca. 21 uhr
Viele Menschen leiden an subjektiv spürbaren Erkrankungen, wie
Muskelschmerzen oder Magen-Darmverstimmungen, doch objek-
tiv kann der Arzt nichts finden. Schnell macht sich die nicht unbe-
gründete Angst breit, in eine „Psycho-Schublade“ gesteckt zu
werden. Noch schlimmer, wenn jemand schon in dieser „Lade“
steckt und entsprechend mit Psychopharmaka behandelt wird.
Denn viele müssen nicht mit chemischen Drogen behandelt wer-
den, vielmehr geht es um ein Erkennen der Ursache des Leidens
und die Verbindung von körperlichen Symptomen zur Psyche. Es
existieren Verbindungen von der Psyche zum Körper, als auch
umgekehrt. Und das ist völlig normal.
- Vortrag schmerztherapie - verschiedene möglichkeiten, dem
körperlichen schmerz zu entkommen am Donnerstag, 9. Feb-
ruar, 19.30 bis ca. 21 uhr
Nach Herz-Kreislauferkrankungen und Krebs, sind Rücken-
schmerzen die verbreitetsten Verursacher für eine massive Ein-
schränkung der Lebensqualität. Aber nicht nur der Rücken

schmerzt. Oft sind es auch die Knie, Daumen und die kleinen Fin-
gergelenke, welche ein Zupacken oder ein munter drauf los wan-
dern verhindern. Die Teilnehmenden erhalten Einblicke in die ver-
schiedenen Schmerzerkrankungen und sprechen dann über die
umfangreichen Möglichkeiten, ihnen zu begegnen.
- reizdarm - magen-Darm-erkrankungen erkennen und be-
handeln am Donnerstag, 9. märz, 19.30 bis ca. 21 uhr
Wenn die Mitte unseres Körpers gestört ist, hat das massiven
Einfluss auf die Energiebilanz und das Wohl-Fühlen.
Viele Menschen haben einen sogenannten Reizdarm. Aber, was
bedeutet das und was verbirgt sich hinter dieser Diagnose? Lei-
der umfasst sie viele Möglichkeiten von Darmstörungen. Allen
ist eines gemeinsam, wir bekommen sie nicht in den Griff, wenn
wir etwas probiotischen Joghurt essen oder eine Schachtel guter
Darmkeime einnehmen. Außerdem ist man mittlerweile dem Phä-
nomen der, „Fehlbesiedelung des Dünndarmes mit Dickdarmbak-
terien“ auf der Spur. Außerdem gibt es die bislang meist unbeach-
tete Möglichkeit der Oligosaccharid-Unverträglichkeit.

Referent der Vorträge ist Heiko Christmann, ein Heil-
praktiker aus Hamm. Die Teilnehmergebühr beträgt
jeweils 5 Euro. Anmeldungen und weitere Informati-
onen bei der Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Tel.
02681/ 81-2211 oder -2212 sowie unter der E-Mail-
Adresse kvhs@kreis-ak.de
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„Wichtelweihnacht “ bei den „Pusteblümchen“
Da staunten die „Pusteblumekinder der Kita in Neiter-
sen“ mit großen Augen, als am letzten Kita-Tag vor
Weihnachten auf einmal in der „Weihnachts-Kinder-
konferenz“ 4 Weihnachtswichtel mit roten Mützen im
Turnraum saßen und einen großen Geschenkeberg
unter glitzernden Sternentüchern hüteten.

Von li. J.Schüler, S.Bellersheim, J. Lanio und M. Pick

Vorstandsmitglieder vom Kita-Förderverein Jochen
Lanio und Simone Bellersheim in Begleitung von
Marco Pick als Personalvertreter der Fa. Axtone in
Neitersen und Jörg Schüler vom Spielwarenhaus
Flemmer in Altenkirchen hatten sich diese Überra-
schung für die „Pusteblümchen“ ausgedacht.

Mit Freude bescherten sie die Kinder : Zuerst kuller-
ten unter den „Sternentüchern“ Wichtelsäcke hervor,
befüllt mit den von den Kindern gewünschten Bilder-
büchern und „Baby-Puppen“. Dann enthüllte Wichtel
Jörg Schüler einen Tracktor mit Anhänger und erntete
dafür ein großes Freudengeschrei.

Abschließend kam eine große Kletterlandschaft unter
den Sternentüchern zum Vorschein, die sofort von
allen Kindern getestet wurde. Mit Juchhu und Juch-
hei war dann die Kinderkonferenz vorbei. Die Weih-
nachtswichtel wurden mit einem Dankeslied verab-
schiedet und mit hochroten Köpfen begaben sich alle
Pusteblümchen zum „Weihnachtsfrühstück“. Danach
wurde mit allen Weihnachtsgeschenke bis zum Kita-
Ausklang ausgiebig gespielt.
Pusteblume-Team und Elternschaft bedanken sich
recht herzlich beim Kita-Förderverein, Spielwaren-
haus Flemmer und Marco Pick für die großzügigen
Spenden.
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evangelische freie gemeinde altenkirchen

Kinder-Ferienspiele
Dreimal konnten Kinder zwischen 7 - 13 Jahren in den Weihnachtsferien wieder das beliebte Angebot der EfG Altenkirchen nutzen,
um zwei Stunden miteinander Sport zu treiben, ein leckeres Mittagessen zu genießen und den Nachmittag mit Spielen oder Bas-
teln ausklingen zu lassen. Die nächsten Ferienspiele finden voraussichtlich in der ersten Osterferienwoche statt. Aufgrund der gro-
ßen Nachfrage und begrenzten Teilnehmerzahl empfiehlt sich immer eine rechtzeitige Anmeldung.

Sternsinger am 5. Januar 2017 im Theodor-Fliedner-Haus
Sie trotzten dem Wetter und kamen froh und munter unter der
Leitung von Diakon Thomas Bruchhagen, um unserem Haus
den Segen Gottes zu bringen. Musikalisch erfreuten sie unsere
Bewohnerinnen, Bewohner und Gäste mit dem Lied: „Wir kom-
men an daher aus dem Morgenland“, begleitet am Klavier von
Thorsten Schmehr. Kasper, Melchior und Baltasar verkündeten
uns nun, wie ihnen geraten und nahmen frohen Herzens die Kol-
lekte des Hauses entgegen.
Die gesammelten Spenden sollen in diesem Jahr für rund 1.550
Kinderprojekte weltweit verwendet werden. Segensaufkleber
wurden verteilt und jeder, der wollte, konnte diesen an seiner Tür
anbringen. Zum Abschluss wurde das Lied: „Stern über Beth-
lehem“ gesungen und nach einer kleinen Stärkung setzten die
Sternsinger ihren Weg fort. Foto: Sabine Klußmann
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Notrufe

■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst
samstag/sonntag, 21./22. Januar 2017
Außerhalb der Sprechzeiten ihres Hausarztes erreichen Sie den
ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der rufnummer 02681-
9843209 in der Bereitschaftsdienstzentrale am DRK-Krankenhaus
Altenkirchen.
An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen finden Sprechstunden
von jeweils 9.00 - 12.00 und von 15.00 - 18.00 Uhr statt; um telefoni-
sche Anmeldung wird gebeten.
Der Bezirk Hachenburg ist über die Rufnummer der BDZ Hachen-
burg 02662/9443435 zu erreichen.
In dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen wenden Sie sich bitte
an den
Rettungsdienst unter der Rufnummer 112.

■ Augenärztliche Bereitschaft
Seit geraumer Zeit gibt es in den Landkreisen Altenkirchen und
Westerwald eine einheitliche feste Rufnummer für den augen-
ärztlichen Bereitschaftsdienst. Die Telefonnummer lautet 01805-
112066. Sie gilt zu allen sprechstundenfreien Zeiten. Hier erhält
man zunächst Informationen über den diensthabenden Augenarzt
und seine Sprechzeiten.
Wird das persönliche Gespräch mit dem Mediziner gewünscht, wird
im selben Telefonat direkt an diesen weiterverbunden. Sollte der
Augenarzt im Ausnahmefall nicht erreichbar sein, wird der Anruf
automatisch an eine Rettungsleitstelle bzw. Einsatzzentrale durch-
geschaltet.

■ Zahnärzte
einheitliche zahnärztliche notrufnummer:
0180-5040308 zu den üblichen Telefontarifen
ansage des notdienstes zu folgenden Zeiten:
Freitagnachmittag ................................ von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag früh ............................. 8.00 Uhr bis Montag früh 8.00 Uhr
Mittwochnachmittag ............................. von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
und an Feiertagen entsprechend von 8.00 Uhr früh bis zum nachfol-
genden Tag früh 8.00 Uhr;
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8.00 Uhr bis Samstag 8.00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst können Sie
unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes ist wie
bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

■ Apotheken
Die Telefonansage des Apothekennotdienstes ist sowohl aus dem
Festnetz als auch aus dem Mobilfunknetz über die landesweit gül-
tige Rufnummer 01805/258 825 plus Postleitzahl des Standortes zu
erreichen. Ein Anruf aus dem deutschen Festnetz kostet 0,14 Euro
pro Minute. Die Gebühren für Anrufe aus dem Mobilfunknetz sind
anbieterabhängig, jedoch max. 0,42 €/Min.
Zum Beispiel 01805-258825-57610 für Altenkirchen. Dies erspart
die Menüführung und ist mit jedem Wahlverfahren möglich. Der
Dienstwechsel der Apotheken erfolgt täglich um 8.30 Uhr. Die
Ansage kann 24 Stunden täglich abgerufen werden.
Auf der Internetseite der Landesapothekerkammer Rheinland-Pfalz
(www.lak-rlp.de) ist ein für jedermann abrufbarer Notdienstplan ver-
fügbar, der nach Eingabe der Postleitzahl des Standortes die umlie-
genden dienstbereiten Apotheken anzeigt.

Besuch der Sternsinger und Neujahrsansprache im DRK Seniorenzentrum Altenkirchen
Das Motto der diesjährigen Sternsinger-Aktion lautet „Gemein-
sam für Gottes Schöpfung“. Dabei geht es um die Folgen des Kli-
mawandels, vor allem in Kenia und ebenso weltweit. So kamen
die sternsinger Anfang Januar auch ins DRK Seniorenzentrum
Altenkirchen. Sie überbrachten während der Andacht vom Dia-
kon Thomas Bruchhagen den Segen ins Haus. Im Anschluss
daran hielt Heimleiter Andreas Artelt während der neujahrsan-
sprache eine Rückschau auf 2016. Anders als in den vergan-
genen Jahren standen diesmal nicht die Weltpolitik und große

sportliche Ereignisse im Mittelpunkt. Vielmehr erfolgte dieser
Rückblick ganz speziell auf die Ereignisse im DRK Senioren-
zentrum Altenkirchen. Ob musikalische Veranstaltungen, The-
ater- und Musicalbesuche, die Karnevalsfeier sowie das Grill-
und Sommerfest und Ausflüge an den Rhein und zum Kloster
Marienstatt. An all dies und vieles mehr erinnerte man sich noch
einmal gern während einer Fotoschau. Traditionell endete die
Neujahrsbegrüßung im gut besuchten Café Mocca mit einem
Sektumtrunk und einem kräftigen „Prosit Neujahr auf 2017“.

bereitschaftsdienste/notrufe
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und Ortsteil Michelbach-Widerstein............................. 0261 2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
ein Unternehmen der evm-Gruppe

kabel-tV / internet
KEVAG Telekom GmbH........................................... 0261 20162-222

sÜwag energie
Stromversorgung ...................................................... 0800/7962787
Gasversorgung ........................................................... 0800/7962427
Kundenhotline ........................................................... 0800/4747488
störungsdienste eam
Strom-und Erdgasversorgung ............................... 0561/9330-9330
Netz und Einspeisung ............................................ 0800/32 505 32*
entstörungsdienst:
Strom ..................................................................... 0800/34 101 34*
Erdgas ................................................................... 0800/34 202 34*
*Kostenfreie Rufnummern

■ RWE Vertrieb AG
Kundenservice............................................................ 0800/9944002
RWE Energieladen Altenkirchen, Marktstr. 7, 57610 Altenkirchen
Mo-Do 9:00 - 13:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
RWE Energiepunkt Kirchen bei der EP:Peter GmbH, Kirchstr. 9,
57548 Kirchen
Mo-Do 9:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr und Sa 9:00 - 13:00 Uhr

■ Gasversorgung
Westerwald-Netz GmbH, 57518 Betzdorf-Alsdorf .... 01802/484848
(ehem. rhenag Netzservice Betzdorf/Alsdorf)
Rhein-Sieg Netz GmbH, 53783 Eitorf ....................... 01802/484848
(ehem. rhenag Netzservice Eitorf)
für Hasselbach, Kircheib, Werkhausen und Weyerbusch
Bad Honnef AG, 53604 Bad Honnef .............................. 02224/170
für Ersfeld, Fiersbach, Forstmehren, Hirz-Maulsbach,
Kraam, Mehren und Rettersen ................................... 02224/17222

■ Kinderärztliche Notdienstzentrale
oberer Westerwald in Kirchen

Mittwochs:...........................von 14.00 Uhr bis donnerstags 8.00 Uhr
an Wochenenden:........von Freitag, 18.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr
an Feiertagen: vom Vorabend 18.00 Uhr bis zum nächsten Tag 8.00 Uhr
Telefonnummer........................................................ 01805 / 112 057
Bei Lebensgefahr rufen Sie bitte direkt den Notarzt über die Ret-
tungsleitstelle - Rufnummer 112.

■ Deutscher Kinderschutzbund (DKSB)
kreisverband altenkirchen e.V.
Wilhelmstr. 33, 57610 Altenkirchen
Tel. Büro .................................................................... 02681/988861
Fax: Büro .................................................................... 02681/70159
Bürozeiten: Mo., Mi., Fr. von 9.00 bis 12.00 Uhr
Tel. Secondhand-Laden: ............................................. 02681/70209
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag ................................ von 9.00 bis 12.00 Uhr und
..................................................................... 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
www.kinderschutzbund-altenkirchen.de
e-mail: info@kinderschutzbund-altenkirchen.de

■ Verbandsgemeindeverwaltung und -werke
Rathausstraße 13, 57610 Altenkirchen ........................... 02681/85-0
rathaus@vg-altenkirchen.de; www.vg-altenkirchen.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag......................................... 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
rathaus:
nachmittags:
Dienstag ...................................................... 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag.................................................. 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Öffnungszeiten bürgerbüro:
Montag bis Mittwoch...................................... 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag.................................................... 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
- durchgehend geöffnet -
Freitag............................................................ 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Telefon Bürgerbüro ........................... 02681/85-226, 85-227, 85-228
bereitschaft nach Dienstschluss:
Wasserwerk Altenkirchen ........................................... 0175/1821982
Abwasserwerk Altenkirchen ....................................... 0175/1821986
bauhof der Verbandsgemeinde altenkirchen
Heimstraße ................................................................. 02681/984950

■ Karibu-Hoffnung für Tiere e.V.
Postfach 09, 57573 hamm / sieg
Geschäftsstelle: ........................................................ 02682/969314
Notrufhandy: ............................................................. 0178/5921256
Internet: ........................................ www.karibu-hoffnungfuertiere.de
Email: ........................................... info@karibu-hoffnungfuertiere.de

■ Deutscher Kinderschutzbund (DKSB)
kreisverband altenkirchen e.V.
Wilhelmstr. 33, 57610 Altenkirchen
Tel. Büro .................................................................... 02681/988861
Fax: Büro .................................................................... 02681/70159
Bürozeiten: Mo., Mi., Fr. .............................. von 09.00 bis 12.00 Uhr
Tel. Secondhand-Laden: ............................................. 02681/70209
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag....................................... von 09.00 bis 12.00 Uhr
und...................................................................... 15.00 bis 18.00 Uhr
www.kinderschutzbund-altenkirchen.de
e-mail: info@kinderschutzbund-altenkirchen.de

■ Allgemeiner Notruf ....................................................... 110

■ Kinderschutzdienst
Brückenstraße 5, Kirchen ............................ 02741/930046 und -47
montags und mittwochs ............................. 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
dienstags und freitags ................................ 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

■ Polizei
Polizeiinspektion Altenkirchen ..................................... 02681/946-0
Kriminalinspektion Betzdorf ..................................... 02741/926-200

■ Schiedsamt Altenkirchen
Schiedsmann Klaus Brag ....................................... Tel. 02688/8178
Stellvertreter Wilhelm Meuler ................................. Tel. 02683/7270
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Vereinbarung.

■ DRK-Rettungsdienst-Krankentransport
für den kreis altenkirchen:
aus allen Ortsnetzen ................................................................. 112

■ Krankenhaus
DRK-Krankenhaus Altenkirchen ..................................... 02681/880

■ Feuerwehren
Notruf ......................................................................................... 112
Verbandsgemeindewehrleiter
Ralf Schwarzbach privat ........................................... 02686/989350
Handy ....................................................................... 0170/5331153
stellvertretender wehrleiter
Andreas Krüger privat ............................................... 02686/228631
dienstlich ................................................................... 02681/807192
Handy ....................................................................... 0171/4472891
wehrführer löschzug altenkirchen
Michael Heinemann privat ........................................ 02681/981424
dienstlich ................................................................... 02681/954614
Handy ....................................................................... 0172/7061111
stellvertretender wehrführer
Lars Bieler privat ....................................................... 02681/984091
Handy ....................................................................... 0171/4232056
wehrführer löschzug berod
Oliver Euteneuer privat ............................................. 02681/987116
dienstlich .................................................................. 02681/9563-34
Handy ....................................................................... 0170/7871060
stellvertretender wehrführer
Pascal Müller privat ................................................ 02680/9889669
Handy ....................................................................... 0170/4759819
wehrführer löschzug mehren
Jörg Schwarzbach privat .......................................... 02686/988125
dienstlich ............................................................. 02602/999428841
Handy ..................................................................... 0151/23062089
stellvertretender wehrführer
Florian Klein privat .................................................... 02686/988654
dienstlich ................................................................... 02602/914401
Handy ....................................................................... 0171/4373317
wehrführer löschzug neitersen
Stefan Jung privat ....................................................... 02681/70328
dienstlich ................................................................... 02681/802830
Handy ..................................................................... 0151/54443775
stellvertretender wehrführer
Guido Buchholz privat .................................................. 02681/6813
dienstlich .............................................................. 02688/951681-80
Handy ....................................................................... 0170/6422001
wehrführer löschzug weyerbusch
Andreas Krüger privat ............................................... 02686/228631
dienstlich ................................................................... 02681/807192
Handy ....................................................................... 0171/4472891
stellvertretender wehrführer
Michael Imhäuser privat ............................................ 02686/989084
Handy ........................................................................ 0171/6830947

■ Stromversorgung und Kabelfernsehen
entstördienst bei notfällen und technischen störungen
Stromversorgung für die OG Idelberg, Ingelbach, Berod
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- Anzeige -
■ Hospiz- und Palliativberatungsdienst

des Hospizverein Altenkirchen
Begleitung und Beratung schwerstkranker und
sterbender Menschen und Angehörige .............. Tel. 02681-879658

- Anzeige -
■ Theodor-Fliedner-Haus Altenkirchen
evangelisches alten- und Pflegeheim
Theodor-Fliedner-Straße 1, 57610 Altenkirchen
Telefon ............................................................................ 02681 4021
Fax.............................................................................. 02681 988260
E-Mail:........................................................ahak@ev-altenhilfe-ak.de

- Anzeige -
■ Konfido-AMBULANT
Hoch-Str. 28, 57610 Altenkirchen
Häusliche Krankenpflege, individuelle Beratung und Versorgung
24.-Std. Rufbereitschaft .................................... Tel. 02681/9810180

amtliche bekanntmachungen

Altenkirchen
Verbandsgemeinde

besuchen sie das
■ Hallenbad im Sportzentrum Glockenspitze
Öffnungszeiten/allgemeine badezeit:
Dienstag ..................................................... 12.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch ..................................................... 12.30 bis 22.00 Uhr
Donnerstag (Warmbadetag) ....................... 12.30 bis 20.30 Uhr
Freitag (Warmbadetag) ............................... 12.30 bis 22.00 Uhr
Samstag ....................................................... 8.30 bis 19.00 Uhr
Sonntag ........................................................ 8.30 bis 19.00 Uhr
benutzungsgebühren:
Einzelkarte Erwachsene .................................................. 3,00 €
Einzelkarte Jugendliche ................................................... 1,50 €
Zwölferkarte Erwachsene .............................................. 30,00 €
Zwölferkarte Jugendliche ............................................... 15,00 €
Geldwertkarte als Familienkarte .................................... 72,00 €
- Badezeit: zwei Stunden (inkl. Be- und Entkleiden)
- Letzter Einlass: eine Stunde vor Badebetriebsende.
schwimmkurse für kinder/Jugendliche finden statt:
dienstags bis freitags ........................... von 14.00 bis 16.00 Uhr
Informationen unter der Tel.-Nr. .............................. 02681/4222
aqua-Fitness und aqua-Jogging
Außerdem finden regelmäßig Aqua-Fitness- und Aqua-Jogging-
Kurse statt. Genaue Informationen hierzu unter Tel. 02681/4222 !
schwimmkurse für erwachsene finden nach terminabspra-
che statt !
infrarotkabine im hallenbad altenkirchen
30 Minuten für 3,00 €
Nähere Informationen hierzu im Hallenbad, Tel. 02681/4222,
oder unter www.hallenbad-altenkirchen.de !

Hallenbad am 22. Januar halbtags geschlossen!
Am Sonntag, 22. Januar 2017, ist das Hallenbad
wegen einer Veranstaltung ganztägig geschlossen.

■ Frauenhaus / Beratungsstelle
Telefonzeiten Mo. bis Fr. 9.00 bis 11.00 Uhr, Tel. 02662/5888
Anrufbeantworter wird täglich abgehört.

■ Straßenbeleuchtung
Störungen der Straßenbeleuchtung können übers Internet www.
strassenbeleuchtung.energienetz-mitte.de/altenkirchen unter
Angabe des Ortes, der Straße und der Leuchten-Nummer, die sich
auf jeder Straßenlampe befindet, angezeigt werden.

sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
■ Pflegestützpunkt (Beratungsstelle für ältere,

pflege- und hilfebedürftige Menschen)
Zentrale Anlaufstelle für ältere, pflege- und hilfsbedürftige Men-
schen und deren Angehörige. Kostenlose, neutrale und unverbind-
liche Beratung rund um Pflegefragen und Lebensplanung im Alter.
sie erreichen persönlich:
Birgit Pfeiffer, dienstags 14 Uhr bis 16 Uhr ............... 02681/800655
Andreas Schneider, montags 14 Uhr bis 16 Uhr ...... 02681/800656
Kölner Str. 97 (DRK), 57610 Altenkirchen
Ansonsten über Anrufbeantworter; Hausbesuche erfolgen nach
Absprache.

- Anzeige -
■ Ambulanter Pflegedienst fauna e.V.
saynstraße 6, 57610 altenkirchen
Krankenpflege, Altenpflege, kostenlose Beratung
Verwaltung und 24-Std.-Notdienst ............................. 02681/9569-0

- Anzeige -
■ Pflegedienst Klaus Weller
häusliche alten-/krankenpflege
Gartenweg 1, 57612 Helmenzen
kostenfreie Auskunft / Beratung; Verwaltung ........... (02681) 70 200
24 Std.-Notdienst ...................................................... 0171/3225744

- Anzeige -
■ Kirchl. Sozialstation Altenkirchen e.V.
Kölner Str. 78, 57610 Altenkirchen. Tel. ........................ 02681/2055
24 Std. Rufbereitschaft
www.sozialstation-altenkirchen.de

- Anzeige -
■ DRK-Kreisverband Altenkirchen e. V.
sozialer service
Häuslicher PflegeService (24-Std. tägl.) .................. 02681/8006-43
Betreuungsverein, MenüService,
HausNotruf-Service, HauswirtschaftsService .......... 02681/8006-42

imPressum:
Die heimat- und bürgerzeitung mit den öffentlichen bekannt-
machungen sowie der Zweckverbände nach § 27 der gemeinde-
ordnung für rhld.-Pfalz (gemo) vom 31. Jan. 1994 -gVbl. s. 153
ff.- und den bestimmungen der hauptsatzungen in den jeweils gel-
tenden Fassungen, erscheint wöchentlich.
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■ Gemeindestatistik
stand: 31.12.2016

Gemeinde Zahl der männlich weiblich Religion Einwohner Zahl der

Einwohner ev. rk. sonstige mit Haupt- u. Haushalte

m i t H a u p t w o h n s i t z

Stadt Altenkirchen 6.268 3005 3263 2520 1217 2.531 6.516 4.013
416 199 217 219 65 132 427 249
107 57 50 59 16 32 111 64
582 292 290 318 100 164 601 364
636 327 309 306 99 231 661 343
333 161 172 187 56 90 342 199
497 246 251 286 70 141 513 270
81 41 40 31 15 35 86 48

262 137 125 124 57 81 273 148
652 326 326 368 108 176 680 399

Forstmehren 157 81 76 78 40 39 168 100
661 336 325 354 113 194 693 389
318 169 149 141 85 92 322 203
891 465 426 422 134 335 931 502
193 92 101 112 31 50 206 125
256 154 102 123 29 104 263 175

Heupelzen 253 127 126 106 75 72 258 155
281 135 146 148 56 77 292 176
308 152 156 176 76 56 316 173
57 27 30 34 2 21 60 32

532 268 264 315 92 125 569 323
126 66 60 79 18 29 134 77
285 145 140 117 43 125 294 150
534 276 258 199 152 183 553 337
173 90 83 111 20 42 183 111

1.071 531 540 446 185 440 1.117 579
Mehren 459 224 235 217 108 134 492 305

522 260 262 236 97 189 544 302
798 411 387 416 135 247 833 487
547 284 263 244 116 187 564 340
609 308 301 299 115 195 637 377
423 215 208 243 72 108 439 237
89 47 42 43 18 28 94 50

155 76 79 83 17 55 160 82
370 190 180 176 86 108 379 222

Schöneberg 406 220 186 203 86 117 418 259
236 104 132 110 28 98 243 145
237 117 120 129 33 75 246 141
82 38 44 38 16 28 85 52

230 115 115 119 53 58 243 141
1.409 685 724 667 303 439 1.455 865
397 209 188 183 41 173 435 247

Verbandsgemeinde
Altenkirchen 22.899 11.408 11.491 10.785 4.278 7.836 23.836 13.956

Nebenwohns.

Almersbach
Bachenberg
Berod
Birnbach
Busenhausen
Eichelhardt
Ersfeld
Fiersbach
Fluterschen

Gieleroth
Hasselbach
Helmenzen
Helmeroth
Hemmelzen

Hilgenroth
Hirz-Maulsbach
Idelberg
Ingelbach
Isert
Kettenhausen
Kircheib
Kraam
Mammelzen

Michelbach
Neitersen
Obererbach
Oberirsen
Oberwambach
Ölsen
Racksen
Rettersen

Sörth
Stürzelbach
Volkerzen
Werkhausen
Weyerbusch
Wölmersen

■ Öffentliche Ausschreibung
Die Verbandsgemeindeverwaltung 57610 Altenkirchen schreibt
die „lieferung einer mähraupe mit schlegelmulchwerk
funkferngesteuert“ öffentlich aus.
Der Veröffentlichungstext mit dem wesentlichen Leistungsum-
fang kann auf der Homepage der VG Altenkirchen (www.vg-
altenkirchen.de), unter „Für Unternehmen“ abgerufen werden.
Die Vergabeunterlagen werden ab 20.01.2017 unter ELViS-ID
https://www.subreport.de/E12789235 bereitgestellt.
eröffnungstermin und -ort
Donnerstag, 09.02.2017, 10 uhr, büro u 14
Vg altenkirchen, rathausstraße 13, 57610 altenkirchen
Altenkirchen, 11.01.2017 I.V. Heinz Düber
Verbandsgemeindeverwaltung Erster Beigeordneter
Altenkirchen

■ Öffentliche Ausschreibung
Die Verbandsgemeindeverwaltung 57610 Altenkirchen schreibt
die „lieferung eines transporters für die gärtnerkolonne“
öffentlich aus.
Der Veröffentlichungstext mit dem wesentlichen Leistungsum-
fang kann auf der Homepage der VG Altenkirchen (www.vg-
altenkirchen.de), unter „Für Unternehmen“ abgerufen werden.
Die Vergabeunterlagen werden ab 20.01.2017 unter ELViS-ID
https://www.subreport.de/E27446149 bereitgestellt.
eröffnungstermin und -ort
Donnerstag, 09.02.2017, 10:30 uhr, büro u14
Vg altenkirchen, rathausstraße 13, 57610 altenkirchen
Altenkirchen, 11.01.2017 I.V. Heinz Düber
Verbandsgemeindeverwaltung Erster Beigeordneter
Altenkirchen
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§ 2 gegenstand der reinigungspflicht
(1) Die Reinigungspflicht umfasst die Reinigung der dem öffent-
lichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und Plätze (öffentliche
Straßen) innerhalb der geschlossenen Ortslage, insbesondere der
Fahrbahnen, Gehwege und des Straßenbegleitgrüns.
Gehwege sind alle Straßenteile, deren Benutzung durch Fußgänger
vorgesehen oder geboten ist, unabhängig einer Befestigung oder
Abgrenzung. Diese Regelung gilt nicht für die Fahrbahn der L 267
innerhalb der geschlossenen Ortslage.
(2) Bei angrenzenden Grundstücken (Anliegergrundstücken)
umfasst die Reinigungspflicht den Teil der Straßenfläche, der zwi-
schen der Mittellinie der Straße, der gemeinsamen Grenze von
Grundstück und Straße und den Senkrechten, die von den äußeren
Berührungspunkten von Grundstück und Straße auf der Straßenmit-
tellinie errichtet werden, liegt.
Verlaufen die Grundstücksseitengrenzen nicht senkrecht zur Stra-
ßenmittellinie oder ist die längste parallel zur Straßenmittellinie ver-
laufende Ausdehnung des Grundstücks länger als die gemeinsame
Grenze, so umfasst die Reinigungspflicht die Fläche, die zwischen
der Mittellinie der Straße, den Senkrechten, die von den äußeren-
Punkten derjenigen Grundstücksseite oder -seiten, die der zu rei-
nigenden Straße zugekehrt sind, auf der Straßenmittellinie errichtet
werden, und der zwischen den Senkrechten sich ergebenden Stra-
ßengrenze liegt.
§ 6 schneeräumung
(1) Wird durch Schneefälle die Benutzung von Fahrbahnen und
Gehwegen erschwert, so ist der Schnee unverzüglich wegzuräu-
men. Gefrorener oder festgetretener Schnee ist durch Loshacken zu
beseitigen.
Der weggeräumte Schnee ist so zu lagern, dass der Verkehr auf den
Fahrbahnen und Gehwegen nicht eingeschränkt und der Abfluss von
Oberflächenwasser nicht beeinträchtigt wird. Hydranten sind von Eis
und Schnee frei zu halten.
Die Gehwege sind in einer für den Fußgängerverkehr erforderlichen
Breite von 1,5 m von Schnee frei zu halten. Der später Räumende
muss sich an die schon bestehende Gehwegrichtung vor den Nach-
bargrundstücken bzw. Überwegrichtung von gegenüberliegenden
Grundstück anpassen.
(2) Schnee und Eis von Grundstücken dürfen nicht auf den Gehweg
und die Fahrbahn geschafft werden.
(3) In der Zeit von 7 Uhr bis 20 Uhr gefallener Schnee und entstan-
dene Glätte sind unverzüglich nach Beendigung des Schneefalls
bzw. nach Entstehen der Glätte zu beseitigen. Nach 20 Uhr gefalle-
ner Schnee und entstandene Glätte sind werktags bis 7 Uhr, Sonn-
und Feiertags bis 9 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen.
§ 7 bestreuen der straße
(1) Die Streupflicht erstreckt sich auf Gehwege, Fußgängerüber-
wege und die besonders gefährlichen Fahrbahnstellen bei Glätte.
Soweit kein Gehweg vorhanden ist, gilt als Gehweg ein Streifen von
1,5 m Breite entlang der Grundstücksgrenze. Überwege sind als
solche besonders gekennzeichnete Übergänge für den Fußgänger-
verkehr sowie die belebten und unerlässlichen Übergänge an Stra-
ßenkreuzungen und -einmündungen in Verlängerung der Gehwege.
Ein Übergang für den Fußgängerverkehr ist auch auf Radwegen frei
zu halten. An Haltestellen des öffentlichen Personennahverkehrs
ist bei Glätte so zu streuen, dass ein möglichst gefahrloser Zu- und
Abgang gewährleistet ist. Die für eine Glatteisbildung auf Grund der
allgemeinen Erfahrung besonders gefährdeten Stellen werden in
einer Anlage, die Bestandteil dieser Satzung ist, bezeichnet.
(2) Die Benutzbarkeit der Gehwege, Fußgängerüberwege und der
besonders gefährlichen Fahrbahnstellen ist durch Bestreuen mit
abstumpfenden Stoffen (Asche, Sand, Sägemehl, Granulat) herzu-
stellen. Eis ist aufzuhacken und zu beseitigen. Die Verwendung von
Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen ist nur erlaubt und auf das
unbedingt notwendige Maß zu beschränken,
a) in besonderen klimatischen Ausnahmefällen (z.B. Eisregen), in

denen durch Einsatz von abstumpfenden Mitteln keine hinrei-
chende Streuwirkung zu erzielen ist,

b) an besonders gefährlichen Stellen an Gehwegen, wie z.B. Trep-
pen, Rampen, Brückenauf- oder -abgängen, starken Gefäll-
bzw. Steigungsstrecken oder ähnlichen Gehwegabschnitten.

Baumscheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz oder
sonstigen auftauenden Materialien bestreut, salzhaltiger oder sons-
tige auftauende Mittel enthaltender Schnee darf auf ihnen nicht
gelagert werden.
(3) Die bestreuten Flächen vor den Grundstücken müssen in ihrer
Längsrichtung und die Überwege so aufeinander abgestimmt sein,
dass eine durchgehend benutzbare Gehfläche gewährleistet ist. Der
später Streuende hat sich insoweit an die schon bestehende Geh-
wegrichtung vor den Nachbargrundstücken bzw. Überwegrichtung
vom gegenüberliegenden Grundstück anzupassen.
(4) Die Straßen sind erforderlichenfalls mehrmals am Tage so zu
streuen, dass während der allgemeinen Verkehrszeiten auf den Geh-
wegen, Fußgängerüberwegen und besonders gefährlichen Fahr-
bahnstellen keine Rutschgefahr besteht. § 6 Abs. 3 gilt entsprechend.

Klaus Quast, Ortsbürgermeister

Nachruf
Wir trauern um den am 07.01.2017 verstorbenen Feuerwehrmann

Herrn Oberbrandmeister

Markus Müller
aus Berod.

Er gehörte seit Januar 1992 der Verbandsgemeindefeuerwehr Alten-
kirchen, Löschzug Berod, an. Von Januar 2005 bis September 2010
war er unter anderem als stellvertretender Wehrführer des Lösch-
zuges Berod tätig. Der Verstorbene versah den Feuerwehrdienst
mit großer Freude und Sachverstand und zeichnete sich durch seine
Einsatz- und Opferbereitschaft im Dienste der Allgemeinheit aus.
Wir trauern um den Verstorbenen und werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.
Altenkirchen, im Januar 2017
Verbandsgemeindefeuerwehr Altenkirchen
I.V. Heinz Düber Ralf Schwarzbach Oliver Euteneuer
Erster Beigeordneter Wehrleiter Wehrführer

aus den gemeinden

Racksen und Volkerzen

bekanntmachung
■ Versammlung der Jagdgenossen des

gemeinschaftlichen Jagdbezirks Volkerzen/Racksen
Am Montag, 20.02.2017 findet um 20 Uhr in Nassen, im Vereins-
heim des Geflügelzuchtvereins eine außerordentliche Versammlung
der Jagdgenossen statt, zu der hiermit eingeladen wird.
tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Beratung und Beschlussfassung über die Neuvergabe der

Jagdnutzung im gemeinschaftlichen Jagdbezirk
3. Verschiedenes
Ab 21.02.2017 liegt die Niederschrift der Jagdversammlung bis
20.03.2017 zur Einsichtnahme aller Jagdgenossen in der Wohnung
des Jagdvorstehers öffentlich aus.

Der Jagdvorsteher, Friedhelm Hassel

Almersbach

■ Winterdienst in der Ortsgemeinde
liebe mitbürgerinnen und mitbürger,
bisher war es der Ortsgemeinde durch ausreichend vorhandene
Haushaltsmittel möglich, einen umfangreichen Winterdienst auf
allen öffentlichen Straßen und Wegen in der Gemeinde anzubie-
ten. Hierbei handelt es sich um eine freiwillige Leistung der Orts-
gemeinde ohne jegliche rechtliche Verpflichtung. Die Regelungen
in der Satzung über die Reinigung öffentlicher Straßen der Ortsge-
meinde Almersbach vom 27.09.2010 bleiben hiervon unberührt.
Da zurzeit die notwendigen Haushaltsmittel für diese und andere
freiwillige Leistungen der Ortsgemeinde nicht in erforderlicher Höhe
zur Verfügung stehen, sind wir gezwungen, derartige Leistungen
einzuschränken. Dies betrifft leider auch den Winterdienst.
Im Rahmen einer Eilentscheidung gem. § 48 GemO im Einverneh-
men mit den Ortsbeigeordneten, wird die Ortsgemeinde während
einer zunächst zeitlich begrenzten Erprobungsphase den Winter-
dienst auf den Gemeindestraßen ab sofort, jedoch unter Ausschluss
jeglicher rechtlichen Verpflichtung und auf jederzeitigen Widerruf,
wie folgt übernehmen:
1. Salzstreuung bei „Eisregen“ und blankem „Glatteis“ (sog. überfrie-

rende Nässe) auf allen öffentlich gewidmeten Gemeindestraßen
2. Schneeräumung auf allen öffentlich gewidmeten Gemeindestra-

ßen ab einer Schneehöhe von ca. 10 cm.
3. Salzstreuung zu Nr. 2 an besonders gefährlichen Steigungs- und

Gefällstrecken
In besonderen Einzelfällen erfolgt eine Absprache des Bauhofes der
Verbandsgemeinde mit dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Abwe-
senheitsvertreter. Darüber hinaus ist vorgesehen, bei Bedarf auch
Schneeräumung mit dem gemeindeeigenen Kommunaltraktor durch-
zuführen, soweit personelle Kapazitäten zur Verfügung stehen.
Zur allgemeinen Information wird nachstehend nochmals ein Aus-
zug der Satzung über die Reinigungs- und Streupflicht in der Orts-
gemeinde Almersbach zur Kenntnis gebracht:
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Darüber hinaus beschäftigte sich er Stadtrat mit der Rodung der
Flächen im Industriegebiet „Graf-Zeppelin-Straße“ an der B 414 in
Altenkirchen. Im Industriegebiet „Graf-Zeppelin-Straße“ haben der
Landkreis Altenkirchen (50 %), die Verbandsgemeinde Altenkirchen
(25 %) und die Kreisstadt Altenkirchen (25 %) noch eine gemein-
same Fläche von ca. 70.000 qm in Gemeinschaftseigentum und hal-
ten diese als interkommunales Industriegebiet vor. Das Grundstück
ist derzeit bewaldet und muss vor einer möglichen Bebauung gero-
det werden. Die Rodungsgenehmigung liegt vor. Der bei Aufstellung
des Bebauungsplanes erforderliche Ersatzwald wurde bereits vor
Jahren in Honneroth und in Michelbach gepflanzt.
Der Baumaufwuchs auf der Fläche im Industriegebiet hält potenti-
elle Kaufinteressenten - meist aus Zeitgründen (Baudringlichkeit)
- von einem Kauf ab. Außerdem ist eine Vermarktung von Grund-
stücken hinsichtlich deren Zuschnitt und Größe ohne weitere
Erschließung nicht möglich. Da Unternehmen relativ schnell auf
mögliche Geschäftsplanungen reagieren müssen, dauert es oft zu
lange, bis eine Rodung des Waldes vollzogen wäre.
Aus diesem Grunde ist geplant, den Wald durch die Forstverwaltung
Altenkirchen abholzen zu lassen. Es wird erwartet, dass der Erlös
aus dem Holzverkauf die Kosten deckt.
Danach ist beabsichtigt, die Wurzelstöcke zu entfernen und die Flä-
che durch die Eigentümergemeinschaft regulieren bzw. aufschütten
zu lassen. Der Höhenunterschied von der Graf-Zeppelin-Straße bis
zum Rande der möglichen Bebauung beträgt ca. 13 m.
Die Maßnahme wird im Haushalt der Verbandsgemeinde Altenkir-
chen abgebildet. Die bisherigen Kosten (Einmalbeiträge und lfd. Ent-
gelte) wurden von der Verbandsgemeinde Altenkirchen vorfinanziert.
Einer Abholzung des Waldbestandes auf der genannten Grund-
stücksfläche wurde zugestimmt.
Anschließend wurde eine Gebührenanpassung für die Stadthalle
Altenkirchen erörtert.
Die Mietgebühren sowie die Gebühren für Sonderleistungen wurden
zum 01.01.2017 neu festgesetzt.
Weiter wurde dem Umbau der Müllsammelstelle zugestimmt.
Nach Beschluss des Stadtrates vom 13.10.2016 zur Erweite-
rung des Nutzerkreises der Müllsammelstelle wurden insgesamt
3 weitere Mietverträge abgeschlossen. Gemäß Beschluss vom
13.10.2016 wurden dabei die blauen Tonnen nicht berücksichtigt.
Sowohl für die blauen Tonnen als auch für weitere Tonnen liegen
der Verwaltung diverse Anfragen vor.
Um die Stellplatzanfragen befriedigen zu können, wäre es möglich,
die Müllsammelstelle in der oberen Hofstraße umzubauen. Durch
den Umbau könnte eine zusätzliche Fläche von ca. 39,4 m2 zum
Aufstellen von ca. 30 Mülltonnen genutzt werden. Allerdings ent-
fällt durch den Umbau ein Stellplatz in der Parkgarage, weshalb ein
Stellplatzmietvertrag gekündigt werden müsste. Aktuell werden zwei
der drei städtischen Stellplätze durch einen Anwohner belegt.
Die Kündigung als auch die künftige Vermietung würde unter der
Prämisse erfolgen, dass maximal ein Stellplatz je Anwohner verge-
ben wird.
Die Kosten für den Umbau belaufen sich auf 4.000 € (brutto). Die
notwendigen Haushaltsmittel stehen im Rahmen der Stadtsanie-
rung zur Verfügung.
Danach wurde das Ausbauprogramm der Nebenanlagen in der
Frankfurter Straße beschlossen.
Zur Festlegung des Stadtanteils wurde folgender Beschluss gefasst:
„Die Frankfurter Straße (B8), von der Kreuzung Rathausstraße /
Quengelstraße bis zum Bahnübergang im Bereich der Einmündung
Sehrtenbachstraße, ist von der Verkehrsbedeutung hinsichtlich der
Nebenanlagen (z.B. Gehwege, Parkbuchten) als eine Straße mit
überwiegendem Anliegerverkehr und erhöhtem Durchgangsver-
kehr einzustufen. Der Anteil der Stadt für die Nebenanlagen wird auf
35% festgesetzt, der Anliegeranteil auf 65%.“
Im Anschluss daran wurde über einen Zuschuss des „Zucht-, Reit-
und Fahrvereins Altenkirchen und Umgebung 1921 e. V. für die
Erneuerung der Reithallenberegnung entschieden. Aus allgemei-
nen Sportfördermitteln wird dem ZRFV ein Betrag von 3.100 Euro
gewährt.
Darüber hinaus beschäftigten sich die Ratsmitglieder mit der Ver-
gabe von Rodungsarbeiten auf dem Lärmschutzwall Honneroth.
Der mittlerweile hohe Bewuchs auf dem parallel zur L 267 verlau-
fenden Lärmschutzwall in Honneroth führt zu Beschattungen der
angrenzenden Hausgrundstücke. Daher sollen in Abstimmung mit
der Landespflegebehörde Ausdünnungen im Bewuchs vorgenom-
men werden.
Das Ergebnis der Ausdünnung (Rodung) muss vor dem Laubaus-
trieb überprüft werden. Gegebenenfalls sind weitere Pflegegänge in
den folgenden Jahren vorzusehen.
Der partiellen Rodung/ Ausdünnung des Bewuchses auf dem Lärm-
schutzwall wurde zugestimmt.
Der Auftrag zur Rodung und Entsorgung von ca. 300 Stück Laub-
bäumen und Sträuchern wurde zu einem Preis von 6.664 € an den
Forstbetrieb Franz Utsch, 57548 Kirchen, vergeben.
Eine erneute Begutachtung im Sinne einer Erfolgskontrolle soll im
nächsten Jahr erfolgen vor und nach dem Laubaustrieb.

Altenkirchen

■ 60 Jahre gemeinsam durchs Leben
Am Sonntag, 1. Januar 2017, feierten die
Eheleute Hüseyin und Hatice Kiliclar das
Fest der diamantenen Hochzeit.
Die Eheleute feierten diesen besonderen
Tag gemeinsam mit zwei ihrer Söhne und
deren Familien, darunter drei Enkelkin-
dern. Die Stadt und die Verbandsgemeinde
Altenkirchen gratulieren ganz herzlich und
wünschen Glück, Gesundheit und Wohler-
gehen.
In Vertretung
Heinz Düber Heijo Höfer
Erster Beigeordneter Bürgermeister der

Stadt Altenkirchen

■ Aus der Sitzung des Stadtrats
vom 13. Dezember 2016

Die Neufassung der Geschäftsordnung für den Stadtrat stand als
erster Punkt auf der Tagesordnung.
Die Änderung der Gemeindeordnung durch das Landesgesetz zur
Verbesserung direktdemokratischer Beteiligungsmöglichkeiten auf
kommunaler Ebene erfordert eine Anpassung der Geschäftsord-
nung des Stadtrats. Der Stadtrat stimmte der neuen Geschäftsord-
nung zu. Anschließend beschäftigen sich die Ratsmitglieder mit
Haushaltsangelegenheiten.
Die vom Stadtrat am 16. Dezember 2015 beschlossene Haushalts-
satzung mit Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2016 und 2017
wurde mit einer ersten Nachtragshaushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2017 geändert. Die Beschlussfassung erfolgte in der
Stadtratssitzung einstimmig.
Die Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2016 und 2017 sowie
für das weitere Finanzplanungsjahr 2018 wies sowohl im Ergebnis-
haushalt als auch im Finanzhaushalt Minusbeträge aus und konnte
nicht ausgeglichen werden.
Der Ergebnishaushalt im Finanzplanungsjahr 2019 schloss mit
einem geplanten Jahresüberschuss ab, der Finanzhaushalt aus-
geglichen. Die zu Beginn des Haushaltsjahres 2016 noch gering-
fügig vorhandenen Liquiditätsmittel wurden aufgebraucht, und mit
Ablauf des Haushaltsjahres 2019 wurde ein Kassenkredit von ca.
1.098.000 € geschätzt.
Aufgrund aktueller Entwicklungen hat sich der Stadtrat im Laufe des
Jahres 2016 in verschiedenen Sitzungen mit der aktuellen Finanzsi-
tuation der Kreisstadt Altenkirchen beschäftigt. Neben einer beab-
sichtigten Prüfung möglicher Einsparpotentiale sah er sich jedoch
letztlich veranlasst, die Hebesätze für die Grundsteuer A und B
sowie die Gewerbesteuer erneut moderat anzuheben, damit die
Kreisstadt Altenkirchen nicht in eine noch höhere Haushaltsschief-
lage gerät. Die Veränderungen im Ergebnishaushalt ergeben sich
daher im Wesentlichen durch die Erhöhung der Hebesätze für die
Grundsteuer A (von bisher 315 v. H. auf 330 v. H.), die Grundsteuer
B (von bisher 410 v. H. auf 430 v. H.) und für die Gewerbesteuer
(von bisher 400 v. H. auf 420 v. H.) der jeweiligen Messbeträge
sowie aufgrund eines deutlichen Einbruchs beim Gemeindeanteil
an der Einkommensteuer ab 2017, der jedoch durch ab 2018 erwar-
tete zusätzliche Einnahmen beim Gemeindeanteil an der Umsatz-
steuer (zusätzliche Entlastung der Kommunen durch den Bund) auf-
gefangen werden kann.
Ein Einbruch bei der Gewerbesteuer im Zeitraum 1.10.2015 bis
30.9.2016 führt darüber hinaus im Haushaltsjahr 2017 zu einer
Reduzierung der zu zahlenden Kreis- und Verbandsgemeindeum-
lage.
Für anstehende Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen im Stadt-
gebiet wurden ansonsten für die Haushaltsjahre 2017 bis 2019
noch insgesamt 90.000 € zusätzlich zu den bisherigen Ansätzen
bereitgestellt.
Die geänderten bzw. neuen Planungsdaten bei den Ein- und Aus-
zahlungen aus Investitionstätigkeiten betreffen den An- und Ver-
kauf von Grundstücken sowie die Entwicklung eines kleineren Bau-
gebietes.
Im Planungszeitraum wird derzeit ein Ausgleich der Auszahlun-
gen durch Erlöse aus Grundstücksverkäufen erwartet. Eine Ände-
rung des mit der Haushaltssatzung eingeplanten Investitionskredi-
tes 2017 von 718.000 € ergibt sich dementsprechend nicht.
Der Liquiditätskredit der Kreisstadt Altenkirchen gegenüber der Ein-
heitskasse der Verbandsgemeinde beträgt unter Berücksichtigung
der erwarteten Haushaltsausführung zum Ablauf des Haushaltsjah-
res 2016 voraussichtlich ca. 752.000 € und wird sich entsprechend
den beschlossenen Veranschlagungen bis zum 31.12.2019 mit rund
751.000 € kaum verändern.
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der Gesamtbetrag
der Einzahlungen auf 484.600 EUR 403.700 EUR
der Gesamtbetrag
der Auszahlungen auf 484.600 EUR 403.700 EUR
Veränderung des Finanzmittelbestandes
im haushaltsjahr -139.390 eur -55.190 eur
§ 2 gesamtbetrag der vorgesehenen kredite
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur
Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men erforderlich ist,
wird festgesetzt für verzinste Kredite auf 0 EUR 0 EUR
§ 3 gesamtbetrag der vorgesehenenVerpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen, die künftige Haushaltsjahre mit Aus-
zahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
belasten,
werden veranschlagt auf 0 EUR 0 EUR
Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haushalts-
jahren voraussichtlich Investitionskredite aufgenommen werden
müssen, werden veranschlagt auf 0 EUR 0 EUR
§ 4 steuerhebesätze
Die Steuerhebesätze für die Gemeindesteuern werden für das

haushalts- haushalts-
jahr 2017 jahr 2018

wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe
(Grundsteuer A) 320 v. H. 320 v. H.
b) für Grundstücke (Grundsteuer B) 380 v. H. 380 v. H.
2. Gewerbesteuer 380 v. H. 380 v. H.
3. Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Gemeinde-
gebietes gehalten werden
für den ersten Hund 24 EUR 24 EUR
für den zweiten Hund 48 EUR 48 EUR
für jeden weiteren Hund 120 EUR 120 EUR
für gefährliche Hunde i.S.d. Gefahrenabwehrverordnung
vom 20.06.2000 480 EUR 480 EUR
§ 5 eigenkapital

Eigenkapitalquote:
Stand des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsjahres 2011 546.770 EUR 55,48 %
Voraussichtlicher Stand
des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsjahres 2012 585.144 EUR 63,18 %
Voraussichtlicher Stand
des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsjahres 2013 578.959 EUR 63,33 %
Voraussichtlicher Stand
des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsjahres 2014 585.421 EUR 66,27 %
Voraussichtlicher Stand
des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsjahres 2015 510.451 EUR -
Voraussichtlicher Stand
des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsjahres 2016 473.031 EUR -
Voraussichtlicher Stand
des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsjahres 2017 461.911 EUR -
Voraussichtlicher Stand
des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsjahres 2018 451.841 EUR -
§ 6 Über- und außerplanmäßige aufwendungen und auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder Aus-
zahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, wenn im
Einzelfall mehr als 500 EUR 500 EUR
überschritten sind.
§ 7 wertgrenze für investitionen
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 0 EUR 0 EUR
sind im Einzelnen im Teilfinanzhaushalt darzustellen.
Fiersbach, 12. Januar 2017 Siegfried Krämer
Ortsgemeinde Fiersbach Ortsbürgermeister
haushaltsvermerke:
Nach § 16 Abs. 3 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) wer-
den alle Auszahlungen aus Investitionstätigkeit innerhalb eines Teil-
finanzhaushalts für gegenseitig deckungsfähig erklärt.
Nach § 16 Abs. 4 GemHVO werden Ansätze für ordentliche Auszah-
lungen zugunsten von Auszahlungen aus Investitionstätigkeit des
selben Teilfinanzhaushalts für einseitig deckungsfähig erklärt.
hinweis: Der Haushaltsplan liegt in der Zeit von Montag, 23. Janu-
ar 2017, bis Dienstag, 31. Januar 2017, während der allgemeinen
Öffnungszeiten des Rathauses - Montag bis Mittwoch von 8 bis 16
Uhr, Donnerstag von 8 bis 18 Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr - bei
der Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen, Rathausstraße 13,
57610 Altenkirchen, Zimmer 113, öffentlich aus.
Fiersbach, 12. Januar 2017 Siegfried Krämer
Ortsgemeinde Fiersbach Ortsbürgermeister

Eichelhardt

■ Eiserne Hochzeit
Die Eheleute Arthur und Inge Bitzer feiern am Mittwoch, 25. Januar
2017, das seltene Fest der Eisernen Hochzeit.

Arthur Bitzer wurde am 2.
Oktober 1929 in Busenhau-
sen geboren. Als 14-Jähri-
ger wurde er zum Westwall
ins Saarland einberufen.
Als er zurück nach Hause
kam, half er zunächst in der
elterlichen Landwirtschaft,
bevor er eine Ausbildung
zum Beamten bei der Deut-
schen Bundesbahn antrat.
Hier war er bis zu seiner

Pensionierung im Zugbegleitdienst tätig. Eine seiner liebsten Frei-
zeitbeschäftigungen ist das Singen. So war der Jubilar 65 Jahre
aktiver Sänger in verschiedenen Chören - u. a. im Eisenbahnerchor
Altenkirchen und beim MGV „Liederkranz“ Eichelhardt -, wofür er
auch vom Sängerbund geehrt wurde. Auch der Sport zählte zu sei-
nen Hobbys.
Inge Bitzer kam am 27. Januar 1931 in Eichelhardt zur Welt. Im
Anschluss an die Schulzeit erlernte sie den Beruf der Schneiderin,
den sie bis zu ihrer Heirat ausübte. Ihren Mann lernte sie beim Tanz
in der damaligen Altenkirchener Stadthalle kennen.
Nach der Heirat widmete sie sich ihrer Familie und versorgte den
Haushalt.
Die Eheleute Bitzer haben zwei Töchter und einen Sohn. Sie werden
mit ihren Familien, darunter sechs Enkelkinder und drei Urenkel, am
Festtag zu den ersten Gratulanten gehören.
Die Verbandsgemeinde Altenkirchen und die Ortsgemeinde Eichel-
hardt gratulieren ganz herzlich und wünschen Gesundheit, Glück
und Wohlergehen.
I.V. Heinz Düber Friedhelm Höller
Erster Beigeordneter Ortsbürgermeister

Fiersbach

Öffentliche bekanntmachung
■ Haushaltssatzung der Ortsgemeinde Fiersbach

für die Haushaltsjahre 2017 und 2018
vom 12. Januar 2017
Der Ortsgemeinderat hat aufgrund des § 95 Gemeindeordnung
Rheinland-Pfalz (GemO) folgende Haushaltssatzung beschlossen,
die hiermit bekannt gemacht wird:
§ 1 ergebnis- und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden

haushalts- haushalts-
jahr 2017 jahr 2018

1. im ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf 271.730 EUR 274.830 EUR
der Gesamtbetrag
der Aufwendungen auf 346.700 EUR 312.250 EUR
Jahresüberschuss/
Jahresfehlbetrag (-) - 74.970 eur - 37.420 eur
2. im Finanzhaushalt
die ordentlichen Einzahlungen auf 254.880 EUR 258.180 EUR
die ordentlichen Auszahlungen auf 307.450 EUR 276.550 EUR
saldo der ordentlichen ein-
und auszahlungen - 52.570 eur - 18.370 eur
die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR 0 EUR
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR 0 EUR
saldo der außerordentlichen ein-
und auszahlungen 0 eur 0 eur
die Einzahlungen
aus Investitionstätigkeit auf 90.330 EUR 90.330 EUR
die Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf 177.150 EUR 127.150 EUR
saldo der ein- und auszahlungen
aus investitionstätigkeit - 86.820 eur - 36.820 eur
die Einzahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf 139.390 EUR 55.190 EUR
die Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR 0 EUR
saldo der ein- und auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit 139.390 eur 55.190 eur
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Ein kulinarisches Highlight war das Grill-Event mit Frank Euteneuer
am 2. Juli. Mehrere Fleischsorten, Gemüse und auch Nachtisch
wurden auf dem Grill zubereitet. Einfach köstlich!
Zudem fand am 27. Februar und am 15. Oktober der Drei-Dörfer-
Treff im Dorfgemeinschaftshaus Gieleroth statt. Am 15. Oktober
wurden die Bilder des Wettbewerbs des Natur- und Umweltschutz-
vereins Gieleroth ausgestellt und bewertet. 13 Motive fanden den
Weg in den Kalender für 2017. Zum Abschluss des Jahres fand am
3. Dezember die Fackelwanderung nach Amteroth statt.
Es gab Bratwurst, Apfelpunsch mit und ohne Schuss, und für die
Kleinen hatten der Nikolaus und Knecht Ruprecht eine kleine Über-
raschung mitgebracht. Umrahmt wurde der Dorfplatz von einem
Tannenbaum, welchen die freiwilligen Männer aus Amteroth
geschmückt hatten und einem Lichternetz an der Dreschhalle. Ein
besonderer Dank gilt an dieser Stelle der Firma Jansen, die diesen
Tannenbaum gestiftet hat. Nicht unerwähnt bleiben darf auch das
Kreativcafé und der Spieleabend im Brunnenhaus Herpteroth. Die
Termine finden alle vier Wochen von Oktober bis März statt. Wei-
terhin existieren in Gieleroth und Herpteroth Walkinggruppen. Den
Kursleitern und Helfern, die diese Events möglich machten, sei
nochmals gedankt in der Hoffnung, dass in 2017 wieder so tolle Ver-
anstaltungen stattfinden können.

Helmenzen

Öffentliche bekanntmachung
■ Sitzung des Ortsgemeinderats
Am Mittwoch, 25. Januar 2017, 19:30 Uhr, findet im Landgasthaus
„Westerwälder Hof“ eine Sitzung des Ortsgemeinderats statt.
tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. Informationen des Ortsbürgermeisters und Bericht über die Aus-

führung gefasster Beschlüsse
2. Erweiterung der Straßenbeleuchtung
3. Verschiedenes
4. Einwohnerfragestunde
nichtöffentliche sitzung:
5. Grundstücksangelegenheiten
6. Verschiedenes

Klaus Schneider, Ortsbürgermeister

Heupelzen

■ Widmung der Gemeindestraße „Auf dem Pferdsborn“
nach § 36 Landesstraßengesetz

Der Ortsgemeinderat Heupelzen hat durch Beschluss vom
13.12.2016 die Widmung der Straße „Auf dem Pferdsborn“, beste-
hend aus den Grundstücken Gemarkung Heupelzen, Flur 3, Flur-
stücke 60/20 (teilweise), 60/21 (teilweise) und 60/28 gemäß der
im beigefügten Lageplan gekennzeichneten Fläche als Gemein-
destraße (§ 3 Ziffer 3 Landesstraßengesetz) verfügt.
Die oben genannte Straße wird hiermit gemäß § 36 Abs. 1 Landesstra-
ßengesetz dem öffentlichen Verkehr als Gemeindestraße gewidmet.
Die Widmung mit dem dazugehörigen Lageplan kann bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung Altenkirchen, Zimmer 214, Rathaus-
straße 13, 57610 Altenkirchen während der allgemeinen Dienst-
stunden eingesehen werden.
rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist

Forstmehren

Öffentliche bekanntmachung
■ Sitzung des Ortsgemeinderats
Am Dienstag, 24. Januar 2017, 19 Uhr, findet im Haus Bahlo, Kuh-
weg 18, eine Sitzung des Ortsgemeinderats statt.
tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. Beschluss zum Bau der Brücke Mühlenweg
2. Erlass einer Geschäftsordnung für den Ortsgemeinderat
3. Kultur in den Häusern von Forstmehren
4. Verschiedenes
5. Einwohnerfragestunde

Harald Gollek, Ortsbürgermeister

Gieleroth

■ Dorfmoderation der Ortsgemeinde Gieleroth 2016
Veranstaltungen:
Am 9. April fand der Kurs „Rund um‘s Auto“ bei Klaus-Dieter Hundt
in Amteroth statt.

Frühjahrscheck inklusive Reifenmontage und Lackpflege wartete
hier auf die Teilnehmer.
Die Wildkräuterwanderung mit Vaiva Zurawski aus Herpteroth folgte
am 7. Mai. Hier lernte man, was auf unseren Wiesen wächst und
was man daraus machen kann. Viele schmackhafte und auch hei-
lende Kräuter wachsen nämlich vor unserer Haustür. Konrad Hen-
dricks lud am 28. Mai zu einer Informationsveranstaltung zum
Thema „Modellbau“ ein. Er hatte an diesem Tag seine selbstgebau-
ten Elektrohubschrauber und Multirotoren mitgebracht.

Am 4. Juni wurden im Brunnenhaus unter Anleitung von Dirk Fuhr-
mann schmackhafte Cocktails gemixt. Auch dem blutigsten Anfän-
ger gelang ein durchaus leckeres Getränk. Im Vorfeld erfolgte eine
kleine Teil-, Bar- und Warenkunde, z. B. über Shaker, Jigger, Stirer,
Gläserkunde, Säfte, Sirup und auch Spirituosen.
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tung Altenkirchen, Rathausstraße 13, 57610 Altenkirchen (Postan-
schrift: Verbandsgemeindeverwaltung 57609 Altenkirchen) zu erhe-
ben. Sie können den Widerspruch auch bei der Kreisverwaltung
Altenkirchen -Kreisrechtsausschuss-, Parkstr. 1, 57610 Altenkirchen
(Postanschrift: Kreisverwaltung 57609 Altenkirchen) erheben. Die
Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In
diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten
elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. Bei
der Verwendung der elektronischen Form sind besondere techni-
sche Rahmenbedingungen zu beachten die im Internet unter www.
vg-altenkirchen.de (elektronische Kommunikation) aufgeführt sind.
Beim Kreisrechtsausschuss der Kreisverwaltung Altenkirchen kann
der Widerspruch ebenfalls in elektronischer Form eingelegt werden.
Zur Verwendung der elektronischen Form sind die technischen Rah-
menbedingungen zu beachten die für die Kreisverwaltung im Inter-
net unter www.kreis-ak.de (elektronische Kommunikation) aufge-
führt sind.
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Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruchs ist die Widerspruchs-
frist (Satz 1) nur gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf
dieser Frist bei der Behörde eingegangen ist.
Altenkirchen, 12.01.2017 I.V. Heinz Düber
Verbandsgemeindeverwaltung Erster Beigeordneter
Altenkirchen (Westerwald)

■ Widmung der Gemeindestraße „Gartenstraße“
nach § 36 Landesstraßengesetz

Der Ortsgemeinderat Heupelzen hat durch Beschluss vom
13.12.2016 die Widmung der Straße „Gartenstraße“, bestehend aus
den Grundstücken Gemarkung Heupelzen, Flur 3, Flurstücke 60/10,
105, 106/4 und Flur 8, Flurstücke 33/1, 34/1 (teilweise), 35/3, 37/2,
183/20 (teilweise), gemäß der im beigefügten Lageplan rot gekenn-
zeichneten Fläche als Gemeindestraße sowie die Grundstücke
Gemarkung Heupelzen, Flur 3, Flurstücke 178/92 und Flur 8, Flur-
stück 183/20 (teilweise) gemäß der im beigefügten Lageplan grün
gekennzeichneten Fläche als öffentliche Grünfläche (§ 3 Ziffer 3
Landesstraßengesetz) verfügt.
Die oben genannten Flächen werden hiermit gemäß § 36 Abs. 1
Landesstraßengesetz dem öffentlichen Verkehr als Gemeindestraße
(rot gekennzeichnete Fläche) sowie als öffentliche Grünfläche (grün
gekennzeichnete Fläche) gewidmet.
Die Widmung mit dem dazugehörigen Lageplan kann bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung Altenkirchen, Zimmer 214, Rathaus-
straße 13, 57610 Altenkirchen während der allgemeinen Dienst-
stunden eingesehen werden.

schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verbandsgemeindeverwal-
tung Altenkirchen, Rathausstraße 13, 57610 Altenkirchen (Postan-
schrift: Verbandsgemeindeverwaltung 57609 Altenkirchen) zu erhe-
ben. Sie können den Widerspruch auch bei der Kreisverwaltung
Altenkirchen -Kreisrechtsausschuss-, Parkstr. 1, 57610 Altenkirchen
(Postanschrift: Kreisverwaltung 57609 Altenkirchen) erheben. Die
Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In
diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten
elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. Bei
der Verwendung der elektronischen Form sind besondere techni-
sche Rahmenbedingungen zu beachten die im Internet unter www.
vg-altenkirchen.de (elektronische Kommunikation) aufgeführt sind.
Beim Kreisrechtsausschuss der Kreisverwaltung Altenkirchen kann
der Widerspruch ebenfalls in elektronischer Form eingelegt werden.
Zur Verwendung der elektronischen Form sind die technischen Rah-
menbedingungen zu beachten die für die Kreisverwaltung im Inter-
net unter www.kreis-ak.de (elektronische Kommunikation) aufge-
führt sind.
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Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruchs ist die Widerspruchs-
frist (Satz 1) nur gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf
dieser Frist bei der Behörde eingegangen ist.
Altenkirchen, 12.01.2017 I.V. Heinz Düber
Verbandsgemeindeverwaltung Erster Beigeordneter
Altenkirchen (Westerwald)

■ Widmung der Gemeindestraße „Am Sonnenhang“
nach § 36 Landesstraßengesetz

Der Ortsgemeinderat Heupelzen hat durch Beschluss vom
13.12.2016 die Widmung der Straße „Am Sonnenhang“, beste-
hend aus dem Grundstück Gemarkung Heupelzen, Flur 8, Flurstück
174/5 (teilweise), gemäß der im beigefügten Lageplan gekennzeich-
neten Fläche als Gemeindestraße (§ 3 Ziffer 3 Landesstraßenge-
setz) verfügt.
Die oben genannte Straße wird hiermit gemäß § 36 Abs. 1 Landes-
straßengesetz dem öffentlichen Verkehr als Gemeindestraße gewid-
met.
Die Widmung mit dem dazugehörigen Lageplan kann bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung Altenkirchen, Zimmer 214, Rathaus-
straße 13, 57610 Altenkirchen während der allgemeinen Dienst-
stunden eingesehen werden.
rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verbandsgemeindeverwal-
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schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verbandsgemeindeverwal-
tung Altenkirchen, Rathausstraße 13, 57610 Altenkirchen (Postan-
schrift: Verbandsgemeindeverwaltung 57609 Altenkirchen) zu erhe-
ben. Sie können den Widerspruch auch bei der Kreisverwaltung
Altenkirchen -Kreisrechtsausschuss-, Parkstr. 1, 57610 Altenkirchen
(Postanschrift: Kreisverwaltung 57609 Altenkirchen) erheben. Die
Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In
diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten
elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. Bei
der Verwendung der elektronischen Form sind besondere techni-
sche Rahmenbedingungen zu beachten die im Internet unter www.
vg-altenkirchen.de (elektronische Kommunikation) aufgeführt sind.
Beim Kreisrechtsausschuss der Kreisverwaltung Altenkirchen kann
der Widerspruch ebenfalls in elektronischer Form eingelegt werden.
Zur Verwendung der elektronischen Form sind die technischen Rah-
menbedingungen zu beachten die für die Kreisverwaltung im Internet
unter www.kreis-ak.de (elektronische Kommunikation) aufgeführt sind.
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Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruchs ist die Widerspruchs-
frist (Satz 1) nur gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf
dieser Frist bei der Behörde eingegangen ist.
Altenkirchen, 12.01.2017 I.V. Heinz Düber
Verbandsgemeindeverwaltung Erster Beigeordneter
Altenkirchen (Westerwald)

Hilgenroth

■ Planfeststellungsverfahren für den Ausbau
der K 37 / K 52 in der Ortsdurchfahrt Hilgenroth
von Bau-km 2+470 bis Bau-km 3+075
in der Gemarkung Hilgenroth

- anhörungsverfahren -
1. Es ist beabsichtigt, die im o.a. Planfeststellungsverfahren recht-

zeitig erhobenen Einwendungen und Stellungnahmen mit dem
Vorhabenträger, den Behörden, den sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, den Betroffenen und den Personen, die Einwen-
dungen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben haben, zu er-
örtern.

2. Der Erörterungstermin beginnt am mittwoch, 08.02.2017 um 10
uhr im kleinen Ratssaal der Verbandsgemeindeverwaltung Al-
tenkirchen, Rathausstraße 13, 57610 Altenkirchen.

rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verbandsgemeindeverwal-
tung Altenkirchen, Rathausstraße 13, 57610 Altenkirchen (Postan-
schrift: Verbandsgemeindeverwaltung 57609 Altenkirchen) zu erhe-
ben. Sie können den Widerspruch auch bei der Kreisverwaltung
Altenkirchen -Kreisrechtsausschuss-, Parkstr. 1, 57610 Altenkirchen
(Postanschrift: Kreisverwaltung 57609 Altenkirchen) erheben.
Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden.
In diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizier-
ten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen.
Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere tech-
nische Rahmenbedingungen zu beachten die im Internet unter www.
vg-altenkirchen.de (elektronische Kommunikation) aufgeführt sind.
Beim Kreisrechtsausschuss der Kreisverwaltung Altenkirchen kann
der Widerspruch ebenfalls in elektronischer Form eingelegt werden.
Zur Verwendung der elektronischen Form sind die technischen Rah-
menbedingungen zu beachten die für die Kreisverwaltung im Inter-
net unter www.kreis-ak.de (elektronische Kommunikation) aufge-
führt sind.
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Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruchs ist die Widerspruchs-
frist (Satz 1) nur gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf
dieser Frist bei der Behörde eingegangen ist.
Altenkirchen, 12.01.2017 I.V. Heinz Düber
Verbandsgemeindeverwaltung Erster Beigeordneter
Altenkirchen (Westerwald)

■ Widmung der Gemeindestraße „Hauptstraße“
nach § 36 Landesstraßengesetz

Der Ortsgemeinderat Heupelzen hat durch Beschluss vom
13.12.2016 die Widmung der Straße „Hauptstraße“, bestehend aus
dem Grundstück Gemarkung Heupelzen, Flur 8, Flurstück 172/3,
gemäß der im beigefügten Lageplan gekennzeichneten Fläche als
Gemeindestraße (§ 3 Ziffer 3 Landesstraßengesetz) verfügt.
Die oben genannte Straße wird hiermit gemäß § 36 Abs. 1 Landesstra-
ßengesetz dem öffentlichen Verkehr als Gemeindestraße gewidmet.
Die Widmung mit dem dazugehörigen Lageplan kann bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung Altenkirchen, Zimmer 214, Rathaus-
straße 13, 57610 Altenkirchen während der allgemeinen Dienst-
stunden eingesehen werden.
rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist



Altenkirchen 20 Donnerstag, 19.01.2017

Ortsgemeinde den Winterdienst selbst übernehmen, müsste sie
dessen Kosten und die Kosten des Verwaltungsaufwands (Grundla-
genermittlung wie z.B. Frontmeter, Gebührenkalkulation, Erhebung,
Bescheide usw.) auf die Anlieger umlegen.
Der Ortsgemeinderat war und ist mit dem Ortsbürgermeister der
Meinung, dass dies unwirtschaftlich und die Abgabenbelastung für
die Bürgerschaft unverhältnismäßig wäre. Deswegen ist es in der
Neufassung der Straßenreinigungssatzung auch bei der Übertra-
gung geblieben (siehe: www.vg-altenkirchen.de bei Ortsgemeinden/
Kircheib/Satzungen).
Dieses System funktioniert auf Dauer, wenn alle anlieger mitma-
chen! Bitte machen Sie im eigenen Interesse ordnungsgemäß und im
Rahmen des Möglichen die Gehwege und Fahrbahnen so frei, dass
für Fußgänger, ganz besonders Kinder, und Fahrzeuge mit den Witte-
rungsverhältnissen angemessener Sorgfalt und Fahrweise ein Durch-
kommen möglich ist. Dies gilt auch, wenn Sie wegen Abwesenheit
oder Krankheit verhindert sein sollten, den Schnee zu räumen. Das
Gesetz und die Satzung gehen davon aus, dass Sie dann jemanden
damit betrauen müssen. Es kann helfen, mit den Nachbarn zu reden.
Oft kann man sich wechselseitig hier und da unterstützen.
außerhalb der bebauten bereiche ist die Ortsgemeinde nur für
die Gemeindestraßen zuständig. Auch da gibt es keinen persönli-
chen Anspruch auf Winterdienst. Vielmehr erstrecken sich Räum- und
Streupflichten nur auf verkehrswichtige oder besonders gefährliche
Strecken. Dieser Winterdienst wird aus den Steuereinnahmen der
Gemeinde bestritten. Er muss sparsam, bedarfsgerecht und effizi-
ent erfolgen. Obwohl somit die Ortsgemeinde innerorts gar nicht und
außerorts laut Gesetz nur „nach besten Kräften“ räumen und streuen
muss, betreibt sie aus allgemeinen Steuermitteln einen Winterdienst
in den unbebauten und bebauten Bereichen. In der Ortslage ersetzt
er aber nicht die Anliegerpflichten, sondern ist eine zusätzliche leis-
tung der Gemeinde. Ob und wie das im Einzelfall gemacht wird, rich-
tet sich nach tatsächlicher und voraussichtlicher Wetterlage, nach der
objektiven Verkehrsbedeutung der Straßenabschnitte, nach Funkti-
onen wie z.B. Busverkehr oder öffentlichen Einrichtungen und einer
möglichst effektiven, sparsamen und zügigen Tourenplanung.
Es ist beispielsweise nicht sparsam und effizient, eine Nebenstrecke
wie die Obereiper Straße mit Steuergeldern vom Schnee freizuput-
zen und zu streuen, wenn die Hauptstrecke L 86/L255/B8 ohnehin
und ebenfalls aus Steuergeldern geräumt und gestreut wird und die-
selbe Verbindungsfunktion hat. Auch das Räumen z.B. kleiner Stich-
straßen mit Wendemanövern u.ä. macht die Tour länger und damit
teurer, ohne der Allgemeinheit, die den Winterdienst bezahlt, mess-
baren Nutzen zu bringen. Aus diesen und ähnlichen Gründen und
wegen der satzungsgemäß vorrangigen Anliegerpflichten im bebau-
ten Bereich ist der gemeindliche Winterdienst auf das „Existenzielle“
beschränkt, um das Steueraufkommen möglichst wenig zu belasten.
Helfen Sie mit, dass dieses effiziente und Bürokratiekosten vermei-
dende Modell des Winterdienstes in unserer Ortsgemeinde weiter
funktioniert! nehmen sie die anliegerpflichten aus der satzung
bitte zügig und nach besten kräften wahr!

Karl Heinz Sterzenbach, Ortsbürgermeister

Obererbach

Nachruf
Die Ortsgemeinde Obererbach trauert um sein ehemaliges,

langjähriges Ratsmitglied

Oswald Follmann
Der Verstorbene wurde im Jahre 1984 in den Rat der Ortsgemeinde
Obererbach gewählt und gehörte dem Gremium bis im Jahre 1999
an.
In den Jahren 1989 bis 1999 begleitete er das Amt des 1. Beigeord-
neten.
Oswald Follmann hat sich stets für die Belange der Ortsgemeinde
Obererbach und seiner Bürgerinnen und Bürger eingesetzt. Wegen
seines Engagements, seiner Kompetenz, aber insbesondere durch
sein uneigennütziges Wirken hat er sich die Wertschätzung der
Bürgerinnen und Bürger erworben.
Durch seinen Beruf als Förster war er für die Ortsgemeinde und
die Waldbesitzer ein kenntnisreicher und hochgeschätzter Ratgeber.
Die Ortsgemeinde Obererbach trauert um Oswald Follmann und
wird ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.
Unsere besondere Anteilnahme gilt seiner Familie.

Ortsgemeinde Obererbach Erhard Schneider,
Ortsbürgermeister

3. Die Teilnahme am Termin ist jedem, dessen Belange durch das
Bauvorhaben berührt werden, freigestellt. Die Vertretung durch
einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmäch-
tigung durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen. Es wird
darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch
ohne ihn verhandelt werden kann.

4. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch eine Ver-
treterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstattet.

5. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

Hirz-Maulsbach

■ Öffentliche Bekanntmachung
1. einsichtnahme in den entwurf der haushaltssatzung für die
haushaltsjahre 2017 und 2018 mit dem haushaltsplan und sei-
nen anlagen
Der Entwurf der Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2017
und 2018 mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen wird am 19.
Januar 2017 dem Ortsgemeinderat zugeleitet und liegt während der
allgemeinen Öffnungszeiten des Rathauses - montags bis freitags
von 8 bis 12 Uhr sowie montags bis mittwochs von 14 bis 16 Uhr
und donnerstags von 14 bis 18 Uhr - bei der Verbandsgemeindever-
waltung, Rathausstraße 13, 57610 Altenkirchen, Zimmer 113, bis
zur Beschlussfassung über die Haushaltssatzung durch den Orts-
gemeinderat, zur Einsichtnahme aus.
2. möglichkeit zur einreichung von Vorschlägen
Die Einwohnerinnen und Einwohner von Hirz-Maulsbach haben die
Möglichkeit, innerhalb von 14 Tagen ab dieser Bekanntmachung bei
der Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen, Rathausstraße 13,
57610 Altenkirchen, Vorschläge zum Entwurf der Haushaltssatzung
für die Haushaltsjahre 2017 und 2018 mit dem Haushaltsplan und
seinen Anlagen, einzureichen. Die Vorschläge sind schriftlich an
die Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen, Rathausstraße 13,
57610 Altenkirchen oder elektronisch an
finanzen@vg-altenkirchen.de , einzureichen. Der Ortsgemeinde-
rat wird vor seinem Beschluss über die Haushaltssatzung über die
innerhalb dieser Frist eingegangenen Vorschläge in öffentlicher Sit-
zung beraten und entscheiden.
Hirz-Maulsbach, 19. Januar 2017 Dieter Zimmermann
Ortsgemeinde Hirz-Maulsbach Ortsbürgermeister

Kettenhausen

Öffentliche bekanntmachung
■ Sitzung des Ortsgemeinderats
Am Montag, 23. Januar 2017, 19 Uhr, findet in der Wohnung des
Ortsbürgermeisters eine Sitzung des Ortsgemeinderats statt.
tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. Erlass einer Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für die Haus-

haltsjahre 2017 und 2018
2. Seniorenfeier
3. Informationen des Ortsbürgermeisters
4. Verschiedenes
5. Einwohnerfragestunde
nichtöffentliche sitzung:
6. und
7. Grundstücksangelegenheiten

Uwe Krauskopf, Ortsbürgermeister

Kircheib

■ Winterdienst 2017
Der erste nennenswerte Schneefall in unserer Gemeinde am
10.01.2017 verursachte einige Rückfragen aus der Bürgerschaft.
Die winterdienstlage in kircheib
innerhalb der bebauten bereiche (Ortslagen) sind nach dem
Gesetz die Ortsgemeinden für den Winterdienst auf den Stra-
ßen und Gehwegen zuständig - auch auf den Kreis- und Bundes-
straßen. Die Fahrbahnen der Kreis- und Bundesstraßen werden
vom Landesbetrieb geräumt. Die Gemeinden können ihren Winter-
dienst durch Satzung auf die Anlieger übertragen. In Kircheib ist
das seit 1978 der Fall. Deswegen werden in Kircheib auch keine
winterdienstgebühren von den Anliegern erhoben. Würde die
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Nachruf
Die Ortsgemeinde Werkhausen trauert um

Herrn Hermann Feurich
aus Werkhausen

Herr Feurich gehörte insgesamt über 13 Jahre als Ratsmitglied
dem Ortsgemeinderat Werkhausen an, und musste dieses Amt aus
gesundheitlichen Gründen aufgeben.
Während dieser Tätigkeit hat er sich in besonderem Maße für das
Wohl seiner Ortsgemeinde eingesetzt.
Wir danken ihm für seinen Dienst an den Bürgerinnen und Bürgern
von Werkhausen.
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.
Wir werden die Erinnerung an Herrn Feurich in Ehren halten.

Werkhausen, im Januar 2017 Otmar Orfgen
Ortsgemeinde Werkhausen Ortsbürgermeister

wir gratulieren

Zum geburtstag alles gute und gesundheit!
altenkirchen
21.01.2017 Gerseliya Lubennikova .................................... 80 Jahre
23.01.2017 Maria Kison ..................................................... 85 Jahre
25.01.2017 Eva Schumacher ............................................. 80 Jahre
26.01.2017 Hildegard Eierdanz .......................................... 80 Jahre
26.01.2017 Horst Jamann .................................................. 75 Jahre
berod
23.01.2017 Paul Noel ......................................................... 70 Jahre
gieleroth
25.01.2017 Margarete Fischer ........................................... 80 Jahre
weyerbusch
20.01.2017 Wilhelm Scholenberger .................................... 85 Jahre
Die Verbandsgemeinde und die Ortsgemeinden

standesamtliche nachrichten

■ Standesamtliche Nachrichten
geburten:
Lena Forth, Volkerzen
Jonathan Roscher, Mehren
sterbefälle:
Franz Karl Braun, Mehren
Emmi Wilhelmine Dinkel, Altenkirchen
Markus Werner Müller, Berod
Erna Isa Schmidt, Schöneberg
Frieda Bunk, Ingelbach
Hermann Richard Siegfried Feurich, Werkhausen

sonstige mitteilungen

■ Kreisvolkshochschule Altenkirchen
Portugiesischkurs startet ab 23. Januar
Unter dem Motto „Una caipirinha, por favor!“ bie-
tet die Kreisvolkshochschule ab Montag, 23.

Januar, in der Zeit von 20.30 bis 22 Uhr einen Portugiesischkurs
zum Erwerb der Grundlagen der portugiesischen Sprache an. In
dem Kurs geht es neben Alltagsthemen und typischen Redewen-
dungen, wie sie beim Einkaufen, im Restaurant, auf dem Postamt
oder bei der Zimmerreservierung hilfreich sind, auch um eine Ein-
führung in die Landeskultur.
Dieser Kurs im „Alten Zollhaus“ in Wissen umfasst 12 Termine. Er
findet unter Leitung einer Muttersprachlerin statt und richtet sich an
Anfänger und Anfängerinnen.
Die Kursgebühr beträgt 60 Euro.
Für all diejenigen, die bereits Vorkenntnisse haben, startet um 19
Uhr ein Portugiesischkurs für Teilnehmende mit Vorkenntnissen,
ebenfalls in Wissen.

■ Öffentliche Bekanntmachung
1. einsichtnahme in den entwurf der haushaltssatzung für die
haushaltsjahre 2017 und 2018 mit dem haushaltsplan und sei-
nen anlagen
Der Entwurf der Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2017
und 2018 mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen wird am 19.
Januar 2017 dem Ortsgemeinderat zugeleitet und liegt während der
allgemeinen Öffnungszeiten des Rathauses - montags bis freitags
von 8 bis 12 Uhr sowie montags bis mittwochs von 14 bis 16 Uhr
und donnerstags von 14 bis 18 Uhr - bei der Verbandsgemeindever-
waltung, Rathausstraße 13, 57610 Altenkirchen, Zimmer 113, bis
zur Beschlussfassung über die Haushaltssatzung durch den Orts-
gemeinderat, zur Einsichtnahme aus.
2. möglichkeit zur einreichung von Vorschlägen
Die Einwohnerinnen und Einwohner von Obererbach haben die
Möglichkeit, innerhalb von 14 Tagen ab dieser Bekanntmachung bei
der Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen, Rathausstraße 13,
57610 Altenkirchen, Vorschläge zum Entwurf der Haushaltssatzung
für die Haushaltsjahre 2017 und 2018 mit dem Haushaltsplan und
seinen Anlagen, einzureichen.
Die Vorschläge sind schriftlich an die Verbandsgemeindeverwaltung
Altenkirchen, Rathausstraße 13, 57610 Altenkirchen oder elektro-
nisch an finanzen@vg-altenkirchen.de, einzureichen.
Der Ortsgemeinderat wird vor seinem Beschluss über die Haus-
haltssatzung über die innerhalb dieser Frist eingegangenen Vor-
schläge in öffentlicher Sitzung beraten und entscheiden.
Obererbach, 19. Januar 2017 Erhard Schneider
Ortsgemeinde Obererbach Ortsbürgermeister

Rettersen

■ Seniorennachmittag
Zum ersten Kaffeeklatsch
in diesem Jahr trafen sich
unsere Senioren in der
guten Stube der Ortsge-
meinde. Unter dem Motto
„Alles Gute im Neuen Jahr“
gab es bei allerlei Leckerei-
nen viel zu erzählen.
Auch wurden die Treffs
des ersten Halbjahres

bekannt gegeben bzw. festgelegt. Mit großem Applaus dankte man
Ursula und Marita für ihr Engagement.
terminvorschau seniorentreffen:
14. Februar, 14. März, 18. April, 16 Mai und 20. Juni.
Die Treffen beginnen in der Regel um 14.30 Uhr und finden aus-
nahmslos im Dorfgemeinschaftshaus statt.

Wolfgang Schmidt,
Ortsbürgermeister

Werkhausen

■ Förderverein „Dorftreff“
Jahreshauptversammlung
Der Förderverein „Dorftreff“ Werkhausen lädt herzlich zur Jahres-
hauptversammlung ein am Montag, 6. Februar 2017, 20 Uhr, im
Dorftreff in Werkhausen.
tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der erschienenen und stimmberechtigten Mitglie-

der
3. Jahresbericht

- des Vorsitzenden
- des Geschäftsführers
- des Kassierers

4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstands
6. Neuwahl des Vorstands
7. Wahl der Kassenprüfer
8. Festsetzung des Mitgliederbeitrags
9. Veranstaltungen 2017/2018

10. Anträge (Die Anträge sind schriftlich oder mündlich bis einen
Tag vor der Mitgliederversammlung an den Vorstand zu stellen)

11. Verschiedenes
Der Vorstand bittet um rege Beteiligung.
Werkhausen, 25.1.2017 Otmar Orfgen,

1. Vorsitzender
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Mit guter Vorbereitung wird der Wiedereinstieg ein Erfolg! Nutzen
Sie unsere kompetente Unterstützung und setzen Sie Ihre berufli-
chen Pläne um - leichter als gedacht!
Die kostenfreien einzelberatungen finden statt am montag,
23.01.2017 und mittwoch, 01.02.2017, vormittags bei biak, mit-
telstr. 12, 56305 Puderbach.
Die Beratungen sind kostenfrei. Anmeldung ist erforderlich.
Anmeldung: Familie & Beruf e.V. Neue Kompetenz-Netzwerk Beruf,
Tel. 02681/986129. E-Mail: buero@neuekompetenz.de. Weitere
Informationen finden Sie unter www.neuekompetenz.de

■ Altenkirchener Tafel und Suppenküche
(kooperation von Caritasverband, Diakonie, neue arbeit e.V.,
ev. und kath. kirchengemeinden)
Lebensmittelausgabe: dienstags ab 11.30 Uhr bis 13 Uhr im katho-
lischen Pfarrheim, Rathausstr. 7, 57610 Altenkirchen. Der Preis für
ein Mittagessen beträgt 1,00 Euro, die Lebensmittelausgabe 1,50
Euro. Bitte Taschen mitbringen!
Für neue Anträge bitte einen aktuellen Bewilligungsbescheid (z. B.
ALG II, Rentenbescheid) mitbringen!
Telefonisch zu erreichen montags, mittwochs und donnerstags
von 8 bis 12:30 Uhr und dienstags von 8 bis 15 Uhr unter 0151-
56830792 oder E-Mail: info@altenkirchener-tafel.de
homepage: www.altenkirchener-tafel.de
spendenkonto: Sparkasse Westerwald-Sieg
iban: DE 16 57351030 0000 007260 BIC: MALADE51AKI

wochenvorschau
Donnerstag, 19.01: 9.30 - 12 Uhr Markttag-Frühstück; 10 - 11.30
Uhr Englisch VHS; 10 - 12 Uhr Sprechstunde Seniorenhilfe; 14 - 17
Uhr Café-Haus Nachmittag; 20 - 21.30 Uhr Selbsthilfegruppe Freun-
deskreis
Freitag, 20.01: 10 - 12 Uhr Näh-Café; 10 - 12 Uhr Freitagstreff Aus-
tausch und Information für Menschen mit wenig Einkommen; 15.30
- 17.30 Uhr Kirchenmäuse Martin-Luther-Saal; 15.30 - 17.30 Uhr
Brückenschlag-Kontakt-Café; Bewerbungshilfe nur bei telefonischer
Anmeldung im MGH
sonntag, 22.01: 14 - 17 Uhr Sonntagstreff im MGH Kuchen, Tee,
Kaffee in netter Gesellschaft
montag, 23.01: 10.30 - 12 Uhr Tagesstätte; 14 - 17 Kaffee-Treff am
Montag, Kontakt und Beratung für Psychisch Kranke und deren
Angehörige, mit leckeren selbst gebackenen Waffeln; 15 - 17 Uhr
Beratung von Menschen in seelischen Krisen; 17 - 18 Uhr Abend-
brot am Montag; 17 - 19 Uhr Mieterbund Beratung für Mitglieder
Dienstag, 24.01: 9 - 12 Uhr Erfahrungsaustausch am Computer, 14
- 17 Uhr Bunte Begegnung bei Spiel und Spaß; 14.30 - 16 Uhr Kon-
versationsgruppe Deutsch und Sprachhilfe
mittwoch, 25.01: 10 - 11.30 Uhr Gemeinsam fit bis ins hohe Alter;
10 - 12 Uhr Atelier im Mittendrin; 14 - 17 Uhr Handarbeitsgruppe;
15 - 17 Uhr Helfertreff „International“ im MGH; 17 - 18.30 Uhr Team
Mittendrin
Weitere Informationen gibt es unter Telefon 02681-950438.

■ Öffnungszeiten der Öffentlichen Bücherei
der ev. kirchengemeinde altenkirchen
(im Untergeschoss der Kirche) ...... Tel. 02681/70972
Internet: .................................. www.buecherei-ak.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch .... von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag durchgeh. .... von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Freitag .................................................. geschlossen

■ „Unser Dorf hat Zukunft“ - 2017
Die Landtagsabgeordneten Dr. Peter Enders und Michael Wäschen-
bach regen an, dass sich möglichst viele Ortsgemeinden aus dem
Landkreis Altenkirchen an dem erneut ausgelobten Landeswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“ auch im Jahre 2017 bewerben, die-
ser Landeswettbewerb ist dann auch die Voraussetzung für die
Siegergemeinde, sich am Bundeswettbewerb 2019 beteiligen kön-
nen. „In den 55 Jahren, in denen der Wettbewerb besteht, hat sich
das bürgerschaftliche Engagement der Bürgerinnen und Bürger
bewährt, das zeigt die rege Beteiligung von über 400 Ortsgemein-
den in Rheinland-Pfalz in den Jahren 2014 und 2015“, so die bei-
den Landtagsabgeordneten, die selbst Ortsbürgermeister in ihren
Heimatgemeinden sind. Die Abgeordneten weisen darauf hin, dass
gerade im Rahmen dieses Dorfwettbewerbs aktuelle Themen der
Dorfentwicklung diskutiert und weiterentwickelt werden können.
Erstmals wird im Jahre 2017 in Rheinland-Pfalz neben den beste-
henden sonderpreisen für „Demografische Dorferneuerung“
ein zusätzlicher Sonderpreis für „kinder- und jugendfreundliche
Dorferneuerung“ ausgelobt. Interessierte Ortsgemeinden müssen
ihre bewerbungen bis zum 17. märz 2017 bei der Kreisverwaltung
Altenkirchen einreichen.

besser fotografieren - Crashkurs mit prämiertem Fotografen in
altenkirchen
Unter der Leitung von Olaf Pitzer findet am Freitag, 20. Januar, und
Samstag, 21. Januar, in Altenkirchen der Workshop „Besser Foto-
grafieren – Bildgestaltung und Beleuchtungstechnik“ statt.
Die Teilnehmenden erhalten grundlegende Kenntnisse zur Bildge-
staltung und Beleuchtungstechniken sowie Tipps und Tricks mit ein-
fachen Mitteln spannende Bilder zu kreieren.
Inhalte des zweitägigen Kurses sind beispielsweise der systemati-
scher Aufbau, der goldene Schnitt, Drittelregelung, Schärfentiefe
und Bewegungsunschärfe sowie Licht und der Einsatz von Blitzge-
räten. Dieser Aufbaukurs ist speziell für Teilnehmer konzipiert, die
bereits am Kurs „Besser Fotografieren – Kamera und Technik” teil-
genommen haben und an in der Digitalfotografie erfahrene Perso-
nen, die ihre Grundkenntnisse sowie Fähigkeiten weiter ausbauen
möchten.
Kursleiter Olaf Pitzer kommt aus dem Landkreis Altenkirchen und
wurde 2012 vom Axel-Springer-Verlag (Computerbild) sowie dem
Objektivhersteller Sigma zu „Deutschlands bestem Fotografen“ in
der Kategorie „Ästhetischer Akt“ gewählt. Die Kurszeiten sind frei-
tags von 18.30 bis 21.30 und samstags von 9.30 bis 12.30 Uhr. Die
Kursgebühr beträgt 40 Euro.
Fit fürs büro! - Crashkurs „tabellenkalkulation mit excel“
Einen Schnelleinstieg in die Tabellenkalkulation mit Excel bietet der
aktuelle Crashkurs der Kreisvolkshochschule am Donnerstag, 26.
Januar, und Donnerstag, 2. Februar, in Altenkirchen.
Dieser Kurs wendet sich an Teilnehmer ohne oder mit geringen
Kenntnissen in der Tabellenkalkulation mit Excel. Kursinhalte sind
das Erstellen von Tabellen sowie das Formatieren und Speichern,
das Einrichten einfacher Berechnungen mit Summenfunktion, Sub-
traktion oder Multiplikation und die Integration von Grafiken. Anhand
praxisnaher Beispiele werden systematische Excel-Kenntnisse ver-
mittelt und in Übungseinheiten, in denen Berechnungen selbststän-
dig erstellt werden, gefestigt.
Der Kurs unter der Leitung von Werner Zapatka findet an zwei Don-
nerstagen jeweils in der Zeit von 17.45 bis 21 Uhr statt. Die Kursge-
bühr beträgt 40 Euro.
Anmeldungen und weitergehende Informationen zu den Kursen
bei der Kreisvolkshochschule unter Tel. 02681/81-2212 oder unter
E-Mail kvhs@kreis-ak.de entgegen.

■ Lokale Aktions-Gruppe (LAG)
der Leader-Region Westerwald-Sieg
berät über Förderung regionaler Projekte

Am 25. Januar, um 17.30 Uhr trifft sich die Lokale Aktions-
Gruppe(LAG) der Leader-Region Westerwald-Sieg zu ihrer sechs-
ten Sitzung. Neben einigen formalen Punkten geht es insbeson-
dere um die Auswahl von eingereichten regionalen Projekten, die
im Rahmen des Leader-Prozesses eine Förderung erhalten können.
Darüber hinaus soll über die Auflegung eines neuen Fördertopfes
für das erste Halbjahr abgestimmt werden. Die Sitzung ist öffent-
lich und Interessierte sind in den Dr. Wilhelm-Boden-Saal (111) der
Kreisverwaltung Altenkirchen, Parkstraße 1, eingeladen.
Weitere Infos zum Leader-Prozess in der Lederregion Westerwald-Sieg
sind über die Homepage www.leader-westerwald-sieg.de abrufbar.
Die gleichstellungsbeauftragte der Verbandsgemeinde alten-
kirchen informiert:

■ Jobcoaching! - Beratungstag für Frauen
am 23.01.2017 und 01.02.2017 in Puderbach

Das kostenfreie Beratungsangebot eröffnet erste konkrete berufli-
che Perspektiven nach der Familien- oder Pflegephase.
Viele Frauen können nach längerer Abwesenheit vom Arbeitsmarkt
ihre fachlichen Stärken und Fähigkeiten nur noch schwer einschät-
zen: Welche beruflichen Chancen habe ich nach der Familienphase
überhaupt? Wie kann ich meine Rückkehr ins Berufsleben planen?
Welche berufliche Neu-Qualifizierung wäre für mich passend, wie
kann ich diese finanzieren?
Mit diesen Fragen sind die Expertinnen der Neuen Kompetenz bes-
tens vertraut. Seit über 17 Jahren bietet die vom rheinland-pfälzi-
schen Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und
Frauen geförderte Einrichtung Frauen in der Region wertvolle
Unterstützung für einen erfolgreichen Wiedereinstieg in den Beruf.
In den Beratungsgesprächen geht es zunächst einmal darum, in
vertraulicher Atmosphäre die aktuelle Situation der Ratsuchenden
zu analysieren. Dazu gehören die persönlichen Rahmenbedingun-
gen genauso wie die bisherigen Berufserfahrungen.
Gemeinsam mit der Beraterin können die Ratsuchenden ihre beruf-
lichen Vorstellungen besprechen und mögliche Perspektiven klar
herausarbeiten.
Die Bandbreite der Zielsetzungen ist groß: Ob ein 450 €-Job, Teil-
bzw. Vollzeitbeschäftigung oder auch der Weg in die Selbstständig-
keit - alles ist möglich!
Natürlich bietet die Neue Kompetenz darüber hinaus auch 2017
wieder attraktive Projekte zur beruflichen Entwicklung an - viele
davon hochgefördert! Fragen Sie uns!
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gemeindeamt bürozeiten
Gemeindeamt in Almersbach, Kirchweg 5, Öffnungszeiten: diens-
tags und freitags von 9.30 - 12.00 Uhr. Gemeindesekretärin: Jutta
Zemlin, Tel. 02681-2864; Sprechstunde Pfarrer Joachim Triebel-
Kulpe: donnerstags von 16.30 - 17.30 Uhr, Fax: 02681-9843688
E-Mail: gemeindeamt@kirche-almersbach.de
Hausmeister Gemeindehaus Oberwambach: Edgar Schüler, Tel.
0171-2831790; Gemeindehaus Oberwambach, Kirchstr. 12 a, Tel.
02681-803963;
Homepage Kirchengemeinde: www.kirche-almersbach.de

■ Evangelische Kirchengemeinde Altenkirchen
Gemeindebüro Altenkirchen, Stadthallenweg 16 (Frau Müller), Öff-
nungszeiten: Mo.- Fr. von 8.30 Uhr bis 12 Uhr sowie Do. von 14
Uhr bis 16 Uhr, Tel. 02681/8008-40, Fax: 02681/8008-49, Email:
ev.kirche.ak@t-online.de
Informationen über unsere Kirchengemeinde finden Sie im Internet
unter: www.evkgmak.de
sonntag, 22.01.2017: 9.15 Uhr Gottesdienst im Altenheim, Weber-
Gerhards, 10.00 Uhr Gottesdienst, Weber-Gerhards
montag, 23.01.2017: 9.00 Uhr Wirbelsäulengymnastik
Dienstag, 24.01.2017: 15.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht, Nordbe-
zirk, Weber-Gerhards, 19.30 Uhr Kantorei
mittwoch, 25.01.2017: 19.00 Uhr Kabarett mit Okko Herlyn „Hier
stehe ich, Ich kann auch anders“ im Gemeindezentrum
Donnerstag, 26.01.2017: 19.30 Uhr Posaunenchor
Freitag, 27.01.2017: 9.00 Uhr Wirbelsäulengymnastik, 15.30 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe im Martin-Luther-Saal
okko herlyn - hier stehe ich, ich kann auch anders
kabarett aus kirche und anderen Provinzen

am mittwoch, 25.01.2017,
19.00 uhr, ist der bekannte Kir-
chenkabarettist Okko Herlyn im Ev.
Gemeindezentrum am Schloss-
platz in Altenkirchen zu Gast. Her-
lyns Kabarett lebt aus einer fast
schon schmerzhaft genauen Wahr-
nehmung von Menschen in Kir-
che und anderswo, meist mitten auf
der gefährlichen Grenze zwischen
Gemütvollem und Abgründigem. Das
Programm ist eine temporeiche Col-

lage aus Szenen und Songs - mal mehr ironisch gebrochen, mal
mehr poetisch versponnen, mal hart neben der Stammtischkante.
Herlyn bedient nicht die üblichen Ablachrituale.
Wohl aber findet reichlich Erbauung, wen nach Demaskierung gän-
giger Denk- und Gesinnungsmuster verlangt. „Publik-Forum“ nannte
Okko Herlyn „einen begnadeten Nachfahren des großen Hanns
Dieter Hüsch.“
Herlyn wurde für seine Texte und Lieder schon verschiedentlich
ausgezeichnet und war bereits mehrfach in Hörfunk und Fernsehen
zu hören und zu sehen.
Zahlreiche Veröffentlichungen und CDs erreichten in den letz-
ten Jahren ein breites Publikum. Im Hauptberuf war Okko Her-
lyn zunächst Pfarrer in Duisburg, später Professor für Theologie in
Bochum.
Eintritt: 10 € / 5 € erm.; Vorverkauf: Ev. Gemeindebüro, Stadthallen-
weg 16, Tel. 800840;

■ DLR Westerwald-Osteifel, Montabaur
Fachtagung für rindermäster
... am Mittwoch, 1. Februar 2017, 10 - 16 Uhr im Runden Saal des
Bauern- und Winzerverbandes, Karl-Tesche-Straße 3, 56073 Kob-
lenz. Veranstalter sind das Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum
Westerwald-Osteifel in Zusammenarbeit mit dem Bauern- und Win-
zerverband Rheinland-Nassau und dem Futtermittelprüfring Rhein-
land-Pfalz Nord
Themen:
- marktanforderungen an Qualitätsfleischprogramme; Erwin

Kiefer, Ulmer Fleisch
- antibiotikaminimierung in der bullenmast; Erste Ergebnisse

und Konsequenzen der Antibiotikadatenbank - Dr. Heidrun Men-
gel, Landesuntersuchungsamt Rheinland-Pfalz

- sicherer umgang mit mastbullen; Benedikt Rodens, SVLFG
Kassel

- Pansenazidose in der rindermast; Entstehung, Konsequenzen
und Propylaxemöglichkeiten - Tilman Wilke, Dr. Eckel GmbH, Nie-
derzissen

- lichtprogramm für mastbullen und schlauchlüftung gegen
hitzestress - sinnvoll? Erste Ergebnisse aus dem laufenden
Versuch; Werner Baumgarten, DLR Westerwald-Osteifel

- Damit die bullenmast rentabel bleibt; Friedrich Emmert, Spezi-
alberater Bullen, LKV Bayern

Alle interessierten Rindermäster, auch Nicht-Mitglieder des Bauern-
und Winzerverbandes, aber auch Landwirte z. B. aus Hessen oder
Nordrhein-Westfalen sind herzlich willkommen.
Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl und zur besseren Organisa-
tion der Verpflegung wird um verbindliche Anmeldung gebeten unter
Mail detlef.gross@dlr.rlp.de oder per Fax 02602-9228-27.

■ Deutsche Rentenversicherung Rheinland-Pfalz
seit Januar: bei Pflege mehr rente
Wer Familienangehörige, Nachbarn oder
Freunde pflegt, ist seit Januar bereits bei

einer Pflege von 10 Stunden in der Woche versicherungspflichtig in
der gesetzlichen Rentenversicherung. Bisher waren dazu mindes-
tens 14 Stunden in der Woche notwendig.
Die Beiträge zur Rentenversicherung zahlt allein die Pflegekasse
oder das private Versicherungsunternehmen des Pflegebedürftigen.
Sie sind abhängig vom Pflegegrad und der Pflegeleistung, die aus
Pflegesachleistung, Pflegegeld oder Kombinationsleistung bestehen
kann. In der Regel steigern die Beiträge die spätere Rente der Pfle-
geperson, ohne dass diese einen eigenen Beitrag dafür leisten muss.
Davon profitieren also alle, die nicht erwerbsmäßig eine oder meh-
rere pflegebedürftige Personen mit dem Pflegegrad 2 bis 5, in häus-
licher Umgebung, an mindestens 10 Stunden, verteilt auf rege-
mäßig mindestens 2 Tage in der Woche pflegen. Der dafür vom
Pflegebedürftigen gezahlte Geldbetrag darf einen bestimmten
Grenzwert nicht überschreiten. Neben der Pflege kann noch bis zu
30 Stunden wöchentlich gearbeitet werden. Mit dem zum 1. Januar
in Kraft getretenen Pflegestärkungsgesetz II werden auch die bis-
herigen Pflegestufen 0 bis 3 automatisch in die Pflegegrade 1 bis
5 überführt. Wer bisher schon einen Pflegebedürftigen gepflegt hat,
wird dadurch nicht schlechter gestellt. Übrigens sind Pflegeperso-
nen jetzt unter bestimmten Voraussetzungen arbeitslosenversichert.
Infos hierzu gibt es bei der Pflegekasse oder dem privaten Versiche-
rungsunternehmen des Pflegebedürftigen.
Weitere Auskünfte gibt es bei der Deutschen Rentenversicherung
Rheinland-Pfalz in Speyer und bei den Auskunfts- und Beratungs-
stellen - persönlich oder über das kostenfreie Servicetelefon unter
0800 1000 480 16 und im Internet unter www.deutsche-rentenver-
sicherung-rlp.de. Gerne vereinbaren die Berater auch feste Termine.

kirchen u. religionsgemeinschaften

■ Evangelische Kirchengemeinde Almersbach
Freitag, 20.01.17, 19.00 - 21.30 Uhr Offener Jugendtreff im
Gemeindehaus Oberwambach
sonntag, 22.01.17. (3. so. n. epiphanias) - oberwambach (Pfar-
rer Triebel-Kulpe) 10 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 24.01.17, 15.00 Uhr Kirchlicher Unterricht der Katechu-
menen im Gemeindehaus Oberwambach
Donnerstag, 26.01.17, 20.00 Uhr, in der Regel am letzten Donners-
tag im Monat: Kreis junger und jung gebliebener Frauen im Gemein-
dehaus Oberwambach, nähere Informationen unter Tel. 984861
Freitag, 27.01.2017, 18.00 - 19.00 Uhr Projektchor und Power Sta-
tion Band, Probe in der Kirche Oberwambach, 19.00 Uhr Jugend-
treff, Gemeindehaus Oberwambach
benefizkonzert mit dem Vokalensemble 2000
Sehr herzlich laden wir zum Benefizkonzert mit dem Vokalensem-
ble 2000 zugunsten der Kirchlichen Sozialstation Altenkirchen am
Sonntag, 29. Januar 2017, um 16.00 Uhr in der Ev. Kirche in Ober-
wambach ein.

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70

Rother Strasse 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für
Mietgeräte in der Region!
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■ Evangelische Kirchengemeinde Mehren
Freitag, 20.01.17, 19.00 Uhr Timeout-Teenkreis
samstag, 21.01.17, 19.30 Uhr Jugendhauskreis
sonntag, 22.01.17, 11.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. B. Melchert) mit
anschließendem Mittagessen im Gemeindehaus statt. Interessierte
mögen sich bitte anmelden bei Frau Lydia Becker, Tel.: 02686/368
oder im Gemeindebüro. 14.30 Uhr Frauenhilfe fährt zum Theaterbe-
such nach Breitscheid
Dienstag, 24.01.17, 15.00 Uhr Katechumenen Kurs, 16.30 Uhr
Konfirmanden Kurs (beide in Mehren)
mittwoCh, 25.01.17, 14.30 Uhr Frauenhilfe
Freitag, 27.01.17, 19.00 Uhr Timeout-Teenkreis; 19.00 Uhr Bibel-
lesekreis
kontakt:
Ev. Gemeindebüro Mehren, Mehrbachtalstr. 8, montags u. donners-
tags 10.00 - 12.00 uhr und mittwochs 16.00 - 18.00 uhr. Gemein-
desekretärin: Katja Mattern, Tel. dienstl.: 02686/237, Fax dienstl.:
02686/988281, E-Mail: mehren@ekir.de
Küsterin:Veronika Scholz; Auf dem Steinchen 7, 57638 Neitersen;Tel.:
02681/9448070:; Jugendleiter: Olaf Otworowski, Tel.: 0151/65864801,
Kontakt: Pfr. Bernd Melchert, Tel.: 02686/237 u. 0160/92354178;
Homepage: http://kirchengemeinden mehren-schoeneberg.de/

■ Evangelische Kirchengemeinde Schöneberg
Freitag, 20.01.17, 10.00 Uhr Krabbelgruppe; Kontakt: Veronika
Scholz, Tel. 02681/9448070
sonntag, 22.01.17, 9.30 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 24.01.17, 15.00 Uhr Katechumenen Kurs, 16.30 Uhr
Konfirmanden Kurs (beide in Schöneberg)
mittwoCh, 25.01.17, 14.30 Uhr Frauenhilfe mit Pfr. B. Melchert.
Kontakt: Renate Walterschen, Tel. 02685/7242
Donnerstag, 26.01.17, 16.00 Uhr Gruppe für Kinder im Alter von
7 - 11 Jahren im Ev. Gemeindehaus Schöneberg; Kontakt: Jugend-
leiter Olaf Otworowski, Tel. 0151/65864801; 19.00 Uhr gem. Presby-
teriumssitzung in Mehren
Freitag, 27.01.17, 10.00 Uhr Krabbelgruppe; Kontakt: Veronika
Scholz, Tel. 02681/9448070; 19.00 Uhr Teenkreis, Kontakt: Jugend-
leiter Olaf Otworowski, Tel. 0151/65864801
Vorankündigung:
sonntag, 29.01.2017: 11.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des
Abendmahls, Kirchenvisitation
kontakt:
Das Ev. Gemeindebüro, Hauptstr. 9, ist dienstags und mittwochs in
der Zeit von 10 - 12 Uhr geöffnet. Gemeindesekretärin Katja Mat-
tern, Tel. 02681/2912, E-Mail Kontakt Küsterin Erika Zimmermann, Tel.
02681/5614; Kontakt Jugendleiter Olaf Otworowski, Tel. 0151/65864801;
Kontakt Pfarrer Bernd Melchert, Tel. 02686/237, Mobil: 0160/92354178;
Homepage: http://kirchengemeinde-mehren-schoeneberg.de/

■ Evangelische Kirchengemeinde Wahlrod
sonntag, 22.01.2017, 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Wahl-
rod mit Prädikantin Wehner
Dienstag, 24.01.2017, 13.30 Uhr Frauenhilfe Berod. Heute steht
eine Exkursion ins Weihnachtsdorf nach Waldbreitbach an. Interes-
sierte können gerne mitfahren. Anmeldung: Margit Richter, Berod;
20.00 Uhr Bibelgesprächskreis in Berod
mittwoCh, 25.01.2017, 14.30 Uhr Frauenhilfe Wahlrod

■ Kath. Kirchengemeinde St. Jakobus
und Joseph Altenkirchen

Pfarrbüro rathausstr. 9, 57610 altenkirchen,
Tel. 02681/5267, Fax. 02681/70548,
E-Mail: buero@wwkirche.de;
informationen finden sie auch im internet unter
www.wwkirche.de
Pfarrsekretärinnen Anne Au und Ulrike Lang; Öffnungszeiten des
Pfarrbüros sind: dienstags und mittwochs von 15 bis 17 Uhr und
donnerstags jeweils von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 15.45 Uhr
kirche st. Jakobus altenkirchen
Freitag, 20.01.17: 17.30 Uhr Rosenkranzgebet; 18.00 Uhr Wortgot-
tesdienst
samstag, 21.01.17: 18.00 Uhr Hl. Messe
sonntag, 22.01.17: 10.30 Uhr Hl. Messe
mittwoch, 25.01.17: 17.30 Uhr Rosenkranzgebet; 18.00 Uhr Hl.
Messe
kapellengemeinde st. aloisius beul
Samstag, 21.1.17: 16.30 Uhr Hl. Messe
„gemeinsam auf dem weg zur krippe“
Unter diesem Motto hatte die Kapellengemeinde St. Aloisius in Beul
am Sonntag, 08.01.2017, zum Krippennachmittag eingeladen. In
liebevoller Eigenarbeit war im Dezember während der Adventszeit
eine schöne Krippenlandschaft entstanden. Die zahlreichen Besu-
cher konnten jetzt das Kind in der Krippe bewundern, aber auch
Maria und Josef sowie die Hirten als seine ersten Gäste. Mit Scha-
fen, Hirtenhund und Eierfrau eilen viele zur Krippe, die jedes Jahr
nach neuen Ideen der Krippenbauer in besonderem Glanz erstrahlt.

■ Evangelische Kirchengemeinde Asbach-Kircheib
hauptstraße 52 b (eingang schulstr.), asbach; gemeindebüro:
tel. 02683 949340,
mail: buero@evangelische-gemeinde.de
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, 8.30 - 11 Uhr
Donnerstag, 19.01.: 17.30 Uhr Konfirmandenunterricht
Freitag, 20.01.: 9.30 Uhr Spielgruppe, 17.15 Uhr Kinderchor, 18.15
Uhr Jugendchor
sonntag, 22.01.: Kircheib: 10.15 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 24.01.: 15 Uhr Konfirmandenunterricht
Donnerstag, 26.01.: 17.30 Uhr Konfirmandenunterricht
Die Räume der Ev. Bücherei Asbach werden renoviert, daher bleibt
die Bücherei bis zum 23.01.2017 geschlossen.
Ab dem 24. Januar 2017 ist das Team der Bücherei wieder für Sie
da.

■ Evangelische Kirchengemeinde Birnbach
Freitag, 20.01.2017: Birnbach: 10.00 Uhr Kindergarten-Gottes-
dienst; Weyerbusch: 16.30 Uhr CVJM-Jungen-Jungschar, 20.00
Probe Posaunenchor
samstag, 21.01.2017: Weyerbusch: 9.00 - 13.00 Uhr Konfirmand-
entag zum Thema „Gaben - Hurra ich bin begabt“; 16.00 - 19.00 Uhr
JUMP-Teenkreis
sonntag, 22.01.2017: Weyerbusch: 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädi-
kant Schumann), anschl. Kirchen-Café und Verkauf von Eine-Welt-
Artikeln, 10.00 Uhr Kindergottesdienst
Dienstag, 24.01.2017: Weyerbusch: 17.00 Uhr Gemeindebücherei,
17.00 Uhr CVJM-Männerkreis - informeller Abend
mittwoch, 25.01.2017: Weyerbusch: 16.00 Uhr Frauenkreis - Einla-
dung zum ökumenischen Gottesdienst in der kath. Kirche St. Jako-
bus in Altenkirchen,
anschließend: „Einführung in den Weltgebetstag der Frauen 2017,
Thema: „Was ist denn fair?“, Referentin: Ursula Timmerscheidt
(Köln), Weyerbusch: 17.30 - 19.00 Uhr Mädchen-Jungschar; Birn-
bach: 19.00 Uhr Meditatives Abendgebet in der Kirche
Donnerstag, 26.01.2017: Weyerbusch: 9.30 Uhr Krabbelgruppe
„Die Spieloase“; Flammersfeld: 18.30 - 20.00 Uhr Jugendgruppe für
Jugendliche aus der Region
einladung zur gemeindeversammlung am 29.01.2017
Wir laden ein zur Gemeindeversammlung am 29.01.2017 im
Anschluss an den Gottesdienst in der Ev. Kirche Birnbach.
tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden des Presbyteriums; 2. Wahl
eines/r Versammlungsleiters/in; 3. Gottesdienst (Änderung des Tur-
nus ab März 2017); 4. Personalien (Küster-/Hausmeisterstelle;
Chorleiterstelle); 5. Baumaßnahmen (kleine Lösung an der Kir-
che, Beschallung Kirche); 6. Finanzen (Haushalt und Kollekten); 7.
Öffentlichkeitsarbeit (Homepage); 8. Arbeit in der Region (Struktu-
relle Veränderungen); 9. Presbyterium (Vakanz von Stellen, Presby-
teriumsklausurtage); 10. neues Angebot (Bibelgesprächskreis); 11.
Verschiedenes; 12. Schluss der Versammlung
Informationen über unsere Kirchengemeinde finden Sie im Internet
unter: http://www.Kirchengemeinde-Birnbach.de

■ Evangelische Gemeinschaft Helmeroth
„glauben entdecken - leben gestalten“
Donnerstag 19.1.: Helmerother Höhe (Gemeindehaus): 16.30
Uhr Jungschar, 18.30 Uhr Teenagerkreis, 20 Uhr Bibelgespräch
Freitag 20.1.: Hohegrete (Erholungsheim): 17 Uhr Jungschar, 20
Uhr Jugendkreis
sonntag 22.1.: Helmerother Höhe (Gemeindehaus): 10 Uhr Got-
tesdienst (Predigt: Daniel Benne), gleichzeitig Kinderprogramm,
Hohegrete (Erholungsheim): 10 Uhr EC - Kindergottesdienst
montag 23.1.: Hohegrete (Erholungsheim): 19.30 Uhr Jugend-
bund (14-tägig)
Dienstag 24.1.: Helmerother Höhe (Gemeindehaus): 16.30 Uhr Kin-
dertreff, Sporthalle Wiedenhof: 19 Uhr Basketball, 20 Uhr Volleyball
mittwoCh 25.1.: Hohegrete (Erholungsheim): 19 Uhr Teenager-
kreis
Donnerstag 26.1.: Helmerother Höhe (Gemeindehaus): 16.30
Uhr Jungschar, 18.30 Uhr Teenagerkreis, 20 Uhr Bibelgespräch
Weitere Infos: www.gemeinschaft-helmeroth.de
Verschiedene Hauskreise zu Themen rund um das Christsein (Nähe-
res auf Anfrage); Kontakt:
Daniel Benne, 57612 Helmeroth, Höhenstraße 6, Tel. 02682-1770,
E-Mail: Gott-liebt-Dich@goldmail.de

■ Evangelische Kirchengemeinde Hilgenroth
Donnerstag, 19.01.2017: 15.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe, 16.15
Uhr Konfirmanden-Unterricht
sonntag, 22.01.2017: 10.00 Uhr Gottesdienst in Hilgenroth mit
Frau Dr. Gudrun Beyer
montag, 23.01.2017: 20.00 Uhr Posaunenchor in Eichelhardt
Dienstag, 24.01.2017: 16.00 Uhr Krabbelgruppe II, 16.15 Uhr Kate-
chumenen- Unterricht
mittwoch, 25.01.2017: 16.00 Uhr Krabbelgruppe I
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mamimo:
An mamasmittwochsmorgen sollen Mütter von Kindern (bis ca.
3 Jahre) gestärkt und ermutigt werden - durch Gemeinschaft mit
anderen Müttern, inspirierendem Austausch und eine besondere
Liebe… die Liebe ihres Schöpfers, der ihr Herz am besten kennt.
Mittwochs 9.30 - 11.00 Uhr.
kids-treff und Young Force:
Di., 24.01.2017, 17.15 - 18.45 Uhr.
Bei Interesse: 02685/988070
gottesdienste (im hähnchen 8, ak):
so., 29.01.2017, 10.30 Uhr
so., 12.02.2017, 10.30 Uhr
so., 26.02.2017, 10.30 Uhr
büro-Zeiten:
Mo 15.30 - 18 Uhr, Mi 16 - 18 Uhr, Do 9 - 13 & 16.30 - 18 Uhr,
Tel. 02681/950890
oder: info@friends-of-jesus.de

■ Ev.-Freikirchliche Gemeinde Wölmersen
im bund ev.-Freik. gemeinden in Deutschland (kdör)
hauptstr. 29, 57635 wölmersen
samstag, 21.01.2017, 19.30 Uhr Jugendtreff JU-ALL (ab 14 Jahre)
sonntag, 22.01.2017, 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst
Dienstag, 24.01.2017, 9.30 - 11.15 Uhr Krabbelgruppe „Rap-
pelkiste“ (0 - 3 Jahre), Ansprechpartner: Selina Wünch, Tel.
02681/8786258, 17.30 - 18.30 Uhr Bibelunterricht (12 - 14 Jahre),
20.00 Uhr Hauskreise
mittwoch, 25.01.2017, 15.00 Uhr Hauskreis, 17.00 - 18.00 Uhr
Kids-Treff (4-8 Jahre), 16.30 - 18.00 Uhr Jungschar (9 - 12 Jahre),
20 Uhr Hauskreise
Freitag, 27.01.2017, 18.30 - 20.30 Uhr h7-Teentreff (13 - 15 Jahre)
Nähere Informationen zu allen Veranstaltungen erhalten Sie bei
Pastor Christoph Legiehn, Tel. 02681 984 68 55 (Mail: christoph.
legiehn@efg-woelmersen.de) und Michael Voigt, Tel. 02681 70942
oder www.efg-woelmersen.de

■ Freier Bibelstudienkreis Gut Honneroth
heinestraße 10, 57610 altenkirchen
Gottesdienst - samstags (Sabbat):
10 Uhr Bibelstudium und Kinderbibelstunde;
Nachmittagsveranstaltung nach Absprache; Interessierte sind herz-
lich willkommen!
Info-Tel. 02681/1399;
www.lebendige-fische.de

■ Christus Zentrum Altenkirchen
leuzbacher weg 2
ev. freie Pfingstgemeinde
sonntags, 16.00 Uhr Gottesdienst
Jeden zweiten Sonntag im Monat mit Abendmahl
Jeden letzten Sonntag im Monat gem. Essen
mittwochs, 19.00 Uhr Bibel- und Gebetsabend
Freitags, 19.30 Uhr Jugendtreff
Tel. Auskunft: A. Wesel, 0175-6066823

■ Gemeinschaft der Siebenten-Tags-Adventisten
altenkirchen-honneroth, schillerstr. 1
Samstags (Sabbat): 9.30 Uhr Bibelgespräch (für Kinder in verschie-
denen Altersgruppen); 10.30 Uhr Predigt; Info: Tel. 02681/70642

Pünktlich zum Dreikönigstag und krippensingen waren die Wei-
sen aus dem Morgenland eingetroffen. Um 14.30 Uhr fanden sich
die Kirchenchöre von Altenkirchen und Beul und erstmals die Sin-
gegemeinschaft Busenhausen zum traditionellen Krippensingen in
der Kapelle ein.
Es sollte somit ein ökumenisches und gemeindeverbindendes
Ereignis werden. Man konnte auch erfreulich viele Gäste aus Nah
und Fern begrüßen. Unter der Leitung von Herrn Harald Gerhards
und Herrn Thorsten Schmehr erklangen von allen Chören bekannte
und moderne Krippen- und Weihnachtslieder. Auch die Zuhörer
stimmten in Gemeindeliedern mit ein. Schwester Barbara Schu-
lenberg, Ute Berg, Gabi Kreuser und Vinzenz Jung sprachen dazu
verbindende meditative Texte. Ein besonderes „Krippengeschenk“
in Form einer Hirtengeschichte und einem Strohhalm durften alle
Besucher mit nach Hause nehmen.

Im Anschluss an das Krippensingen lud die Gemeinde im Pfarrsaal
die Besucher zu Kaffee, Kuchen und Waffeln ein.
kirche st. Joseph weyerbusch
sonntag, 22.01.17: keine Hl. Messe
kirche Zur schmerzhaften mutter marienthal
Freitag, 20.01.17: 18.00 Uhr Hl. Messe; anschl. Rosenkranzgebet
sonntag, 22.01.17: 11.30 Uhr Rosenkranzgebet; 12.00 Uhr Hl.
Messe
Dienstag, 24.01.17: 18.00 Uhr Hl. Messe; anschl. Rosenkranzgebet
weiterbildung „Ästhetisch-musikalische grundbildung“
Das kath. Familienzentrum st. Jakobus und Joseph altenkir-
chen bietet in Kooperation mit dem Kath. Bildungswerk Region RLP
folgende Weiterbildung im Kunsthaus Wäldchen (Forst) an:
Ästhetisch-musikalische Grundbildung; Musik machen, Gestalten
und Erleben in Kita und Familie. „Jedem Kind durch das Entdecken
eigener schöpferischer Potenziale und mit Musik eine Tür zu Bil-
dung öffnen.“
Dieses Zertifizierungsangebot für Multiplikatoren ist zugleich eine
offene Veranstaltungsreihe für Erzieher*innen, Sozial- und Kind-
heitspädagogen, Seelsorger, Tagespflegepersonen und Eltern, ent-
wickelt von den Musikpädagogen Daniel Diestelkamp und Dorothé
R. Marzinzik (Kunsthaus Wäldchen).
Kick-Off-Meeting für Multiplikatoren plus 1 - 5 Module Seminarum-
fang 79 UStd.: Mi., 01.02.2017 - Fr., 24.11.2017
Module 1 - 5: Fr., 10.02.2017 - Fr. 24.11.2017
Alle Module sind auch einzeln buchbar! Informationen zu den ein-
zelnen Terminen, den Preisen und Anmeldung:
Kath. Familienzentrum Westerwald, St. Jakobus und Joseph, Brigitte
Müller, Stadthallenweg 13, 57610 Altenkirchen, Tel. 02681/4340;
kindergarten@wwkirche.de

■ Friends of Jesus e.V. Altenkirchen
Überkonfessionelle Jugend- und erwachsenenarbeit, hofstra-
ße 3, 57610 altenkirchen, www.friends-of-jesus.de
begegnungscafé ‚friends‘(Hofstraße 3, AK):
In gemütlichem Ambiente Kaffeespezialitäten, warme und kalte
Snacks u.v.m. genießen - schaut doch mal vorbei! Öffnungszeiten:
Do 9.00 - 13.00 und Fr 12.30 - 22.00 Uhr (Fr ab ca. 16.00 Uhr Live-
Musik).
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... im Zentrum des Naherholungsgebietes „Kroppacher Schweiz“

Schauen Sie einfach mal rein!
Wir bieten...

Versorgung und Betreuung in allen Pflegestufen
Gerontopsychiatrische Fachabteilung

Abteilung für Schwerstpflege
Aufnahme mit Tieren nach Absprache möglich

... in familiärer und entspannter Atmosphäre.
Kontaktaufnahme: Sozialdienst

Haus Tannenhof GbR, Kragweg 2, 57629 Heimborn-Ehrlich
Telefon: 0 26 88 / 95 14 – 20, www.haustannenhof.de

Gemeinsam statt einsam…Gemeinsam statt einsam…

Wir suchen eine

Küchenhilfe in Teilzeit

Tel.: 02688 / 9514-0
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■ Christliches Beratungszentrum Westerwald e.V.
weiherstr. 10 a, 57614 alberthofen
CbZw ist das Werk des Zelt der Begegnung e.V.
angebote des CbZw
Seelsorge, Eheseelsorge und Beratung, Begleitung von ehemali-
gen Strafgefangenen, Seelsorge bei Abhängigkeitserkrankungen,
Depressionen und in anderen schwierigen Lebensphasen. Bitte
kontaktieren Sie uns: Tel. 02681/8030201; Internet: www@cbzw.de;
E-Mail: info@cbzw.de

aus Vereinen und Verbänden

■ LandFrauenverband Frischer Wind e.V.
Die landFrauen bieten für 2017
wieder ein umfangreiches Programm
Jahresprogramm 2017
„Im Grunde sind es die Verbindungen mit Men-
schen, welche dem Leben seinen Wert geben.“ Mit
den Worten von W. v. Humboldt beginnt das Gruß-
wort der Vorsitzenden Gerlinde Eschemann im Jah-
resprogramm des LandFrauenverbandes Frischer

Wind e.V. für das Jahr 2017. Gesundheitskurse, Erste-Hilfe-Auffri-
schungen, Kreativ-, Strick- und Kochkurse, verschiedene Stadt-
führungen, Cocktailabende, Tages- und Mehrtagesfahrten bis hin
zu politischen Diskussionsabenden sind nur ein Teil des breitgefä-
cherten Angebotes, zu dem auch Nichtmitglieder herzlich willkom-
men sind. Besonders hinzuweisen ist auf den Infoabend des Pro-
jektchores am 23.01.17 im Dorfgemeinschaftshaus in Eichelhardt.
Nach dem erfolgreichen Auftritt beim LandFrauenTag 2016 zum ers-
ten Geburtstag des LandFrauenverbandes Frischer Wind e.V. wurde
der Wunsch geäußert, den Projektchor aufrecht zu erhalten. Erwäh-
nenswert ist auch die Möglichkeit im Bezirk Hamm, an einem The-
ater-Workshop teilzunehmen. Das erste Treffen ist am 13.04.17 um
18.00 Uhr im Kulturhaus in Hamm. Die diesjährige Studienfahrt im
Mai nach Portugal ist bereits ausgebucht. Ein Highlight wird zweifels-
ohne das Jubiläumsjahr 2018. Dann feiern die LandFrauen 90 Jahre
LandFrauenarbeit im Kreis Altenkirchen. Viele besondere Events sind
in Planung und ein Höhepunkt wird die Studienreise nach Südafrika
sein. Der diesjährige große LandFrauen-Wandertag wird am Sonn-
tag, dem 08.10.17 vom Bezirk Weyerbusch ausgerichtet.

Nähere Infos dazu werden noch in der Presse bekannt gegeben
und sind im Programmheft auf Seite 25 zu finden. Die Programme
wurden gemeinsam mit dem Mitgliedsausweise an alle Mitglieder
verteilt. In verschiedenen Institutionen und Banken liegen sie auch
öffentlich aus. Infos gibt es außerdem unter www.landfrauen-fri-
scher-wind.de oder per Email:
landfrauen-frischer-wind@t-online.de .

■ SPORTING Taekwondo
nächste gürtelprüfung lief erneut erfolgreich
Zum Jahresabschluss machte Eugen Kiefer seine Sportler fit, ihre
Gürtelprüfung abzulegen. Bundesprüfer Komi Agbopletou war hoch
zufrieden mit der Leistung aller Sportler und lobte von allen seinen
kürzlich zu prüfenden Vereinen die SPORTING Kämpfer als beste
Gruppe.
Die Prüfungsfächer Traditionelles Technikprogramm mit Terminolo-
gie, Einschrittkampf, Selbstverteidigung gegen unbewaffnete sowie
bewaffnete Gegner, Bruchtest, Olympischer Vollkontaktwettkampf,
Poomsae (traditionelle Bewegungschoreographie), Pratzentraining,
Theorie und Wiederholungsprogramm legten die Prüflinge demzu-
folge problemlos ab.
Folgende Sportler bestanden zum jeweiligen Gürtel:
9. Kup (weiß-gelb): Amie Sophie Saho, Rocco Dukoski, Eray Umut,
Ulfat Safai

■ Ev. Baptistengemeinde Altenkirchen
Frankfurter str. 42
Unsere regelmäßigen Gottesdienste finden statt:
Sonntag, 9.30 und 16.00 Uhr

■ FeG Altenkirchen
(im bund Freier evangelischer gemeinden in Deutschland kdör)
koblenzer straße 4 (2.stock)
Unser Gottesdienst findet am Sonntag, 22. Januar 2017, um 10.30
Uhr statt.
Dienstag: 9.30 Uhr: Frauenfrühstück; 18 Uhr: Power-Kids (Jungs-
chargruppe 6-12 Jahre)
mittwoCh: 10 Uhr: Eltern-Kind-Treff; 19 Uhr: Gemeindegebet
(zweiwöchentlich in ungerader Woche)
Freitag: 18.30 Uhr:Teeny; 20 Uhr: Jugendtreffen (19.30 Uhr Einlass)
sonntag: 9.45 Uhr: Sonntagmorgen-Gebet (bis 10.10 Uhr); 10.30
Uhr: Gottesdienst mit parallelem Kindergottesdienst (3 bis ca. 12
Jahre) und anschließendem Stehcafé
Nähere Informationen zu unseren Veranstaltungen erhalten Sie bei
Pastor Alex Breitkreuz, Tel. 02681/9845404 oder unter www.feg-
altenkirchen.de

■ Evangelische freie Gemeinde (EfG) Altenkirchen
im hähnchen 19, 57610 altenkirchen
Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen ein:
Jeden sonntag um 10 uhr: gottesdienst, parallel kinder-
gottesdienst und anschl. gemeinde-Café (am ersten Sonn-
tag im Monat mit Abendmahl, am vierten Sonntag im Monat mit
Gemeinde-Mittagessen).
sonntags um 18 uhr: lob- und anbetungsgottesdienst mit
Abendmahl (nur am dritten Sonntag im Monat)
montag, 18 - 20 Uhr: Jugendkreis (ab 15 Jahre)
Dienstag, 19.30 Uhr: Hauskreis (Tel. 02681/70804)
mittwoCh, 1./3. Mittwoch/Monat, 8.30 Uhr Gemeinsames Früh-
stück; 2./4. Mittwoch/Monat, 16.30 Uhr seniorenkreis; 19.30 Uhr
Hauskreis (Tel. 02681/3340)
Donnerstag, 17 - 19 Uhr Teen-Castle (11 - 14 Jahre, mit kosten-
losem Abendessen);18 Uhr Frauensport in der FEBA-Sporthalle;
20 Uhr Hauskreis (Tel. 02682/1508);Hauskreis (Info Glaubenskurs,
Tel. 02681/9849866)
Freitag, 16 - 18 Uhr: Jungschar (7 - 11 Jahre), 20 Uhr Hauskreis
(Tel. 02681/987017), Hauskreis (14-tägig, Tel. 02682/67149)
Die Kinder-, Teenager- und Jugendgruppen finden in den Ferien i.
d. R. nicht statt. Stattdessen bieten wir ein besonderes Ferienpro-
gramm an.
Weitere Informationen zum Glauben an Jesus Christus und zur
Gemeinde erhalten Sie bei Daniel Benne (Pastor), Tel. 02682/1770,
Thomas Held (Gemeindeleiter), Tel. 02681/3340 und Hans-Günter
Schmidts (Stv. Gemeindeleiter), Tel. 02681/2868.
Evangelische freie Gemeinde (EfG) Altenkirchen, Im Hähnchen 19,
57610 Altenkirchen, www.efg-altenkirchen.de, E-Mail: benne@egfd.de

■ Ev. Christen Baptisten-Missionswerk
kölner str. 11, 57635 hasselbach,tel. 02686-987532
Wir laden ganz herzlich zu unseren Veranstaltungen ein.
Mittwoch: Gebetskreis 19 Uhr
Freitag: 18.30 Uhr Gottesdienst mit paralleler Kinderstunde, Jungs-
char und Teeniekreis;
20.15 Uhr Jugendstunde
Sonntag: 9.30 Uhr Morgengebet, ab 10 Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Gemeindekaffee

■ Mennoniten-Brüdergemeinde e.V.
am kumphof 2, altenkirchen
„Einen anderen Grund kann niemand legen außer dem, der gelegt
ist, welcher ist Jesus Christus.“ 1.Korinther 3,11
Wir laden Sie herzlich zu unseren regelmäßigen Zusammenkünften
ein - kommen Sie uns besuchen!
sonntag: Versammlung um 9.30 Uhr; Sonntagsschule um 15 Uhr
(für Kinder von 4 bis 15 Jahren); Jugendstunde um 16.30 Uhr (für
Jugendliche ab 16 Jahren)
mittwoch: Bibelbetrachtung um 19 Uhr
samstag: Gebetsstunde um 19 Uhr (Sommerzeit) bzw. um 18 Uhr
(Winterzeit)
Weitere Informationen zu unserer Gemeinde erhalten Sie bei Edu-
ard Giesbrecht (Gemeindeleiter), Tel. 02682/3058, und Viktor Rei-
mer (stellv. Gemeindeleiter), Tel. 02681/9817327.

■ Zelt der Begegnung e.V.
weiherstr. 10 a, 57614 alberthofen
Tel. 02684-850755 / Hauskreis: 02681-9823040
Freitag, 20 Uhr: Lobpreisabend
Samstag, 18 Uhr: Gottesdienst
Mittwoch, 19.30 Uhr: Hauskreis
Nach dem Gottesdienst essen wir zusammen. Wir freuen uns auf
Sie / Dich. Herzlich willkommen.
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schaftliche Arbeitsgemeinschaft Rheinland-Pfalz e.V.) befasst sich
im theoretischen Teil mit der Produktgruppe der „Milchfrischen“,
zu denen Buttermilch, Joghurt, Kefir und Schmand gehören. Die
Warenkunde wird in der Praxis mit der Herstellung von Desserts
und deren Verkostung unterstrichen. Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen. Um Anmeldung wird gebeten bei Bärbel Schnei-
der, Tel.: 02681/7117 oder landfrauen-flammersfeld@gmx.de oder
g.raeder@lebenshilfe-ak.de .

■ Damenpokalschießen 2017

Traditionell am 1. Donnerstag des neuen Jahres schießen die
Damen des SV Leuzbach-Bergenhausen ihren Pokal aus. Leider
nahmen nur 8 Frauen in diesem Jahr am Schießen teil, dass von
Sportleiterin Christa Griffel geleitet wurde. An diesem Abend waren
auch der Schützenmeister und der amtierende König Hartmut I.
anwesend. Geschossen wurden 5 Schuss mit dem Luftgewehr und
hierbei zählte der beste Schuss in Teilerwertung. Nach ca. 1 Stunde
stand das Ergebnis fest und Christa Griffel konnte alle Ergebnisse
bekannt geben.
Den, vom Königspaar Hartmut I. und Margit gestifteten Pokal, erhielt
an diesem Abend Marlene Grevener mit einem Teiler von 94,2. Der
Pokal wurde vom König überreicht. Die Plätze 2 und 3 gingen an
Helga Eick mit einem Teiler von 176,3 und Inge Seifen mit einem
Teiler von 224,5.
Mit viel Spaß und guter Laune ging an diesem Abend das erste Tref-
fen der Damen im Jahr 2017 zu Ende.

■ DRK-Kreisverband Altenkirchen e.V.
neues ehrenamtliches team der Drk-kleiderkammer hat den
Dienst aufgenommen
Die Kleiderkammer des DRK-Kreisverbandes Altenkirchen e. V.
ist eine soziale Einrichtung, die sich mit DRK-eigenen Mitteln und
Sachspenden aus der Bevölkerung finanziert.

Das neue ehrenamtliche Team der DRK-Kleiderkammer (von links):
Doris Neeb, Dany Keller, Resi Schmidt. Als hauptamtliche Mitarbei-
terin unterstützt die Ehrenamtskoordinatorin der DRK-Flüchtlingshil-
fe, Elisabeth Sörger, das Team. Foto: Martina Drebitz

Im Herbst 2016 startete die Ehrenamtskoordinatorin der DRK-
Flüchtlingshilfe, Elisabeth Sörger, erfolgreich einen Aufruf, um
ehrenamtliche Helfer zu akquirieren: „Nun können wir - passend
zum Jahresbeginn - die neuen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen der
DRK-Kleiderkammer vorstellen.“ Drei Damen versorgen mittwochs

8. Kup (gelb): Kimiko Justine Elisabeth Warmbier, Leon Dukoski,
Giona Scaiano, Sumeja Cizmic, Saidena Bubacarr Saho, Shayma
Kadri, Zmajl Aliaj, Maximilian Klein, Alexander Sauer
7. Kup (gelb-grün): Erik Fink, Fabian Heinz, Louis Schwab, Luca
Gieseler, Sam Alieu Saho, Jannik Tenchi Warmbier, Alexander
Jaschin, Mubeen Asghari, Ajdin Midzan, Fabian Kruppa
6. Kup (grün): Sofia Neziraj
5. Kup (blau): Leni Schwab

Die Taekwondo-Abteilung der Judo-Vereinigung Siegerland und
SPORTING Taekwondo gratuliert stolz seinen Schützlingen.
Der Anfängerkurs für Kinder ab 5 Jahren hat noch Kapazitäten für
weitere Aufnahmen. Infos hierzu gibt es unter 0160 94 50 47 97

■ LandFrauen in Klausur
Das neue Jahr begann im LandFrauenverband Fri-
scher Wind e. V. mit einer zweitägigen Klausur. In
der Abgeschiedenheit im Eisenbachtal fand im his-
torischen Landhotel „Studentenmühle“ die Tagung
des Gesamtvorstands statt.
Auf der Agenda stand die Ausarbeitung einer Sat-
zung für die neun Bezirke, welche in den kommen-

den Mitgliederversammlungen verabschiedet werden soll. Insbeson-
dere wurden die Regularien für die Vorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung einer Versammlung bzw. Vorstandssitzung bespro-
chen. Durch die Vorsitzende Gerlinde Eschemann und die stellver-
tretende Vorsitzende von Bezirk Friesenhagen, Jana Weber, wurden
die Vor- und Nachteile einer evtl. Gemeinnützigkeit für den Verband
vorgestellt und erläutert.

Ein Augenmerk wurde auf die Vorbereitung der diesjährigen Dele-
giertentagung mit Geschäftsbericht, Kassenbericht und Haushalts-
plan gelegt. Geschäftsführerin Anke Enders-Eitelberg hatte das
umfangreiche Zahlenwerk zusammengestellt und vorgetragen. Die
LandFrauen blicken 2018 auf ein großes Ereignis – 90 Jahre Land-
Frauen im Kreis Altenkirchen! Für die Jubiläumsveranstaltungen
wurden im Brainstorming Ideen gesammelt. Der Auftritt des Land-
Frauen-Projektchores und einer LandFrauen-Theatergruppe ist in
Planung. Ein Festausschuss soll hierzu gebildet werden um die Ein-
zelheiten im Festjahr auszuarbeiten. Als besonderes Highlight ist
aber bereits eine Studienreise nach Südafrika fest in Vorbereitung.
inklusion im landkreis altenkirchen und kooperation mit dem
bezirk Flammersfeld
Gemeinsam mit der LEBENSHILFE (im Rahmen der „Aktion
Mensch“) und dem Bezirk Flammersfeld bieten die LandFrauen
Bezirk Altenkirchen am Dienstag, 31. Januar 2017 um 18Uhr im
Ev. Gemeindehaus in Flammersfeld einen Vortrag mit Verkos-
tung zum Thema „Genießen mit den Milchfrischen - Die süße Ver-
führung“ an. Frau Gudrun Franz-Greis von der Milag (Milchwirt-
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liegt die Durchfallquote bei über 80% - bei Kosten zwischen 350 €
und 750 € pro Prüfung. „Bei der MPU geht es nicht selten um die
berufliche Existenz. Der Führerschein wird benötigt um auf die
Arbeit zu kommen oder um die Arbeit durchzuführen“ so Margit
Schneider, Suchtberaterin des Diakonischen Werks zur Tragweite
eines Führerscheinverlusts. Deshalb haben die Kurse des Diakoni-
schen Werks auch Erfolg. „Wer den Kurs bis zum Ende durchzieht,
der besteht auch“, so Helmut Berger, ein weiterer Suchtkrankenhel-
fer im Diakonischen Werk. Dieser Erfolg beruht nicht nur auf die
lange Erfahrung von über 20 Jahren der MPU Vorbereitung im Dia-
konischen Werk. Ziel der Kurse ist nicht nur das Bestehen der MPU.
Das Diakonische Werk setzt höher an. „Wir haben einen therapeuti-
schen Ansatz, wir wollen, dass die Teilnehmer sich mit sich selbst
auseinandersetzen“ sagt Schneider. „Nur so können langfristige
Erfolge – also Abstinenz – erreicht werden“, so Schneider weiter.
„Junge Menschen werden häufiger erwischt“, so Ochsenfeld. Das
liegt nicht nur daran, dass die Polizei verbesserte Tests anwendet.
Vor allem jungen Menschen ist meist nicht klar, welche Folgen es
haben kann Drogen zu konsumieren. „Allein der Besitz kann eine
MPU nach sich ziehen“, so Ochsenfeld. Deswegen gibt es in den
Kursen zwei Gruppen, mit denen sich die Suchtberatung ausein-
ander setzt. Sozusagen Standard ist ein Angebot für alkoholauffäl-
lige Menschen, die meist schon die 40 erreicht haben. In der ande-
ren Gruppe sind junge Menschen die mit Drogen auffällig geworden
sind. Hier herrscht ein sehr geringes Durchschnittsalter. Auch hat
sich in den letzten Jahren die Gruppe der Drogenauffälligen stark
erhöht und stellt die große Mehrzahl an teilnehmenden Personen.
Die Schulung der Gruppen dauert bis zu einem Jahr und kann bei
Bedarf verlängert werden. Neben Gruppenseminaren finden auch
Gruppengespräche oder Einzelgespräche statt.
Die Gruppe trifft sich wöchentlich freitags 18 Uhr bis 19.30 Uhr und
dienstags 10 Uhr bis 11.30 Uhr im Diakonischen Werk (Stadthal-
lenweg 16) in Altenkirchen. Anmeldung oder weitere Informationen
mittwochs 9 Uhr bis 11.30 Uhr unter (02681) 8008 65 oder unter
freundeskreis@diakonie-altenkirchen.de

■ Seniorenhilfe Altenkirchen e.V.
einladung zur mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung der Senioren-
hilfe Altenkirchen e.V. findet am Mittwoch, 25.
Januar 2017, 15 Uhr, im Hotel „Zum Eich-
hahn“ in Almersbach mit folgender tages-

ordnung statt: 1. Begrüßung; 2. Bericht des Vorsitzenden; 3. Bericht
des Schatzmeisters; 4. Bestätigung der Bestellung eines Ersatzmit-
gliedes als Rechnungsprüfer; 5. Bericht der Kassenprüfer; 6. Entlas-
tung des Vorstands;
7. Präsentation der Neugestaltung der Außendarstellung des Ver-
eins; 8. Beratung über eingegangene Anträge; 9. Sonstiges.
Wir bieten unseren Mitgliedern an, sofern erforderlich, einen Fahr-
dienst einzurichten, um ihnen die Teilnahme zu ermöglichen. Anmel-
dungen unter Tel. 02681/2655 oder 02681/2204

■ Almersbacher Karneval 2017
Für unsere Karnevalssitzung am Freitag, 17. Februar 2017, ab
18.11 Uhr, im Hotel-Restaurant „Zum Eichhahn“ in Almersbach,
sind noch einige Restkarten erhältlich. Wer also noch dabei sein
möchte, und einen der reservierten Plätze ergattern will, sollte sich
schnell bei Karin Nöller, Telefon 02681/5784, melden!

■ Westerwaldverein Fluterschen e.V.
...lädt Jung und Alt ein zur 1. Wiedweg-Wanderung
am 28. Jan. 2017 von der Wiedweg-Quelle in Lin-
den bis nach Höchstenbach, ca. 15,5 km, Anspruch
leicht bis mittel. Busabfahrt um 8.30 Uhr Altenkir-
chen (Koblenzer Str., Bushaltestelle), 8.40 Uhr ab
Landgasthof Koch in Fluterschen.
streckenführung: Wir starten an der Wiedquelle in
Linden und wandern die ersten Kilometer gemein-
sam mit dem Westerwaldsteig bis Dreifelden. In

der Ortsmitte wartet die älteste Westerwälder Steinkirche auf einen
Besuch und präsentiert sich als Doppelkirche. Wir wandern wei-
ter entlang des Dreifelderweihers, dem Campingplatz, dem Hof-
manns Weiher zum Skulpturenpark, wo wir 5 Objekte von heimi-
schen Künstlern bewundern können. Durch die Wiedaue wandern
wir bis Steinebach, wo uns der Bus zur Mittagsrast zurück nach
Dreifelden zum Gasthof „Zum Seeweiher“ zu einem kräftigen Mit-
tagessen bringt. Gestärkt und zurück in Steinebach durchwandern
wir das Naturschutzgebiet „Oberes Wiedtal“ mit seinem Baumlehr-
pfad: Schilder erklären den Mammutbaum oder die Blutbuche. Durch
meist lichten Buchwald erreichen wir den Ortsrand von Wied, über-
queren teils auf dicken Basaltbrocken kleine Wiedzuläufe und gelan-
gen zu unserem heutigen Endziel nach Höchstenbach. Hier geselli-
ger Abschluss mit Kaffee, Kuchen usw. im Gasthaus Portofino.
Anmeldung unbedingt erforderlich!
Nähere Informationen bei Wanderführer Adolf Seiler, Tel.
02681/4325. Nichtmitglieder sind ebenfalls herzlich willkommen.

während der Öffnungszeiten zwischen 10 und 12 Uhr die Besucher
der Kleiderstube im Altenkirchener DRK-Zentrum in der Kölner Str.
97 mit Textilien aller Art, Spielwaren und anderen Sachspenden.
Mit viel Engagement sortieren und präsentieren die Helferinnen die
erhaltenen Kleiderspenden, die dank der großen Spendenbereit-
schaft der Bürger zur Verfügung stehen.
Für wen stehen die türen der kleiderkammer offen?
Jeder darf zum DRK-Kreisverband kommen und sich mit Kleidung
und Sachspenden aller Art ausstatten. Die Kleiderkammer ist auf
die Bedürfnisse von sozial benachteiligten Menschen ausgerichtet.
Gerade kinderreiche Familien, Alleinerziehende, Asylbewerber oder
auch Rentner leben oft am Existenzminimum. Genau diesen Men-
schen will das DRK helfen.
wie kann man kleider spenden?
Gut erhaltene Textilien, sind oftmals zu schade, um sie zu entsor-
gen, da sie vielleicht noch nicht aus der Mode sind, aber nicht mehr
gefallen, oder einfach nicht mehr passen. Hier bietet es sich an die
Textilien zu spenden, damit benachteiligte Mitmenschen diese wei-
ter nutzen können. Das DRK ist ein dankbarer Abnehmer für Tex-
tilien aller Art sowie Schuhe und nimmt gerne auf verschiedenen
Wegen die Waren entgegen:
Kreisweit hat das Rote Kreuz rund 90 Kleidercontainer, selbstver-
ständlich mit unübersehbarem DRK-Aufdruck, aufgestellt, in welche
Altkleidung - in Plastiksäcken gebündelt - jederzeit eingeworfen wer-
den kann. Hierbei spielt es keine Rolle, welche Farbe die Umverpa-
ckung hat. Wichtig ist nur, dass die Sachen nicht lose eingeworfen
werden.
Des Weiteren führen ehrenamtliche DRK-Helfer zweimal jährlich
samstags eine Straßenkleidersammlung durch. Diese finden in die-
sem Jahr am 29. april und 23. september statt. An den Samm-
lungstagen können Kleiderspenden angemessen verpackt, gut
sichtbar ab 8 Uhr an die Straße gestellt werden.
Auch können Textilien persönlich im DRK-Zentrum in Altenkirchen
abgeben werden. Vorteilhaft ist es auch hier die Kleidung gebündelt
in Tüten, Säcken oder Kartons abzugeben.
„Wir suchen immer Menschen, die sich im DRK in irgendeiner Form
engagieren möchten. Auch die Abgabe von Kleiderspenden zeugt
vom sozialen Engagement des Einzelnen.“, so Sörger, „Ich beant-
worte gerne Fragen zur Kleiderkammer. So kann man bei mir erfah-
ren, was momentan an Textilien besonders benötigt wird, wie z. B.
ganz aktuell: Wintersachen oder Herrenbekleidung in kleinen Grö-
ßen für junge Männer. Ich bin telefonisch (02681 8006-29) oder per
Mail (soerger@kvaltenkirchen.drk.de) erreichbar“

■ Trauergruppenangebot
des Hospizvereins Altenkirchen

meiner trauer Zeit - raum - stimme geben
Der Hospizverein Altenkirchen bietet von
März bis Juli 2017 an zehn Abenden eine
geschlossene Trauergruppe in Kooperation
mit der katholischen Gemeinde St. Jakobus
und dem Bildungswerk der Erzdiözese Köln
an Veranstaltungsort wird der Pfarrsaal der
kath. Kirche St. Joseph in Weyerbusch sein.
Unser ganzes Leben lang begegnen wir der
Trauer. Im Wechsel der Jahre sind wir in je

eigener Weise damit konfrontiert, „abschiedlich leben zu lernen“.
Eine tiefe seelische Erschütterung kann der Tod eines Angehöri-
gen oder zugehörigen Menschen auslösen. Nichts ist mehr so, wie
es war. Diese Lebenskrise stellt eine Herausforderung dar. Wir sind
verunsichert, suchen Orientierung und Halt. Um mit dieser Trauer
leben zu lernen, bieten wir diesen Gesprächskreis an, in dem die
Möglichkeit besteht, im geschützten Rahmen über das Ereignis zu
sprechen. Durch den Austausch mit ähnlich Betroffenen eröffnet
sich die Erfahrung von Verständnis und Solidarität. Im Durchleben
der Trauer wird es möglich, den Verlust anzunehmen und neue Kraft
zu gewinnen. Schwester Barbara Schulenberg FC, Seelsorgerin
im Pastoralen Dienst, Geistliche Begleitung, Trauerbegleiterin und
Erika Gierich, Hospizkoordinatorin, Hospizverein Altenkirchen wer-
den die Trauergruppe leiten und begleiten.
Kontakt-Information-Anmeldung: Hospizverein Altenkirchen
02681/879658. Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme zu einem
Vorgespräch.

■ Betrunkene Autofahrer suchen den rechten Weg
suchtberatung des Diakonischen werks altenkirchen bietet
Vorbereitungskurse auf die mPu, bei der Fahrtüchtigkeit kont-
rolliert wird - Viele junge menschen in den schulungen

„Es macht keinen Sinn, die Prüfung auf die leichte
Schulter zu nehmen.“ weiß Ulf Ochsenfeld der als
Suchtkrankenhelfer im Diakonischen Werk, Menschen
für medizinisch-psychologische Untersuchung (MPU)
vorbereitet. Die MPU entscheided, ob Menschen die
alkoholisiert oder mit Drogen erwischt wurden, geeig-

net sind ein Kraftfahrzeug zu führen. Bei denjenigen, die unvorberei-
tet beim TÜV oder einer anerkannten Stelle für Prüfung aufkreuzen
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1. Vorsitzender Alexander Kölschbach konnte viele aktive und pas-
sive Sänger begrüßen. In seiner kurzen Begrüßungsansprache
ließ er das Jahr Revue passieren und sprach von einem der erfolg-
reichsten Jahre der Vereinsgeschichte. So schaffte der Chor die 2.
Stufe zum Meisterchor und erreichte im November in der Kulturhalle
Wissen sogar seinen achten Meisterchortitel. Hervorzuheben ist ein
gemeinsames Konzert mit den Frauenchören aus Niedererbach und
Etten/Holland. Der Verein beteiligte sich ferner am Chorfestival in
Altenkirchen, am 150igsten Jubiläumsfest des MGV Hilgenroth und
am Kreisheimattag. Unter Vizechorleiter Jürgen Schumacher trug
der Verein den anwesenden Mitgliedern zwei Liedvorträge vor.

Jürgen Schumacher wurde
dann noch mit einer besonde-
ren Ehrung bedacht. Seit über
25 Jahren steht er als
Vizechorleiter dem Verein zur
Verfügung. Hierfür wurde ihm
eine Urkunde und ein Präsent
überreicht. Alle Berichte wur-
den von der Versammlung
einstimmig angenommen. Im
Vorstand änderte sich nur
eine Position.
Aus beruflichen Gründen
legte Christian Weyer das Amt
des Kassierers nieder.
Als sein Nachfolger wurde
Andreas Woelki gewählt. Das
Team der Notenwarte wurde
mit Pascal Pritz erweitert.
Neue Kassenprüfer sind Jür-
gen Niederhausen und Holger
Schmid.
Im Jahre 2016 hatte der Ver-

ein 43 Chorproben, hinzu kamen dann noch 18 öffentliche Auftritte.
Dies bedeutet das der Chor mehr als 5 mal im Monat zusammen
kam. Für eine Laiengruppierung eine beachtliche Anzahl. Insgesamt
12 Sänger wurden besonders ausgezeichnet, weil ihre Probenbetei-
ligung über 90 % lag. Vorsitzender Alexander Kölschbach erreichte
als einzigster Sänger eine Probenbeteiligung von 100 %. Als Vorsit-
zender ist er diesbezüglich ein besonderes Vorbild für alle anderen
Sänger.
Für 25 Jahre Vereinsmitgliedschaft wurde Fouad Monier geehrt.
Sogar 40 Jahre ist Klaus Heinemann Mitglied des Vereins. Otto Hei-
nemann erhielt eine Urkunde für 60 Jahre aktives Singen.
Im Herbst wird er auf einer gemeinsamen Veranstaltung des Chor-
verbandes Altenkirchen hierfür ausgezeichnet.
Auch für 2017 hat sich der Chor viel vorgenommen. Am 20. Mai fin-
det auf Hof Koberstein ein Konzert des MGV und des Frauenchores
statt. Ein dritter Verein soll noch zur Teilnahme gewonnen werden.
Vom 22. bis 25. Juni fährt der Chor auf Konzertreise zur Partner-
stadt Tarbes. Um die hohen Kosten dieser Fahrt zu decken, ist der
Verein momentan noch auf der Suche nach Förderern. Die Freund-
schaft zu den französischen Sängern besteht nun seit fast 40 Jah-
ren. Die Fahrt nach Tarbes ist sicherlich der High light des Sänger-
jahres 2017.
Am 6. Dezember wird dann noch ein reines Weihnachtskonzert
stattfinden. Voraussichtlich findet dieses in der Christuskirche in
Altenkirchen statt. Neben Frauenchor und Kinderchor Niedererbach
wird dann noch ein weiterer Chor daran teilnehmen.
Der MGV Niedererbach hat eine sehr intakte Struktur. Mit Chorleiter
Tobias Hellmann ist man momentan sehr erfolgreich unterwegs. Er
versteht es die Chorproben interessant zu gestalten und das aus-
gewählte Liedgut wird von ihm zugeschnitten auf den Chor aus-
gewählt. Mit 43 aktiven Sängern und einem Durchschnittsalter von
43 Jahren braucht sich der Chor für die Zukunft keine Sorgen zu
machen.
Dies bedeutet aber nicht, das man sich auf dem Erreichten ausru-
hen kann, dies wird der gesamte Chor auch in Zukunft nicht aus
den Augen verlieren.

■ anderes lernen - Haus Felsenkeller e.V. Altenkirchen
bildungsangebote in kooperation mit der Verbandsgemeinde
altenkirchen

stärkung der regionalen wirtschaftskreisläufe
und wertschöpfung
Mit dem Regionalladen Unikum hat der Förderver-
ein für nachhaltiges regionales Wirtschaften vor

drei Jahren eine Initiative gestartet, um dem regionalen Wirtschaf-
ten und der regionalen Wertschöpfung einen Vertriebskanal (wie es
im Wirtschaftsdeutsch heißt) zu eröffnen. Hier können lokale Produ-
zenten ihre Produkte anbieten - gut erreichbar für die Konsumen-
ten. Für diese vorbildhafte Initiative wurde Unikum gerade mit dem
Bundespreis „RegioKommune“ ausgezeichnet. Um aber auf diesem
Weg weiter voran zu gehen, müssen wir uns gemeinsam im grö-
ßeren Maßstab mit dem Thema regionale Vermarktung, regionale

■ Naturkundepass
einladung zur steinzeit-olympiade
hier kommt unsere auftakt-aktion 2017
Wir laden alle Naturkundepass-Kinder und die, die es werden wol-
len, herzlich ein zur Aktion „Steinzeit-Olympiade“ am Samstag, 18.
Februar 2017. Wir werden zum Archäologischen Forschungszent-
rum im „Schloss der Forscher - Monrepos“ in Neuwied fahren und
uns dort die Ausstellung gemeinsam ansehen. Anschließend geht‘s
zum Workshop „Über Stock und Stein - die Steinzeit-Olympiade“.
Dabei werden wir einiges aus der Steinzeit praktisch nachzuvollzie-
hen versuchen und selbst ausprobieren - ihr dürft gespannt sein!
Wer mag, kann danach gern nochmals die Ausstellung besuchen.
Für diese Aktion möchten wir Fahrgemeinschaften bilden. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt auf 15 Kinder zwischen 5 und 10 Jahren
und fünf erwachsene Begleitpersonen. Die Start-Zeit wird circa 9
Uhr sein, damit wir gegen 10 Uhr am Schloss Monrepos eintreffen.
Details und Anmeldung unter: n-pass@t-online.de
Anfragen / Anmeldungen bitte bis zum 3. Februar 2017.

■ Einladung zur Jahreshauptversammlung
der „Sängervereinigung Ingelbach e.V.“

Der Vorstand des Vereins lädt zur Jahreshauptversammlung der
2Sängervereinigung Ingelbach e.V.“ hiermit herzlich ein.
Sie findet am Samstag, 11. März 2017, 20 Uhr, in der Gaststätte
„Krack“ in Ingelbach statt.
Tagesordnung: Begrüßung und Verlesen der Tagesordnung,
Geschäftsbericht, Kassenbericht, Bericht der Kassenprüfer, Entlas-
tung des Vorstandes, Wahl der Kassenprüfer, Verschiedenes.
Alle aktiven und passiven Mitglieder sind herzlich eingeladen.

■ Förderverein Freiwillige Feuerwehr
Löschzug Neitersen e.V.

einladung zur Jahreshauptversammlung 2016
Am Samstag, 18. Februar 2017, um 18 Uhr findet die Jahreshaupt-
versammlung des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr Lösch-
zug Neitersen e.V. im Feuerwehrgerätehaus Neitersen statt.
Alle Mitglieder des Fördervereins laden wir hiermit recht herzlich ein.
Vorgesehene tagesordnungspunkte: 1. Begrüßung, 2. Feststel-
lung der Beschlussfähigkeit, 3. Bericht des Wehrführers, 4. Bericht
des Kassierers, 5. Bericht der Kassenprüfer, 6. Entlastung des Vor-
stands, 7. Wahl der Kassenprüfer, 8. Vorstandswahlen, 9. Sonstiges

■ Sportvereins 1920 Niedererbach e.V.

einladung zur mitgliederversammlung
Der Vorstand des Vereins lädt zur Mitgliederver-
sammlung des Sportvereins 1920 Niedererbach
e.V. hiermit herzlich ein.
tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung; 2.
Totengedenken; 3. Feststellung der Beschlussfähig-
keit; 4. Genehmigung der Tagesordnung; 5. Ehrun-
gen; 6. Geschäftsbericht; 7. Protokoll der letz-

ten Mitgliederversammlung; 8. Berichte der Abteilungen, a) Fußball,
b) Gymnastik; 9. Informationen zu Investitionen am Sportplatz; 10.
Kassenbericht; 11. Bericht der Kassenprüfer; 12. Wahl eines Wahl-
leiters; 13. Entlastung des Gesamtvorstandes; 14. Vorstandswah-
len, a) Geschäftsführender Vorstand, b) Vorstand Fußball-Abteilung;
15. Wahl der Kassenprüfer; 16.Vorschläge für mögliche Vorhaben in
2017, a) SV-Report, b) Familienwandertag; 17. Beitragsanpassung
2018; 18. Verschiedenes
Über Anträge, die nicht in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann
in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn diese
Anträge mindestens 1 Woche vor der Versammlung schriftlich beim
Vorsitzenden des Vereins eingegangen sind.
Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn die Mit-
gliederversammlung mit einer Zweidrittel-Mehrheit beschließt, das
sie als Tagesordnungspunkte aufgenommen werden.

■ MGV Niedererbach
blickt auf ein sehr erfolgreiches Jahr zurück

Im Bürgerhaus hielt der MGV Niedererbach Rückblick auf das Jahr 2016.
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Exkursionen, Vorträgen und Aktionen zu Natur- und Umweltthemen.
„An unserem Jahresprogramm sind auch in diesem Jahr wieder
Dutzende ehrenamtliche Naturschützerinnen und Naturschützer aus
13 NABU-Gruppen beteiligt. Wir bieten in der Region Rhein-Wester-
wald zu allen Jahreszeiten spannende und interessante Veranstal-
tungen für Jung und Alt an, da ist für jeden etwas dabei“, verspricht
Jonas Krause-Heiber, Leiter der NABU-Regionalstelle Rhein-Wes-
terwald.
In jedem Monat des Jahres können Interessierte mit den NABU-
Gruppen in den Kreisen Altenkirchen, Neuwied, Westerwaldkreis
sowie im Raum Koblenz die Natur erkunden und erleben.
Die nächsten Veranstaltungen im Januar sind
· ein Vortrag des NABU Rennerod zum Thema „Lebensraum Laub-
wald“ am Freitag, 20. Januar und
· eine Exkursion des NABU Daaden zu den überwinternden Was-
servögeln an der Sieg am Sonntag, 29. Januar.
Im Februar bietet der NABU u. a. Obstbaum-Schnittkurse an, im
März sind die Naturschützer dem Waldkauz, Vogel des Jahres
2017, auf der Spur.
Das Jahresprogramm kann im Internet unter www.nabu-rhein-wes-
terwald.de/veranstaltungen/ heruntergeladen werden.
Der NABU lädt alle Interessierten zu seinen Veranstaltungen herz-
lich ein.

■ Fan-Club „Wäller Teufel“
auf schuster’s rappen unterwegs
Der FAN-CLUB „WÄLLER TEUFEL“ lädt für samstag, 21. Januar
2017, seine Rote-Teufel-Mitglieder zur winterwanderung in heimi-
sche Gefilde ein. Start ist um 10 Uhr am Hotel Homann in Hachen-
burg. Von dort geht es auf Schuster’s Rappen durch die heimischen
Wälder bis zu „Jöckel’s Hütte“ in Alpenrod. FAN-Beauftragter Jürgen
Geisbüsch aus Altenkirchen verspricht auch diesmal wieder eine
interessante Veranstaltung.

Der FAN-Beauftragte Jürgen Geisbüsch (rechts) hofft auch diesmal
wieder auf zahlreiche Resonanz beim „Hütten-Zauber“ auf Jöckel‘s
Hütte in Alpenrod.

Ab 12 Uhr ist neben einem rustikalen Mittagstisch „Hütten-Zauber“
mit geselligem Beisammensein angesagt. Auf die Mitglieder wartet
eine kleine Überraschung. Um vollzähliges Erscheinen wird gebe-
ten. Eine separate Einladung ergeht nicht mehr. Der nächste Fan-
treFF ist am Donnerstag, 8. Februar, ab 19 Uhr.

schul- und kindergartennachrichten

■ Ferienvorteil für das Bodelschwingh-Gymnasium
Herchen

Die BGH-Schulkonferenz hat beschlossen, dass die Sommerferien
am BGH ab Sommer 2018 immer zwei Unterrichtstage früher als
bei den allgemeinbildenden Schulen in NRW beginnen werden. Das
heißt konkret, dass sich unsere Schulgemeinde im sommer 2018
schon am 11. Juli mit den Zeugnissen in den Urlaub aufmachen
darf.
Unsere Schule möchte auf diese Weise dem Stress entgegenwir-
ken, der entsteht, wenn die übrigen allgemeinbildenden Schulen
zwei Tage später gleichzeitig das Schuljahr beschließen. Natürlich
fangen wir dann am Ende der Sommerferien das Schuljahr auch
zwei Tage früher an, nämlich

am montag, 27. august 2018.
Mit dem bodelschwingh-gymnasium sind Sie auf diese Weise
selbst in den Ferien den anderen Schulen in unserer Umgebung
einen Schritt voraus.

Identifikation, Regionalmarketing usw. beschäftigen. Viele vertreiben
ihre Produkte mühsam über persönlich betriebene Absatzkanäle
und Logistiksysteme. Damit dies wirtschaftlich tragfähig erfolgen
kann, örtliche Gastronomie und Einzelhandel eingebunden werden,
dafür bräuchten wir professionelle Marketing-, Vertriebs- und Logis-
tikstrukturen.
Darüber wollen wir mit Ihnen nachdenken.
Referent: Ludwig Karg, Geschäftsführer von B.A.U.M. Consult
GmbH München, Berater von Kommunen und Regionen beim
Aufbau und Erhalt regionaler Markt- und Marketingstrukturen für
Lebensmittel- und Energieversorgung
Freitag, 10.2., 20h - 22h, 5 €
Nr. 0901-0217I
in Kooperation mit der Heinrich Böll Stiftung RLP
Veranstaltungsort:
unikum regionalladen, bahnhofstr. 26, 57610 altenkirchen
Faszination masken
Bauen - Gestalten - Spiel
Das Bauen einer Maske ist ein spannendes, kreatives, lustvolles
und sinnliches Erlebnis. Dazu benötigt man keine Vorkenntnisse,
Masken kann Jede(r) bauen. Offenheit und Neugier sind das Rei-
segepäck, um sich auf eine spannende Reise in die Welt der Mas-
ken zu begeben.
Die Maskenvorlagen werden zunächst mit Ton frei geformt, dann mit
Maskenpapier kaschiert und getrocknet. Nach dem Trocknen kön-
nen sie noch frei gestaltet werden und dann beginnt der spannende
Moment, wenn die gestalteten Maskenwesen aus ihrem Masken-
schlaf erwachen, sich bewegen, sich begegnen und den Raum mit
ihrer Aura füllen.
Wir werden mit den fertigen Masken im Raum und im Freien expe-
rimentieren und die Faszination der Masken mit Spaß, Freude und
Neugier erleben - ein Wochenende im Rausch der Masken.
Bitte mitbringen: 1 Stein, Größe wie eine Pampelmuse; 1 Holzbrett,
50cm x 60cm; 1 Maskentuch aus Leinen, 1m x 50cm
Referenten: Hildegard Mott, Erzieherin, Kreativpädagogin, Künst-
lerin und Volker Vieregg, Förderschullehrer, theaterpädagogische
Arbeit, Künstler
Freitag, 17.2. 16h - 19h und Samstag, 18.2., 10h - 16h, 65 € zzgl. 10
€ Materialkosten
Nr. 0802-0217W
Für die Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich.
Tel.: 02681/986412 und das Anmeldetelefon: 02681/803598
Fax: 02681/7638 oder www.haus-felsenkeller.de

■ Landfrauenverband Flammersfeld e. V.
genießen mit den milchfrischen

Der LandFrauenverband Frischer Wind e.V. startet
in die Warenkunde. „Genießen mit den Milchfri-
schen - Die süße Verführung“ ist eine Vortragsreihe
in Zusammenarbeit mit der Milchwirtschaftlichen
Arbeitsgemeinschaft Rheinland-Pfalz e.V. (Milag).
Die Theorie befasst sich mit der Produktgruppe der

„Milchfrischen“. Buttermilch, Joghurt, Kefir und Schmand sind
bekannte Vertreter. Sie unterscheiden sich in der Herstellung und
ihren Einsatzmöglichkeiten. Die Warenkunde wird in der Praxis mit
der Herstellung von Desserts und deren Verkostung unterstrichen.
Der Kostenbeitrag beträgt 3 Euro/Person; für Nichtmitglieder
6 Euro. Jeder ist herzlich willkommen! Die Veranstaltung findet im
Rahmen der „Aktion Mensch“ statt. Die LandFrauen der Bezirke
Altenkirchen und Flammersfeld laden am Dienstag, 31. Januar, nach
Flammersfeld ins Gemeindehaus, Raiffeisenstraße 48, ein. Beginn
ist um 18 Uhr. Um Anmeldung bei Bärbel Schneider unter Tel.
02681/7117 oder landfrauen-flammersfeld@gmx.de wird gebeten.

■ NABU Rhein-Westerwald stellt Jahresprogramm vor
Über 100 Veranstaltungen rund um das thema natur

Die Regionalstelle Rhein-Westerwald des Naturschutzbund (NABU)
hat jetzt ihr diesjähriges Veranstaltungsprogramm veröffentlicht. Auf
insgesamt 52 Seiten finden Interessierte eine vielfältige Auswahl an
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spanisch für einsteiger - a1
Montag, 30.01.2017, 18.30 bis 20 Uhr - 12 Termine
Maria de Schneider - 60 €
englisch network now starter für anfänger mit geringen Vor-
kenntnissen - a1
Dienstag, 31.01.2017, 11 bis 12.30 Uhr - 12 Termine
Irene Gagelmann - 60 €
spanisch Fortgeschrittene - a2/b1
Dienstag, 31.01.2017, 17 bis 18.30 Uhr - 12 Termine
Maria de Schneider - 60 €
spanisch für Fortgeschrittene - b2
Dienstag, 31.01.2017, 18.30 bis 20 Uhr - 12 Termine
Maria de Schneider - 60 €
Deutsch als Zweitsprache - C 1
Mittwoch, 01.02.2017, 17 bis 19.15 Uhr - 10 Termine
Erika Uber - 120 €
europäischer Computerpass „Xpert-starter“
Mittwoch, 01.02.2017, 18 bis 21.15 Uhr - 3 Termine
Frank Runkler - 95 € incl. Prüfungsgebühr
spanisch für anfänger mit Vorkenntnissen - a1/a2
Mittwoch, 01.02.2017, 18.30 bis 20 Uhr - 12 Termine
Maria de Schneider - 60 €
aqua-Fitness im hallenbad altenkirchen glockenspitze
Mittwoch, 01.02.2017, 18.45 bis 19.30 Uhr - 8 Termine
Andreas Mattern - 60 €
aqua-Jogging im hallenbad altenkirchen glockenspitze
Mittwoch, 01.02.2017, 18.45 bis 19.30 Uhr - 8 Termine
Andreas Mattern - 60 €
english basic conversation - b1
Mittwoch, 01.02.2017, 19 bis 20.30 Uhr - 12 Termine
Jutta Schmidt - 60 €
spanisch für Fortgeschrittene - a2/b1
Donnerstag, 02.02.2017, 10 bis 11.30 Uhr - 12 Termine
Maria de Schneider - 75 €
spanisch für Fortgeschrittene - a2/b1
Donnerstag, 02.02.2017, 17 bis 18.30 Uhr - 12 Termine
Maria de Schneider - 70 €
arabisch für einsteiger
Donnerstag, 02.02.2017, 18 bis 20 Uhr - 12 Termine
Harun Alexander Abu-Shukur - 60 €
spanisch für anfänger mit Vorkenntnissen - a1/a2
Donnerstag, 02.02.2017, 18.30 bis 20 Uhr - 12 Termine
Maria de Schneider - 80 €
Vorbereitungskurs auf die amtsärztliche Überprüfung „heil-
praktiker/in für Psychotherapie“
Freitag, 03.02.2017, 18.30 bis 21.30 Uhr - 12 Termine
Sabine Wolff-Judaschke - 990 €
Das neue Programmheft der Kreisvolkshochschule erscheint am 20.
Januar 2017 - Vorbestellungen werden schon entgegen genommen.
Nähere Informationen und Anmeldungen: Geschäftsstelle der Kreis-
volkshochschule Altenkirchen, 02681-812212 oder kvhs@kreis-ak.de
schule entdecken

■ Tag der offenen Tür an der IGS Horhausen
Zu unserem Tag der offenen Tür laden wir Sie und Ihre Kinder herz-
lich ein. Sie stehen vor der Entscheidung, welche weiterführende
Schule Ihr Kind nach der 4. Klasse besuchen soll. Unsere Schule
bietet alle Bildungsgänge unter einem Dach. Sie führt zum Abitur
(nach Abschluss der Klasse 13 und bestandener Abiturprüfung),
zur Fachhochschulreife (nach erfolgreichem Abschluss der Klasse
12), zum Qualifizierten Sekundarabschluss I (nach erfolgreichem
Abschluss der 10. Klasse) oder zur Berufsreife (nach erfolgreichem
Abschluss der 9. Klasse).
Wie das geht erfahren Sie

am samstag, 28. Januar 2017, von 9.30 uhr bis 12 uhr
in der igs horhausen, neue schulstr. 24, 56593 horhausen

Es gibt an diesem Tag für Sie und Ihr Kind viel zu entdecken:
- bei einem geführten Rundgang durch unsere Schule,
- in interessanten Unterrichtsstunden,
- bei Projekten zum Mitmachen,
- an Informationsständen,
- bei Gesprächen mit der Schulleitung und dem Elternbeirat
- und in der Cafeteria des Fördervereins.
Auch für jüngere Geschwister ist gesorgt. Sie werden von Schüle-
rinnen und Schülern des Kurses Sozialpädagogik und einem Lehrer
betreut. Nutzen Sie unseren Tag der offenen Tür, um einen eigenen
Eindruck von unserer Schule und den Entwicklungsmöglichkeiten
für Ihr Kind zu gewinnen. Unser Programm beginnt um 9.30 Uhr. Sie
sind aber auch später noch herzlich willkommen.
Bitte merken Sie sich bitte bereits jetzt unsere anmeldetermine vor:
- Für die klassenstufe 5: Montag, 30. Januar 2017 bis Freitag, 3.

Februar 2017, jeweils von 15 bis 18 Uhr im Hauptgebäude der
IGS Horhausen

- Für die gymnasiale oberstufe (klasse 11): am 06.02., 10.02.,
14.02. und am 22.02.2017 jeweils von 14 - 18 Uhr im Hauptge-
bäude der IGS Horhausen

■ Kursvorschau der Kreisvolkshochschule
Altenkirchen

bridge für einsteiger - ein faszinierendes kar-
tenspiel mit 52 karten für 4 Personen
Freitag, 20.01.2017, 18 bis 20 Uhr - 10 Termine

Christa Orthen - 50 €
besser Fotografieren - bildgestaltung & beleuchtungstechnik
für Fortgeschrittene
Freitag, 20.01.2017, 18.30 bis 21.30 Uhr - 2 Termine
Olaf Pitzer - 40 €
Fanseiten für Firmen, Vereine und sonstige gruppen auf Face-
book erstellen und pflegen
Samstag, 21.01.2017, 8 bis 15 Uhr - 1 Termin
Frank Runkler - 80 €
onenote 2010 und outlook 2010 - das Dreamteam
Samstag, 21.01.2017, 8 bis 15 Uhr - 1 Termin
Frank Runkler - 35 €
workshop „regeneratives Yoga“
Samstag, 21.01.2017, 10 bis 12.30 Uhr - 1 Termin
Nadine Bösken - 20 €
workshop „wege zum kreativen acrylbild - frei - ausdrucks-
stark – individuell“
Samstag, 21.01.2017, 11 bis 16 Uhr - 1 Termin
Volker Vieregg - 35 €
Vernissage zur ausstellung „Die Vier Jahreszeiten“ mit ger-
linde Czerwinski
Sonntag, 22.01.2017, 16 bis 18 Uhr - 1 Termin
kostenfrei
Fortgeschrittenenkurs „silver surfer - internet für senioren“
Montag, 23.01.2017, 16 bis 18 Uhr - 4 Termine
Frank Runkler - 45 €
Portugiesisch für anfänger mit geringen Vorkenntnissen (a1.2)
im alten Zollhaus wissen
Montag, 23.01.2017, 19 bis 20.30 Uhr - 12 Termine
Ana Paula Porwich - 60 €
Portugiesisch für anfänger ohne Vorkenntnisse (a1) im alten
Zollhaus wissen
Montag, 23.01.2017, 20.30 bis 22 Uhr - 12 Termine
Ana Paula Porwich - 60 €
themenkochabend: kochen für anfänger
Dienstag, 24.01.2017, 18 bis 21.30 Uhr - 1 Termin
Carina Löhr - 17 €
niederländisch für Fortgeschrittene - b1
Dienstag, 24.01.2017, 18.30 bis 20 Uhr - 12 Termine
Hilde Pfau - 60 €
einführung in die imkerei (theorie und Praxis)
Dienstag, 24.01.2017, 19 bis 20.30 Uhr - 10 Termine
Erwin Kölbach - 50 €
english Conversation - b2/C1
Mittwoch, 25.01.2017, 17.30 bis 19 Uhr - 12 Termine
Jutta Schmidt - 60 €
songbegleitung mit gitarre für anfänger
Mittwoch, 25.01.2017, 18.45 bis 20.15 Uhr - 10 Termine
Stefan Henn - 75 €
grundlagen- und kompaktkurs „tabellenkalkulation mit excel“
Donnerstag, 26.01.2017, 17.45 bis 21 Uhr - 2 Termine
Werner Zapatka - 40 €
Vortrag „Psycho-somatik“
Donnerstag, 26.01.2017, 19.30 bis 21 Uhr - 1 Termin
Heiko Christmann - 5 €
Dynamisches Yoga - Yoga Flow für einsteiger
Freitag, 27.01.2017, 17.45 bis 19.15 Uhr - 10 Termine
Nadine Bösken - 60 €
Dynamisches Yoga - Yoga Flow
Freitag, 27.01.2017, 19.30 bis 21 Uhr - 10 Termine
Nadine Bösken - 60 €
Vertiefungskurs „Das apple iPhone /iPad- viel mehr als ein
handy“
Samstag, 28.01.2017, 8 bis 15 Uhr - 1 Termin
Frank Runkler - 30 €
eVt-energetischesVital-training: gesundheit, glück, Zufriedenheit
Samstag, 28.01.2017, 10 bis 17 Uhr - 1 Termin
Kornelia Becker-Oberender - 150 €
energetic Flow Yoga - workshop
Samstag, 28.01.2017, 14 bis 16.30 Uhr - 1 Termin
Nadine Bösken - 20 €
selbstwert und kommunikation in der Familie
Samstag, 28.01.2017, 14 bis 17 Uhr - 1 Termin
Kerstin Hübner - 15 €
spanisch für Fortgeschrittene - b1
Montag, 30.01.2017, 17 bis 18.30 Uhr - 12 Termine
Maria de Schneider - 80 €
erste begegnung mit Computer und maus - Computerkurs für
einsteiger
Montag, 30.01.2017, 17 bis 19 Uhr - 4 Termine
Kitja Müller - 40 €
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der Luft entzogen wird, wie durch die Holzverbrennung freigesetzt
wurde. Da die deutsche Forstwirtschaft aber bereits seit 300 Jahren
das Prinzip der Nachhaltigkeit verfolgt und nur so viel Holz genutzt
wird wie nachwächst, ist diese Klimaneutralität ständig gewährleis-
tet.
Daher sind die Vorteile von Brennholz zusammengefasst:
* Holz ist CO2 neutral. Durch die Verbrennung von Holz wird keine
zusätzliche Menge CO2 - ausgenommen dem im Holz eingelager-
tem CO2 - freigesetzt.
* Holz ist im Gegensatz zu ÖL, Kohle und Gas ein nachwachsender
Rohstoff und damit auch für kommende Generationen verfügbar.
* Das Brennholz stammt aus der Region und fördert so die heimi-
schen Waldbesitzer und die örtliche Wirtschaft.
* Die Transportwege sind sehr kurz und verbessern damit noch die
Klimabilanz.
* Die Lagerung ist unproblematisch und bedarf keiner großen bau-
lichen Maßnahmen. Darüber hinaus stellt sie keine Gefahr für die
Umwelt und Gesundheit dar.
Haben Sie weitere Fragen zu Brennholz oder möchten wissen,
wo Sie Brennholz erwerben können, wenden Sie sich bitte an das
Forstamt altenkirchen unter der rufnummer: 02681-87893-0.

Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir um Terminvereinbarung
über das Sekretariat unserer Schule.
Integrierte Gesamtschule Horhausen, Neue Schulstraße 24, 56593
Horhausen, Tel. 02687 / 920920, Fax: 02687 / 9209292, www.IGS-
Horhausen.de , Info@IGS-Horhausen.de

wissenswertes

energietipp der Verbraucherzentrale rheinland-Pfalz
■ Kellerdecke: Eine Dämmung lohnt sich fast immer
Ist die Decke eines unbeheizten Kellers nicht gedämmt, gibt das
Erdgeschoss permanent Wärme über den Fußboden ab. Das ist
noch bei vielen älteren Häusern der Fall und zeigt sich an erhöh-
ten Heizkosten und Fußkälte im Erdgeschoss. Dabei ist die Däm-
mung der Kellerdecke eine wirtschaftliche Energiesparmaßnahme,
da Materialkosten von nur etwa 20 Euro pro Quadratmeter anfal-
len. Wird ein Fachbetrieb beauftragt, betragen die Kosten insgesamt
etwa 40 Euro pro Quadratmeter.
Wer sich selbst an der Dämmung versuchen will, arbeitet am besten
mit fertigen Kellerdecken-Dämmplatten, die von unten an die Decke
geklebt oder gedübelt werden. Verlaufen an der Kellerdecke Installa-
tionen, werden mehrere Dämmplatten verwendet und schichtweise
aufgebracht, so dass die Rohre in die Dämmung eingearbeitet wer-
den können, vorausgesetzt die Kellerräume sind hoch genug und es
schließen keine Fenster oder Türen dicht unterhalb der Decke an.
Unebene Kellerdecken benötigen eine Unterkonstruktion, auf der
das Material angebracht wird. Dabei sollten Fugen und Anschlüsse
luftdicht verschlossen werden, damit sich die Dämmwirkung nicht
verringert. Nach Energieeinsparverordnung (EnEV) muss der Wär-
medurchgangskoeffizient der gedämmten Kellerdecke kleiner als
0,30 W/(m2K) sein. Dazu sollten die Dämmplatten eine Dicke von
8 bis 10 Zentimetern haben bei einer Wärmeleitgruppe WLG 035
bzw. 040. Wird noch besser gedämmt und die Dämmung von einem
Fachbetrieb durchgeführt, können staatliche Zuschüsse beantragt
werden.
Zu den Details der Kellerdämmung und zu allen Fragen des Ener-
giesparens im Alt- und Neubau berät der unabhängige Energiebera-
ter der Verbraucherzentrale nach Terminvereinbarung.
Die Beratungsgespräche sind kostenlos. Die nächsten Sprechstun-
den der Energieberater finden wie in altenkirchen am Donners-
tag, 26.01.17, von 8.15 - 18 uhr in der Verbandsgemeindeverwal-
tung Zimmer E 12, Rathausstraße 13, statt. Voranmeldung unter
02681/850.
Für weitere informationen und einen kostenlosen beratungs-
termin:
Energietelefon Rheinland-Pfalz: 0800 / 60 75 600 (kostenfrei); mon-
tags von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr, dienstags und donnerstags von
10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr.

■ Brennholz ist zu Fossilen-Brennstoffen
immer noch die bessere Alternative!

In Zeiten niedriger Öl- und Gaspreise steigt die Nachfrage nach
Fossilen-Brennstoffen wieder. Die negativen Auswirkungen tre-
ten in den Hintergrund und die Abhängigkeit zu den Produzenten
nimmt zu. Die Atmosphäre wird mit zusätzlichem CO2 belastet und
der Treibhauseffekt in Form des Klimawandels verstärkt sich. Auch
in der Forstwirtschaft werden die Zeichen des Klimawandels immer
deutlicher. Als Konsequenz daraus, werden bzw. müssen Neu- oder
Wiederaufforstungen auf großer Fläche mit trocken-resistenten
Baumarten durchgeführt.
Daher muss das Ziel sein, den Klimawandel zu begrenzen und
auf einem geringen Niveau zu halten. Dies kann aber nur mit einer
Reduktion von klimaschädlichen Treib- und Brennstoffen geschehen.
warum dann gerade holz?
Bei der Verbrennung von Holz wird nur das CO2 freigesetzt, das der
Baum im Zeitraum seiner Wachstumsphase eingelagert hat. Die
Verbrennung von Holz ohne relevanten Einfluss auf die CO2-Bilanz
der Atmosphäre ist nur dann klimaneutral, wenn direkt auf die Holz-
nutzung bezogen so viele Bäume wieder nachgepflanzt werden,
dass durch ihr Wachstum in möglichst kurzer Zeit so viel an CO2

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma
koDi bei.

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma
raiffeisen waren-Zentrale bei.

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der
karnevalsgesellschaft altenkirchen 1972 e. V. bei.

Wir bitten unsere Leser um Beachtung.

beilagenhinweis

Einem Teil dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma
Friedrich mies gmbh & Co. kg bei.
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Auch in der Zeit der Trauer

sind wir für Sie da.

Eine Trauerdanksagung

Anzeige online aufgeben

wittich.de/trauer
Gerne auch telefonisch unter Tel. 02624 9110
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Nachruf
Die Mitglieder des Stammtisches „Fidele Buben“
nehmen tief betroffen Abschied von ihrem ehema-
ligen Präsidenten

Hermann Feurich
ausWerkhausen, der am 7. Januar 2017 imAlter von
78 Jahren verstorben ist. Hermann Feurich war seit
Gründung des Stammtisches über 35 Jahre dessen
Präsident.
2015 wurde er zum Ehrenpräsidenten ernannt.
Wir trauern in Dankbarkeit und inWürdigung seiner
vorbildlichen und unermüdlichenArbeit zumWohle
des Stammtisches und werden stets ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Die Mitglieder des Stammtisches
Fidele Buben

NACHRUF

Der
Männergesangverein 1919 Hüttenhofen trauert
um seine im Jahre 2016 verstorbenen passiven

Mitglieder:

Karl Alfred Hofsommer, aus Reuffelbach
Erich Spahr, aus Reuffelbach,

unser aktives Mitglied:

Rudolf Keil, aus Mammelzen

Den Verstorbenen sind wir zu Dank verpflichtet.
Wir werden sie stets in guter Erinnerung

behalten.
Der Vorstand und Mitglieder

Nachruf

Wir betrauern den Tod unserer im Jahr 2016
verstorbenen Mitglieder:

Arnold Schwab, Oberwambach
Werner Koch, Oberwambach

Franz-Josef Krautz, Oberwambach

Wir werden uns stets in Dankbarkeit an sie erin-
nern und ihr Andenken in Ehren halten.

MGV „Eintracht" e. V.
Oberwambach

Liebe und Erinnerung
ist das was bleibt.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbun-
den fühlten und ihre Anteil-
nahme in vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Marianne, Marco und Tanja

Langenbach, im Dezember 2016

Manfred
Jung

* 20.01.1942
† 10.12.2016

Wir trauern um unsere im Jahr 2016
verstorbenen Mitglieder. Wir werden ihr

Andenken in Ehren halten.
Präsidium und Mitglieder

des SSV Weyerbusch 1929 e.V.

Über alle Gräber wächst zuletzt das Gras,
Alle Wunden heilt die Zeit, ein Trost ist das,

Wohl der schlechteste, den man dir kann erteilen;
Armes Herz, du willst nicht, dass die Wunden heilen.
Etwas hast du noch, solang es schmerzlich brennt;

Das Verschmerzte nur ist tot und abgetrennt.
Friedrich Rückert

Traueranzeigen aufgeben:

 Anzeige online buchen
und gestalten:

wittich.de/trauer
 per E-Mail:

anzeigen@wittich-hoehr.de

 per Telefon:
02624 9110

 per Telefax:
02624 911115

 oder wenden Sie sich direkt an
Ihr Bestattungsunternehmen

Eines Morgens wachst du nicht mehr auf,
die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen.

Nichts ändert diesen neuen Tageslauf. –
Nur du bist fortgegangen – du bist nun frei,

unsere Tränen wünschen dir Glück.
Goethe
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Die EAM senkt Gaspreise zum
1. März

- Anzeige -

Kommunaler Energieversorger reduziert die Preise für Erdgas und
verlängert im Tarif „Mein EAM Gas Plus“ die Preisgarantie

Gute Nachrichten für EAM-Kunden und solche, die es noch werden möchten: Der regionale
Energiepartner senkt seine Erdgaspreise für Privat- und Gewerbekunden im Netzgebiet der
Energienetz Mitte zum 1. März 2017 um 0,53 Cent pro Kilowattstunde (brutto). Bei einem
Verbrauch von 22.000 Kilowattstunden im Jahr bedeutet das eine Ersparnis von etwa 117
Euro. Im Tarif „Mein EAM Gas“ reduziert sich der Arbeitspreis auf 5,12 Cent pro Kilowatt-
stunde. Im Garantieprodukt „Mein EAM Gas Plus“ sinkt der Arbeitspreis auf 5,27 Cent je
Kilowattstunde. Als Zeichen einer ausgeprägten Kundenorientierung verlängert die EAM
in diesem Tarif zudem die Preisgarantie um ein weiteres Jahr bis Ende Februar 2019. Die
Grundpreise bleiben in beiden Tarifen stabil. Alle betroffenen EAM-Kunden werden in den
nächsten Tagen schriftlich zu der Preissenkung informiert.

Bis zu 140 Euro Ersparnis gegenüber
Hauptwettbewerber E.ON
„Wir freuen uns sehr, dass wir unseren ak-
tuellen und künftigen Kunden demnächst
noch attraktivere Preise bieten können“, sagt
EAM-Geschäftsführer Georg von Meibom.
Durch die Senkungen bei der EAM wird der
Preisvorteil gegenüber Produkten des maß-
geblichen Hauptwettbewerbers E.ON noch
einmal größer. „Wer künftig von uns Erdgas
bezieht, kann bei einem Jahresverbrauch von
22.000 Kilowattstunden 140 Euro gegenüber
dem aktuellen Grundversorgungstarif von E.ON
sparen“, erklärt von Meibom. „Gegenüber dem
Tarif ,E.ON Optimal Erdgas‘ liegt die Ersparnis
bei der EAM immer noch bei 55 Euro.“

Im vergangenen Monat hatte die EAM einen Meilenstein in der vertrieblichen Entwicklung
erreicht. Nicht einmal zweieinhalb Jahre nach dem Vertriebsstart begrüßte der kommunale
Energieversorger bereits seinen 50.000. Kunden. Die EAM bietet für Haushaltskunden
jeweils zwei Ökostrom- und Erdgasprodukte mit und ohne Preisgarantie sowie Heizstrom
aus regenerativen Quellen an. Zudem versorgt die EAM auch größere Gewerbekunden
und kommunale Einrichtungen von Städten und Gemeinden mit Energie.

Kontakt: 0561 9330-9330 oder per E-Mail: Kundenservice@Meine.EAM.de
Weitere Informationen gibt es auch im Internet unter www.EAM.de.

Rhein-Mosel-Flug GmbH & Co. KG
Flugplatz – 56333 Winningen, Telefon 0 26 06 / 8 66

Sie bestimmen Ihre Flugroute
und die Anzahl der Gäste.
Fliegen Sie alleine, zu zweit
oder zu dritt mit Ihrem Piloten.

Rundflug
individuell

Nach einer gründlichen Bodeneinweisung fliegen Sie selbst in Begleitung Ihres Fluglehrers
am Doppelsteuer eines zweisitzigen Flugzeugs. Flugdauer: ca. 30 MinutenSelber fliegen

(ca. 60 Min. 280 €)140€

Loopings, Rollen, Turns, Rückenflug – Sie bestimmen das Programm. Der Pilot richtet sich nach Ihren Wünschen,
Flugdauer: ca. 20 MinutenKunstflug

Flugdauer: ca. 30 Minuten: 1 Pers.139 € 2 Pers. 229 € 3 Pers. 285 €

Flugdauer: ca. 20 Minuten: 1 Pers. 89 € 2 Pers. 149 € 3 Pers. 180 € ab 89 €

195 €
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Immobilienwelt
Vermieten · Mietgesuche · Kaufen · Verkaufen
Anzeige aufgeben: wittich.de/anzeigen

Bender & Bender Immobilien Gruppe
Nettes Rentner-Ehepaar sucht gepflegten
Altersruhesitz, wenn möglich stufenlos mit
guter Bus-/Bahnanbindung!
Einen Makler beauftragen - 60 Makler arbeiten für Sie!

0 26 81 / 9 82 62 60  www.bender-immobilien.de

Ve
rka

uft

Wir suchen dringend für unsere Kunden

Einfamilienhäuser, Bauernhäuser, Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen
Rufen Sie uns bitte unverbindlich an!
service@witex-immobilien.de
Tel. 02681/8791190 + 0151/10057759

02684 /979537
www.kleinmann-immobilien.de - Seit 25 Jahren Ihr kompetenter Partner!

Puderbach
Anwesen für 3 Generationen oder als Kapitalanlage.
3 Wohneinheiten, 250 m² Wfl., 702 m² Grund, 2 Ga-
ragen, Keller, Terrasse, Balkon, Gartenhaus. Ruhige
Ortsrandlage. Verbrauchsausweis, Energieverbr.
= 142,0 kWh/(m²/a), Gas, Bj. 1985. 202.000 €

Zu vermieten:
AK-Honneroth, Büchnerstr. 50, ab sofort

I.OG, 3 ZKDB, Balkon, WBS, 75,54 m² Wfl., Aufzug
KM 347,48 + NK + 2 MM Kaution

Bj. 1996, Verbrauchsausw., Gas, 83,4 kWh.

Flammersfeld, Am Kirmesplatz 2, ab sofort
EG, 3 ZKDB, Balkon, 82,16 m² Wfl., Aufzug

KM 365,72 + NK + 2 MM Kaution
Bj. 1996, Verbrauchsausw., Gas, 79,2 kWh.

Grundstücksgemeinschaft
M. Schneider & O. Bitzer

57614 Stürzelbach, Waldstraße 14
Telefon: 0 26 81/98 25 99 oder 0151/15544014

Top-Angebot Altenkirchen

und Hachenburg:

129.000 €

zwischen
EFH, 6 Zi., Balkon,

Terrasse, Garage, ca. 800 m² Grundst.
Kaufpreis:

B, 365,2 kWh, Öl, Bj, 1967, H

schwaderlapp.de Immobilien GmbH 02623/8008-0

Einbauküche:
Wer zahlt defekte Elektrogeräte?
Wenn zu einer Mietwohnung laut
Vertrag auch eine Einbauküche
gehört, verpflichtet sich der Ver-
mieter, defekte Elektrogeräte zu
ersetzen.
Darauf weist der Eigentümerver-
band Haus & Grund Deutschland
hin. Dies gilt allerdings nur, wenn
der Mieter den Schaden bei-
spielsweise am Herd, am Ofen
oder der Geschirrspülmaschine
nicht selbst verursacht hat.
Wie bei allen übrigen mitvermie-
teten Wohnungsteilen, ist der

Vermieter stets für die Instand-
haltung und Instandsetzung ver-
antwortlich.
Werden Elektrogeräte oder sons-
tige Küchenbestandteile also im
Rahmen des üblichen Gebrauchs
beschädigt oder fallen aus, muss
der Vermieter die Schäden be-
seitigen. Wenn die Geräte vom
Mieter allerdings unsachgemäß
behandelt oder mutwillig beschä-
digt werden, muss er entstande-
ne Schäden auf eigene Kosten
beseitigen.

Der Notar beurkundet
den Kaufvertrag
Mit der Beurkundung durch den
Notar wird ein Kaufvertrag über
Immobilien wirksam. Der Notar
muss unabhängig und unpar-
teiisch sein. Seine Mitwirkung
dient in erster Linie dem Schutz
der Beteiligten, für die es fast im-
mer um erhebliche wirtschaftli-
che Werte geht. Der Notar sorgt
für rechtliche Beratung, Rechts-
sicherheit, Rechtsfrieden und

Schutz des Unerfahrenen vor
übereiltem Handeln.
Demgegenüber sind die Makler,
Bauträger und Finanzierungs-
institute die wichtigsten Wirt-
schaftsberater der Beteiligten.
Der Steuerberater ist häufig un-
verzichtbarer Ansprechpartner
und in bautechnischen Angele-
genheiten kann es sinnvoll sein,
einen Architekten einzuschalten.

Kosten und Nutzen
Früher wie auch heute werden Im-
mobilien zur Eigennutzung oder
als Geldanlage gekauft. Ist Letz-
teres der Grund, ist es wichtig,
dass Risiko und die zu erwartende
Rendite im Verhältnis stehen. Das
heißt, die Immobilie muss durch
die Mieteinnahmen refinanzierbar
sein und darüber hinaus noch ein
Gewinn erzielt werden. Für den-
jenigen, der die Immobilie selbst
bewohnen möchte, zählt vor allem
die Finanzierbarkeit – also, ist ge-

nug Eigenkapital vorhanden und
kann der Kredit über die Laufzeit
zuverlässig bedient werden? 20
Prozent des Kaufpreises plus der
Nebenkosten, wie Maklergebüh-
ren, Grundbucheintrag, Notarkos-
ten und andere sollten schon mit
eingebracht werden. Bei weniger
Kapital wird es unrealistisch. Es
gibt auch Experten, die eine hö-
here Eigenkapitalquote fordern.
Allerdings ist dies für viele poten-
zielle Käufer nicht machbar.

Kaufen · Verkaufen · Vermietung · Mietgesuche Anzeige aufgeben: wittich.de/anzeigen

hier investieren sie richtig!
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Dankeschön
für die zahlreichen Gratulationen anlässlich

meines 80. Geburtstages.

Besonderer Dank dem MGV Niedererbach und dem Chorleiter
Herrn Tobias Hellmann. Ich habe mich sehr gefreut.

Erwin Weller
Obererbach9090für die zahlreichen Glückwünsche undGeschenke zu meinem 90. Geburtstag.Danke an meine Familie, Verwandte,Freunde und Bekannte, den Bürgermeisternder Gemeinden, dem Sportverein Lautzert-Oberdreis, den Wiesenthal Rangers, derChorgemeinschaft MGV Lautzert-Oberdreisfür die tollen Lieder, Frau Pfarrerin Rosbachfür ihre Glückwünsche.Besonderer Dank an das Team des„Westerwälder Hof“ Helmenzen fürdie hervorragende Bewirtung.Friedhelm VohlOberdreis, im Januar 2017

Herzlichen Dank
Am Mittwoch, dem 25.01.2017 werde ich

80 Jahre alt.
Wer mir zu diesem Anlass gratulieren möchte,
ist um 15 Uhr sehr herzlich im Hotel Hammer-
mühle eingeladen!

Marga Fischer
Gieleroth, im Januar 2017

Da ich meinen

80. Geburtstag
nicht feiern möchte, bitte ich von
Gratulationen und Geschenken abzusehen.

Rudolf Schmidt
Altenkirchen

Familienanzeigen

wittich.de/familienanzeigen

Am 29. Januar werde ich

70 Jahre alt.
Diesen Tag möchte ich nur im Kreise meiner Familie verbringen.

Über einen von Herzen kommenden Kartengruß würde
ich mich freuen.

Erika Hoffmann
Sörth, im Januar 2017

am 25. Januar feiern wir, Arthur und Inge Bitzer
das Fest der Eisernen Hochzeit. Wer uns zu diesem
Anlass gratulierenmöchte, ist recht herzlichab15Uhr
ins Bürgerhaus in Eichelhardt eingeladen.

Arthur und Inge Bitzer

Eiserne Hochzeit
in Eichelhardt

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / 2xSamara.com

Eine Geburtsanzeige.

Die ganz besondere Art, Freude zu teilen.

Anzeige online aufgeben

wittich.de/geburt
Gerne auch telefonisch unter Tel. 02624 9110
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ANZEIGE

Traditionelles pflanzliches Arzneimittel, zur Linderung von leichten Verdauungsbeschwerden (z. B. Völlegefühl,
Blähungen), sowie leichten krampfartigen Beschwerden im Magen-Darm-Trakt. Traditionelles Arzneimittel, das
ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung für das Anwendungsgebiet registriert ist. Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

E in aufgeblähter Bauch
ist für viele Frauen bit-
tere Realität und stört

das gesamte Wohlbefinden.
AuchdiebegleitendenBauch-
krämpfe und Blähungen sind
zwei Dinge, die keine Frau
in ihrem Alltag haben will.
Schon die heilige Hildegard
von Bingen wusste: Erste
Hilfe leisten wertvolle bittere
Heilpflanzen. Genau die gibt
es heute im speziel len
Verdauungs-Medikament
Gasteo aus der Apotheke.

Die Wirkung beginnt auf
der Zunge
Die bitteren Heilpflanzen in
Gasteo helfen schon im
Mund und setzen ihre Wir-
kung über den gesamten
Magen-Darm-Trakt fort.
Bauchspeicheldrüse und
Leber werden zur Arbeit an-
gespornt. Der Darm wird
angeregt, die Entstehung
von Blähungen minimiert und

bereits vorhandene Gase
zügig abtransportiert. Die
Nahrung wird besser und
schneller verdaut. Besondere
krampflösende Arzneipflan-
zen in Gasteo (7,85 €, 20ml,
rezeptfrei in Apotheken)
beseitigen gleichzeitig das
belastende Bauchweh. Bläh-
bauch ade!

Hilft sch
on

imMund

Gasteo gilt durch seinen
hohen Gehalt an bitteren
Heilpflanzen als echter
Geheimtipp bei Blähungen,
Bauchweh und Völlegefühl.

Das spürt man:
Das wirkt, das hilft!

Statistisch gesehen haben
Frauen etwa doppelt so oft einen

Blähbauch wie Männer

Blähbauch
Völlegefühl
Bauchweh
Morgens war der
Bauch noch schön
flach, doch nach
dem Mittagessen
sieht man aus wie
eine schwangere
Auster. Ist das
unangenehm…

1Beim Leasingangebot der PSA Bank Deutschland GmbH, Sie-
mensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für den NEUEN CITROËN C3 PURETECH
68 LIVE (50 KW), wurde die Inzahlungnahmeprämie in voller Höhe auf die Leasin-
graten angerechnet, bei 0,– € Sonderzahlung, 10.000 km/Jahr Laufleistung, 48
Monaten Laufzeit zzgl. Zulassung, Privatkundenangebot gültig bis 31.03.2017.
Widerrufsrecht gemäß 495 BGB. 2Inzahlungnahmeprämie in Höhe von 1.200,– €
über DAT/Schwacke für Ihren Gebrauchten beim Leasing eines NEUEN CITROËN
C3 gültig bis zum 31.03.2017, nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten.
*Je nach Version und Ausstattung. Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung/höherwertige
Ausstattung.
Kraftstoffverbrauch innerorts 5,7 l/100 km, außerorts 4,1 l/100 km, kombi-
niert 4,7 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert 109 g/km. Nach vorgeschrie-
benemMessverfahren in der gegenwärtig geltenden Fassung. Effizienzklasse: B

Ob Umzug, Unfall,
Panne ...

… hilft in jedem Falle!

TAG UND NACHT

% 02662/1234

Hachenburg · Koblenzer Str. 1
www.am-mueller.de

• ABSCHLEPPDIENST
• ÖLSPURBESEITIGUNG
• AUTOVERMIETUNG:

PKW, Busse, Transporter, LKW
• KRANSERVICE
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Sind Sie alt, gebrechlich oder wollen
einfach nicht mehr alleine sein?

Dann können Sie gerne bis zu 4 Wochen in einer
Seniorenwohngemeinscha in 57612 Kroppach,
56242 Marienrachdorf, 56249 Herschbach,
56244 Ewighausen zur Probe wohnen.

Pflege in allen Pflegegraden rund um die Uhr.

Oder sind Sie selber gewillt in der ege
zu arbeiten, dann bewerben Sie sich bei einem
jungen und expandierenden Team.

tel. 0 26 26 / 9 24 87 43

Wenn Sie Fragen haben, einfach melden.
Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Zum 31.12.2016 habe ich unsere
Gemeinschaftspraxis, das Zahnärztehaus
Weyerbusch, nach 16 Jahren verlassen.

Ich danke meinen Patientinnen und Patienten
für das mir entgegengebrachte Vertrauen
und meinen liebenswürdigen, kompetenten
Mitarbeiterinnen, die mir dies ermöglicht haben.

Ich werde Sie alle sehr vermissen!

Ihr Dr. med. dent. Siamak Asghari

Mike Janke, LL.M.
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

■ Erbrecht
■ Familienrecht

■ Arbeitsrecht
■ Steuerrecht

Nottorstr. 6-8 | 57627 Hachenburg
Tel.: 02662-9494530 | www.fachanwalt-hachenburg.de

Broschüren günstig drucken
Kräftig sparen bei Magazinen, Broschüren, Hochzeits-,
Jubiläums- und Vereinszeitungen u.v.m.

Uns reicht schon ein PDF -
den Rest erledigen wir!

Kostenloser Basis Datencheck

Kauf auf Rechnung für Vereine,
Behörden und Bestandskunden

Versand und MwSt. inklusive

Persönliche Beratung am Telefon

Keine versteckten Kosten

Ihre Vorteile bei LW-flyerdruck
auf einen Blick

DrahtgeheftetDrahtgeheftet

Klebegebunden

DrahtgeheftetDrahtgeheftet

Klebegebunden

DrahtgeheftetDrahtgeheftet

info@LW-flyerdruck.dewww.LW-flyerdruck.de 09191 72 32 88

-flyerdruck.de

Ab 1 Exemplar lieferbar

Stückgenau online bestellbar

Unkomplizierte Datenanlieferung

Geschäftsanzeigen online aufgeben

wittich.de/anzeigen
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Wir suchen eine/n zuverlässige/n

Zeitungszusteller/in
für die Verbandsgemeinde Altenkirchen:

Sie sind 1 x jede Woche am Donnerstag für uns tätig.

Wir liefern die Zeitungen an Ihr Haus. Der Zustellvertrag wird
im Rahmen der Minijobs geregelt. Wir suchen Schülerinnen/
Schüler, Rentnerinnen/Rentner sowie Hausfrauen/Hausmän-
ner und Berufstätige.

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich:

 E-Mail: vertrieb@wittich-hoehr.de
 Telefon: 02624 /911-148
 www.zusteller.wittich-hoehr.de

oder perWhatsApp0171/6474125

· Bezirk Altenkirchen (185 Exemplare)
Umgebung „Siegener Str.“

Wir sind seit über 15 Jahren in allen Bereichen
des Straßen-, Tief- und Rohrleitungsbaus tätig,
zur Zeit überwiegend für Versorger, auch mit
Bereitschaftsdienst.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt erfahrene
und zuverlässige

Straßenbauer/Pflaster (m/w)

Schachtmeister /Vorarbeiter (m/w)

Baggerfahrer (m/w)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Drk-krankenhaus altenkirchen-hachenburg

Das DRK-Krankenhaus Altenkirchen-Hachenburg ist ein Verbundkranken-
haus mit 323 Betten unter dem Dach der DRK-Krankenhausgesellschaft
Rheinland-Pfalz mit den Hauptfachabteilungen Innere Medizin, Gynäkologie/
Geburtshilfe, Chirurgie, Anästhesie- und Intensivmedizin, Kinder- und Jugend-
psychiatrie sowie den Belegabteilungen Urologie und HNO.
Die Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psy-
chotherapie besteht aus 20 tagesklinischen Plätzen sowie zwei stationären
Einheiten mit insgesamt 20 Plätzen. Für den Pflege- und Erziehungsdienst
des stationären bereichs am Standort altenkirchen suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen

erzieher (m/w), heilerziehungspfleger (m/w)
gesundheits- und kinderkrankenpfleger (m/w)

gesundheits- und krankenpfleger (m/w)
in Voll- oder teilzeit

wir setzen voraus:
• Erfahrung im Bereich der Kinder- und Jugendpsychiatrie oder ver-

gleichbare Qualifikationen/Erfahrungen (z. B. Heimerziehung)
• Erfahrung in der Arbeit mit belasteten Familien
• Hohe Kommunikationsfähigkeit
• Hohe Motivation, Belastbarkeit und Flexibilität
• Teamfähigkeit
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
• Teilnahme am Schichtdienst (Tag u. Nacht)

Wir bieten einen interessanten, abwechslungsreichen und verantwortungs-
vollen Arbeitsplatz im multiprofessionellen Team.

haben wir ihr interesse geweckt?
Dann richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung unter der Referenz-Nr. 2I1 an:

Drk-krankenhaus altenkirchen-hachenburg
- Zentrale Personalabteilung -

alte Frankfurter str. 12, 57627 hachenburg
oder per mail an:

bewerbermanagement@drk-kh-hachenburg.de

Wir bitten umVerständnis, dass wir ausVerwaltungs- und Kostengründen die
Bewerbungsunterlagen leider nicht zurücksenden können.Daher empfehlen
wir Ihnen, die Bewerbungsunterlagen an die angegebene E-Mail Adresse
zu senden.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Teddington Luftschleieranlagen GmbH
Zu Händen Herrn Stephan Hennecke
Industriepark Nord 42 · D-53567 Buchholz
bewerbungen@teddington.de

Wir freuen uns, Sie bald kennen zu lernen! www.teddington.de

Teddington ist seit mehr als 40 Jahren die Referenz der Luftschleier-
technik. Als wachsendes Unternehmen setzen wir auf ein gutes Team
und motivierte Mitarbeiter. Zur Verstärkung unserer Vertriebsabteilung
suchen wir zum nächstmöglichen Termin:

n Vertriebssachbearbeiter/in
Für die technisch-kaufmännische Kundenbetreuung

Nach intensiver Einarbeitung werden Sie eigenständig Kunden
aus dem In- und Ausland betreuen. Neben den Aufgaben des
Tagesgeschäftes, wie der Angebotserstellung und der Auftrags-
bearbeitung, beinhaltet dies auch die Steuerung ausgewählter
Projekte sowie die Zusammenarbeit mit unseren internen
Fachabteilungen.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem
dynamischen und erfolgreichen Unternehmen sowie gute
Zukunftsperspektiven und Entwicklungsmöglichkeiten.

Stellenmarkt
Aktuell Anzeige aufgeben:

wittich.de/anzeigen
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Stellenmarkt
Aktuell Anzeige aufgeben:

wittich.de/anzeigen

Ihre Aufgaben:
• Installation von Kabel- und Freileitungsanlagen im Bereich der

Nieder- und Mittelspannung für Energieversorgungsunternehmen
und Stadtwerke

• Montage von Trafostationen und NS-/MS-Schaltanlagen
• Störungsbeseitigungsdienste für unsere Kunden

Ihr Profil:
• Erfolgreich absolvierte elektrotechnische Ausbildung
• Führerschein Klasse B, wünschenswert wäre die Klassen C und CE
• Eigenverantwortlicher, engagierter und motivierter Arbeitsstil
• Durchsetzungsvermögen, Flexibilität und Belastbarkeit

Wir bieten:
• Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit mit

Entwicklungsmöglichkeiten
• Einen sicheren Arbeitsplatz mit fairer Bezahlung sowie

betrieblicher Altersvorsorge
• Entsprechende Einarbeitung in einem engagierten Team mit

einem angenehmen Arbeits- und Betriebsklima
• Vereinbarkeit von Freizeit/Familie und Beruf, durch die

vorwiegende Abwicklung der Montagearbeiten auf regionalen
Baustellen

Bringen Sie Ihre Leistung auf den Weg: Nutzen Sie das Online-
formular auf www.sag.de/karriere

SAG GmbH · Dietmar Sträßer
Käthe-Kollwitz-Str. 12 · 51545 Waldbröl
www.sag.eu

Kabel- und
Freileitungsmonteure (m/w)
Standort: Etzbach Referenznummer: 122-16-0077 (07.01.2017)

Neue Energien bedeuten neue Herausforderungen: Strom wird an
Orten erzeugt, an die wir vor kurzem noch nicht dachten, Gas
überwindet Strecken, die länger sind als je zuvor, Wasser wird
ständig wichtiger für unser Leben. Wir nehmen die Herausforderung
an – mit mehr als 8.500 Mitarbeitern, Tag für Tag, europaweit.

Wir bringen
Leistung
auf den Weg

Wir suchen Kraftfahrer Kl. CE (40t)
für Nahverkehr und Fernverkehr.

SLN GmbH 0171-4827868Wir suchen zum schnellstmöglichen Termin eine/n

• Einrichter/in
für Stanzautomaten 800-4000 kN

Der/die Bewerber/in sollte über bereits erworbene Kenntnisse
auf diesem Gebiet verfügen. Senden Sie bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen oder rufen Sie uns an mit Angabe Ihres frühestmöglichen
Eintrittstermines.
Gebr. Schneider GmbH
Lindenstraße 51 • 57627 Hachenburg
Tel: 02662/95 10-0 • Fax: 0 26 62/76 38
Bewerbung persönlich z.H. Herrn J. Pickel
www.gsh-direkt.de • info@gsh-direkt.de

Automobilzulieferer  Stanzen  Baugruppen  Drahtumformung  Spezialleuchten

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Teddington Luftschleieranlagen GmbH
Zu Händen Herrn Stephan Hennecke
Industriepark Nord 42 · D-53567 Buchholz
bewerbungen@teddington.de

Wir freuen uns, Sie bald kennen zu lernen! www.teddington.de

Teddington ist seit mehr als 40 Jahren die Referenz der Luftschleier-
technik. Als wachsendes Unternehmen setzen wir auf ein gutes
Team und motivierte Mitarbeiter. Deshalb bilden wir in verschiedenen
Berufen aus.

Ausbildung mit Zukunft
Zum Ausbildungsbeginn Sommer 2017 bieten wir
engagierten jungen Menschen noch Ausbildungsplätze an:

n Fachkraft für Metalltechnik (m/w)
n Industrieelektriker (m/w)
Wenn Sie mehr über Teddington und unsere Ausbildungs-
möglichkeiten erfahren möchten, können Sie sich gerne
auf unserer Internetseite informieren.

Verkäufer/in
auf 354-€-Basis von

Tabakwarenfachgeschäft mit Zeitschriften und Lotto-Toto
für unsere Filiale in Altenkirchen gesucht.

Ehrlichkeit, Pünktlichkeit und Freundlichkeit
zu unserer Kundschaft sind Voraussetzung.

TABAK LOMBERG · Telefon 02681-1560
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Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie sich bei uns und senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an die Personalleitung.
Weitere Informationen zum Unternehmen und ein Online-Bewerbungsformular finden Sie unterwww.ewm-group.com

EWM AG • Vorstand-Personalleitung • Angelika Szczesny-Kluge • Dr. Günter-Henle-Straße 8 • 56271 Mündersbach
Tel.: +49 2680 181-0 • Fax: +49 2680 181-277 • E-Mail: bewerbung@ewm-group.com

■ Konstrukteur Maschinenbau (m/w) als stellv. Leiter der Brennerentwicklung

■Marketingassistent (m/w)

WIR BIETEN
■ Einen sicheren Arbeitsplatz mit langfristigen Perspektiven in einem expandierenden Unternehmen
■ Mitarbeit in einem hoch motivierten und dynamischen Team
■ Leistungsorientierte Vergütung
■ Geförderte betriebliche Altersversorgung
■ Betriebliches Gesundheitswesen

IHR PROFIL
■ Abschluss als Diplom-Ingenieur (FH/TH) bzw. Bachelor/
Master (m/w) im Fachbereich Maschinenbau/Konstruk-
tion oder vergleichbare Ausbildung mit mehrjähriger
Berufserfahrung

■ Fundierte Kenntnisse in der Konstruktion von Baugrup-
pen und Geräten mit Dreh-, Fräs- u. Kunststoffteilen

■ 3D CAD Kenntnisse
■ ERP, PDM und Office Kenntnisse
■ Erstellung von FMEA
■ Soziale Kompetenz und erste Führungserfahrungen
■ Englischkenntnisse

IHR PROFIL
■ Fachwirt (m/w) für Marketing oder Ausbildung zum/
zur Fachkaufmann/-frau Marketingkommunikation

■ Mehrjährige Berufserfahrung in der Investitionsgüter-
branche, idealerweise im Maschinenbau oder in der
Elektroindustrie

■ Sehr gute Deutsch- und Englisch-Kenntnisse inWort
und Schrift

■ Gute PC-Kenntnisse sowie sicherer Umgang mit den
gängigen MS-Office- und Grafikprogrammen

■ Selbstständiges Arbeiten im Team auch unter Zeitdruck
■ Kreativität und Organisationstalent
■ Überdurchschittliche Leistungsbereitschaft, Zuverläs-
sigkeit und Eigeninitiative

IHRE AUFGABEN
■ Design und Konstruktion von Schweißbrenner- u. Draht-
fördersystemen von der Konzeptphase bis hin zur
Serienreife

■ Führen von Mitarbeitern
■ Erstellung von Pflichten- u. Lastenheften
■ Erstellung von Fertigungszeichnungen für Einzelteile
und Baugruppen

■ Leitung und Überwachung von Konstruktionsprojekten
■ Kunden- u. Lieferantentenbesuche im In- u. Ausland
■ Durchführung und Überwachung von Versuchs- u. Test-
reihen inkl. Dokumentation

■ Unterstützung bei der Bewertung technischer Reklama-
tionen

IHRE AUFGABEN
■ Konzeption, Umsetzung und Organisation von PR-
undWerbe-Maßnahmen, wie z. B. Anzeigen, Presse-
mitteilungen, Direktmarketingmaßnahmen, Newslet-
ter, Printmedien

■ Unterstützung bei der Organisation, Durchführung
und Nachbearbeitung vonWerbeaktivitäten

■ Koordination der Kommunikation mit internen
Fachabteilungen und externen Dienstleistern

■ Mitarbeit bei der konzeptionellenWeiterentwicklung
von Marketingaktivitäten

Wir sind ein weltweit operierendes, mittelständisches Familienunternehmen. Als der führende deutsche Hersteller von
Lichtbogenschweißgeräten für den professionellen Einsatz in Handwerk und Industrie sindwir in den letzten Jahren überdurch-
schnittlich gewachsen. Unser Produktportfolio wird abgerundet durch schweißtechnisches Zubehör, Schweißzusatzwerkstoffe,
Schweißbrenner und Komponenten für die Automatisierung undMechanisierung sowie ein umfassendes Beratungsangebot.

Zur Verstärkung unseres Teams in Mündersbach suchen wir:
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Berufskraftfahrschule Altenkirchen
Ihre Zukunftschance
Ausbildung in 6 Monaten zum/zur

Kraftfahrer/in im
Güter- oder Personenverkehr
AUSBILDUNGSBEGINN

13.02.2017 um 8.00 Uhr BKF-Schule

Eine Förderung durch die Arbeitsagenturen
und der Job-Center ist möglich

Konrad-Adenauer-Platz 5 · 57610 Altenkirchen
Info: 02681/989378 · www.kiry.de

Zur Erweiterung unseres Teams stellen wir ein:
- freundliche und zuverlässige Servicefachkraft m/w

auf Teilzeit-Basis

- Azubi „Fachkraft Gastgewerbe“ m/w
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

richten Sie bitte an:

Heisterholzstraße 10 · 57612 Hemmelzen
Telefon: 0 26 81 / 37 97 · Mail: info@im-heisterholz.de

Besser aufbewahren
Manchmal läuft es eben dumm
– das kann auch dem Unterneh-
men passieren, bei dem man
sich beworben hat. Drei Mona-
te nichts gehört und dann das:
Eine schriftliche Einladung zum
Vorstellungsgespräch flattert ins

Haus. Stellenanzeigen, auf die
man sich beworben hat, sollten
abgeheftet und sicher archiviert
werden. So lässt sich auch nach
dieser Zeitspanne noch nachvoll-
ziehen, um welche Stelle es sich
genau handelt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Teddington Luftschleieranlagen GmbH
Zu Händen Herrn Stephan Hennecke
Industriepark Nord 42 · D-53567 Buchholz
bewerbungen@teddington.de

Wir freuen uns, Sie bald kennen zu lernen! www.teddington.de

Teddington ist seit mehr als 40 Jahren die Referenz der Lutschleier-
technik. Als wachsendes Unternehmen setzen wir auf ein gutes Team
und motivierte Mitarbeiter. Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zum nächstmöglichen Termin:

nMitarbeiter
für die Fertigung/Montage

Ihre Aufgaben liegen in der Montage von mechanischen
Baugruppen.

Wir erwarten selbstständiges Arbeiten nach Zeichnung.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem
dynamischen und erfolgreichen Unternehmen sowie gute
Zukunftsperspektiven und Entwicklungsmöglichkeiten.

Hier ist eine Stelle frei.

Stellenmarkt
Aktuell Anzeige aufgeben:

wittich.de/anzeigen
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PROJEKTLEITER ELEKTROTECHNIK (m | w)

LÖSUNGEN GEMEINSAM ENTWICKELN

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt einen

Ihre Aufgaben

• Planung, Steuerung und Abwicklung elektrotechnischer
Leistungen

• Aufbereitung erforderlicher Unterlagen zur Schaltplanerstellung
und Programmierung

• Erstellung von Konzepten für Automatisierungslösungen
• Festlegung von Bedien- und Sicherheitskonzepten mit der
Konstruktion

• Bewertung und Erstellung von Programmablauf- und
Funktionsbeschreibungen

• Unterstützung von Fachabteilungen bei der Auswahl von
Komponenten

• Planung und Überwachung von Elektro-Installationen
• Unterstützung angrenzender Bereiche

Freuen Sie sich auf

• Eine umfassende Einarbeitung
• Respekt, Freundlichkeit, Offenheit im Umgang miteinander
• Erstklassige soziale Leistungen und Arbeitsbedingungen
• Weiterbildung über interne und externe Schulungen
• Einen sicheren Arbeitsplatz in einem wachsenden Unternehmen

Sie möchten Ihre Talente und Ihr Können sinnvoll einsetzen?
Sie möchten sich beruflich entwickeln und dabei die Welt
ein Stück weit besser machen? Als Pionier und international
führender Spezialist für Entsorgungs- und Recycling-
Technologien bieten wir Ihnen dazu alle Möglichkeiten. Helfen
Sie uns, Kunden weltweit mit wegweisenden Maschinen und
Anlagen zu begeistern.

Wir wünschen uns

• Qualifizierte elektrotechnische Ausbildung (Meister/in,
Techniker/in oder Ingenieur/in)

• Mehrjährige Berufserfahrung in der Elektroprojektierung
• Kenntnisse der Schaltplansoftware WS-CAD oder EPLAN sowie
im Schaltanlagenbau

• Umfangreiche S7 – Kenntnisse
• Kenntnisse in der Antriebstechnik insbesondere mit
Frequenzumformer sowie mit Bussystemen

• Praktische Erfahrung in der Elektroinstallation
• Gute Englischkenntnisse, weitere Fremdsprachen sind von
Vorteil

• Freundliches und kompetentes Auftreten und überzeugende
Kommunikationsfähigkeit

• Bereitschaft zu gelegentlichen Reisen

Interesse geweckt? Fragen?
Rufen Sie uns unter: 02661.62 67-290 an oder bewerben Sie sich
direkt per Mail (gerne mit Gehaltsvorstellung und möglichem
Eintrittstermin): karriere@vecoplan.de

VECOPLAN AG | Vor der Bitz 10 | 56470 Bad Marienberg | Germany | karriere@vecoplan.de | www.vecoplan.com
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für urlaubs- und krankheitsvertretung
auf Dauer gesucht.

In den Verbandsgemeinden Hachenburg, Altenkirchen und
Flammersfeld suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
mobile Zeitungszusteller.
Ihr Aufgabengebiet beinhaltet das Abholen der Zeitungen
bei dem erkrankten oder in Urlaub befindlichen Zusteller
und die Zustellung in dessen Verteilgebiet.
Das jeweilige Verteilgebiet wird Ihnen von Seiten unseres
Verlages mitgeteilt. Das macht den Besitz eines PKWs, Han-
dys, PCs und einen Internetanschluss nötig, da die Verteil-
bezirke per Mail an Sie gesendet werden. Sie sind dienstags
bis freitags für uns tätig.

Der ideale bewerber:
Rüstige (Früh-) Rentner oder Hausfrauen
(als Nebenjob oder als Ferienjob möglich).

Vergütung:
Auf 450-€-Basis (zzgl. 0,30 € pro gefahrenem Kilometer)

Wir stellen Ihnen einen Zeitungswagen sowie ein PKW-Navi-
gationsgerät zur Verfügung.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
per Mail oder Post an:

vertrieb@wittich-hoehr.de
oder per WhatsApp 0171 6474125

linus wittiCh medien kg
Rheinstr. 41, 56203 Höhr-Grenzhausen, z. Hd. Andreas Knopp

Mobiler Zeitungszusteller m/w
Zur Verstärkung unseres Teams in Hachenburg suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt in Vollzeit eine/n

Wir sind ein erfolgreiches, mittelständisches Familienunternehmen mit Sitz
in Hachenburg / Westerwald und Teil der Schnorpfeil-Gruppe. Als aner-
kannter Spezialist für Horizontalbohrungen arbeiten wir regional und
überregional für öffentliche und private Versorgungsunternehmen zur
umweltfreundlichen, effizienten Erschließung von Erdleitungsnetzen im
Bereich des flächendeckenden Ausbaus der Strom-, Wasser-, Gas- und DSL-
Versorgung.

Sie fühlen sich angesprochen? Dann senden Sie bitte Ihre vollständige
Bewerbung inklusive möglichem Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung an
bewerbung@schnorpfeil.com – wir freuen uns darauf.

Kaufmännischen Mitarbeiter für
Arbeitsvorbereitung (m/w)
Als souveräner, aktiver Bestandteil unseres Teams behalten Sie immer
die Übersicht und sind unverzichtbares Bindeglied zwischen den tech-
nischen und kaufmännischen Firmenbereichen.

Ihre Aufgaben:
- Selbstständige Vorbereitung, Planung, Organisation und
Abrechnung der Baustellen
- Sichere Abwicklung aller Belange des klassischen
Büromanagements
- Positive Repräsentation unseres Unternehmens bei
Erstkontakten, z. B. am Telefon

Sie bringen dazu mit:
- Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
- Mehrjährige Berufserfahrung, bevorzugt im Bau oder
Handwerk
- Routine im Umgang mit dem PC, insbesondere MS-Office
- Ein hohes Maß an Zuverlässigkeit, Präzision und Sorgfalt
- Improvisationstalent
- Ein freundliches und selbstbewusstes Auftreten

Wir bieten Ihnen einen zukunftssicheren Arbeitsplatz mit leistungsorien-
tierter Bezahlung, ein kollegiales und teamorientiertes Arbeitsumfeld, sowie
eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit viel Eigenständigkeit und Eigenver-
antwortung.

KHL Kerstholt
Horizontalbohrungen und Leitungsbau GmbH

Zum Alten Hof 4, 57627 Hachenburg
Telefon: 02662 / 2092, Fax: 02662 / 3958

www.kerstholt-bau.de
Ein Unternehmen der
Schnorpfeil-Gruppe

Traumkandidat und Traumjob
Anzeigentexte beschreiben fast
immer den Idealkandidaten.
Nicht selten schießen Unterneh-
men übers Ziel hinaus und formu-
lieren ihre Anforderungen unrea-
listisch hoch.
Wer Stellenanzeigen über einen
längeren Zeitraum verfolgt, dem
fällt auf, dass diese Firmen dann
viele Wochen und Monate mit

der Suche nach Traumkandida-
ten zubringen, die der Markt ein-
fach nicht hergibt.
Das ist für alle beteiligten Seiten
frustrierend.
Unternehmen sollten sich des-
halb auf fünf bis höchstens acht
Punkte beschränken, die wichtig
für das Unternehmen und auch
nachvollziehbar sind.

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen
im Bereich Krananlagen und Industrietore
mit Sitz in 53567 Buchholz/Ww.

Stellenmarkt Aktuell
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Menschen in Notlagen zu helfen, ist der Kern unserer Auf-
gabe. Eine Aufgabe, die Verantwortung mit sich bringt und
Gestaltungsfreiräume lässt. Und somit der eigenen Arbeit eine
Bedeutung gibt.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine /einen

Medizinisch-technischen radiologieassistenten (m/w)
Medizinische Fachangestellte mit röntgenschein (m/w)

in Vollzeit oder teilzeit
unser angebot
• Eine Voll-/Teilzeitstelle mit flexiblen Arbeitszeitmodellen
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Eine gute und angemessene Einarbeitungszeit
• Einen attraktiven, abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit
konventioneller, digitaler Röntgendiagnostik, 16-Zeilen-Com-
putertomographen und Funktionsdiagnostik für die Innere
Medizin

• Vergütung analog zu den AVR einschließlich Jahressonder-
zahlung und zusätzlicher Altersversorgung und den üblichen
Sozialleistungen

haben wir ihr interesse geweckt?
wir freuen uns auf ihre Bewerbung, gern auch per Mail, an

drK Kamillus Klinik · personalabteilung
53567 asbach · 02683/59-690 oder -610

e-Mail: petra.ewens@kamillus-klinik.de oder
marion.naegelkraemer@kamillus-klinik.de
Für rückfragen steht ihnen auch unsere ltd. Mtra, Frau
Feldmann, unter der rufnummer (0) 26 83 – 59631 gerne zur
Verfügung.
Aus organisatorischen Gründen kann eine Rücksendung der
Bewerbungsunterlagen grundsätzlich nicht erfolgen.

www.drK-Kamillus-Klinik.de

ATM ist ein weltweit führender Hersteller von Maschinen für die Materialographie
(Metallographie) in der Qualitätsprüfungmit 150Mitarbeitern.Wir bieten unseren
Kunden nicht nur die passenden Einzelgeräte, sondern auch Komplettlabore und
Verbrauchsmaterialien.

Für unseren Standort in Mammelzen suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt einen:

Finanz- und Gehaltsbuchhalter (m/w)
Sie bringen mit:
n Eine abgeschlossene kauf-
männische oder steuerfachliche
Ausbildung

n Mindestens 3 Jahre Berufser-
fahrung in den verschiedenen
Bereichen der (Lohn-) Buch-
haltung

n Fundierte Kenntnisse im Steuer-
und Sozialversicherungsrecht

n Sicherer Umgang mit DATEV,
einem gängigen Buchhaltungs-
system idealerweise Navision,
sowie MS Office (Outlook, Word,
Excel)

n Selbstständiges und struktu-
riertes Arbeiten, ein gutes
Zahlenverständnis und eine
schnelle Auffassungsgabe

n Freude an Teamarbeit und
Engagement

n Gute Englischkenntnisse

Ihre Aufgaben:
n Sie sind verantwortlich für
die Verbuchung der laufenden
Geschäftsvorfälle (Debitoren,
Kreditoren und Sachkonten)
sowie für die termingerechte
Erstellung der Lohn- und
Gehaltsabrechnung mit DATEV

n Zu Ihren Aufgaben zählen auch
die Unterstützung bei der Ab-
wicklung des Zahlungsverkehrs
und des Mahnwesens

n Die Pflege der Stamm- und
Bewegungsdaten und das
Melde- und Bescheinigungs-
wesen gehören ebenso zu
Ihrem Aufgabengebiet wie die
Betreuung der Mitarbeiter in
steuer- und sozialversicherungs-
relevanten Angelegenheiten

n Sie wirken bei der Erstellung der
Monats- und Jahresabschlüsse
mit sowie bei der Datenaufbe-
reitung und Bereitstellung

Interessiert?
Dann bewerben Sie sich bitte per Mail unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung
und des frühestmöglichen Eintrittstermins (alle Anlagen zusammen in einem
PDF-Dokument).

ATM GmbH

Herr Josua Kroeker
Betreff „Buchhaltung“
Emil-Reinert-Str.2 · 57636 Mammelzen

Telefon: 02681-9539-63
E-Mail: bewerbungen@atm-m.de
Internet: www.atm-m.de

Wir suchen

eine Kassenkraft/Küchenhilfe als Aushilfe (Schichtdienst)
für unsere Raststätte Fernthal

Telefonische Bewerbung unter: 02683/98630 (Frau Schmitz)

Wir sind ein mittelständiges Großhandelsunternehmen im Frisch-
produkte- und Tiefkühlbereich. Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zum nächstmöglichen Eintritt einen

service-kraftfahrer (m/w)
Fkl. C (bis 12 to.) im Regionalverkehr

sohnius Frischdienst gmbh
Ralf Supenkämper
Industriepark 38
56593 Horhausen
tel. 02687 92866-15
eMail: info@sohnius.net

Anzeige aufgeben:
wittich.de/anzeigen

Hier ist eine Stelle frei.

Für Ihre Anzeige im

stellenmarkt aktuell

Hier ist eine Stelle frei.
Für ihre anzeige im stellenmarkt aktuell.

stellen suchen & finden
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Menschen in Notlagen zu helfen, ist der Kern unserer Auf-
gabe. Eine Aufgabe, die Verantwortung mit sich bringt und
Gestaltungsfreiräume lässt. Und somit der eigenen Arbeit eine
Bedeutung gibt.
Zur Verstärkung unseres Teams in unserer drK Kamillus Klinik
in 53567 Asbach suchen wir ab sofort

Exam. Gesundheits- und Krankenpflegekräfte (m/w)
für die Bereiche Intensiv-/Strokeunit & Notaufnahme Neurologie

und Innere

Unser Angebot
• Eine Voll-/Teilzeitstelle mit flexiblen Arbeitszeitmodellen
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Eine gute und angemessene Einarbeitungszeit
• Vergütung analog zu den AVR einschließlich Jahressonder-
zahlung und zusätzlicher Altersversorgung und den üblichen
Sozialleistungen

• Differenziertes Angebot an Fort- und Weiterbildung inkl.
Teilnahme an Online-Fortbildungen u.a. CNE

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gern auch per Mail, an

drK Kamillus Klinik
Frau slavin

Hospitalstraße 6
53567 Asbach

02683/59-690 oder -610

E-Mail: savita.slavin@kamillus-klinik.de
Nähere Informationen erhalten Sie bei unserer Pflegedirekto-
rin Frau s. slavin unter (0) 26 83 – 59620.
Aus organisatorischen Gründen kann eine Rücksendung der
Bewerbungsunterlagen grundsätzlich nicht erfolgen.

www.DRK-Kamillus-Klinik.de

Wir suchen für die anstehenden Ferienwochen 2017
Schüler, die sich gerne mit der Verteilung unserer Wo-
chenzeitungen ihr Taschengeld aufbessern möchten.
Wenn du Zeit und Lust hast, dann melde dich gerne

per whatsapp unter 0171 6474125

oder per E-Mail an: vertrieb@wittich-hoehr.de
Nähere Infos: zusteller.wittich-hoehr.de

linus wittiCh medien kg
Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen, www.wittich.de

Ferien-job!

Sicher dir jetzt schon

deinen Ferienjob!

Stellenmarkt Aktuell
Klassische Meetings bevorzugt
Videokonferenzen können per-
sönliche Meetings nicht erset-
zen – das ist das Ergebnis des
Randstad Arbeitsbarometers.
Die entsprechende Online-Um-
frage wird in insgesamt 33 Län-
dern vierteljährlich durchgeführt.
In Deutschland wurden 400 Ar-
beitnehmer zwischen 18 und 65
Jahren aus unterschiedlichen
Branchen befragt. Die Randstad
Gruppe ist mit durchschnittlich

rund 57.000 Mitarbeitern und
500 Niederlassungen in rund
300 Städten der führende Perso-
naldienstleister in Deutschland.
Neben der klassischen Zeitar-
beit gehören zum Portfolio unter
anderem die Geschäftsbereiche
Professional Services, Personal-
vermittlung, HR Lösungen und
Inhouse Services. Mehr Informa-
tionen unter www.randstad.de.

djd 55073pn

Vermittlung bitte!

Die aktuellen Stellenangebote
helfen Ihnen dabei!

Vermittlung bitte! Die aktuellen stellenangebote helfen ihnen dabei!
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Gebietsbetreuer/in gesucht

suchen sie eine nebentätigkeit
mit regelmäßigem Verdienst?

Wir bieten Ihnen eine interessante und anspruchsvolle
Aufgabe auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung
als Gebietsbetreuer/in für unsere Zeitungsboten für die
Verbandsgemeinde Hachenburg.

In dieser verantwortungsvollen Position betreuen und koor-
dinieren Sie den Einsatz unserer Zeitungsboten.

 Sie sollten aufgeschlossen, kontaktfreudig und kommu-
nikativ sein und den Umgang mit Menschen mögen.

 Flexibles Arbeiten, Zuverlässigkeit und Durchsetzungs-
vermögen runden Ihr Profil ab.

 Ein privates Fahrzeug, die telefonische Erreichbarkeit
sowie einen PC mit Internetanschluss setzen wir voraus.

Die tätigkeit eignet sich besonders für rentner und
Pensionäre.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
per Mail oder Post an:

a.knopp@wittich-hoehr.de

linus wittiCh medien kg
Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

z. Hd. Andreas Knopp
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Wir sind ein modernes Baustoffhandelsunternehmen, das an Europas
führende Kooperation mittelständischer Baustoff-Fachhändler, die
EUROBAUSTOFF, angeschlossen ist. Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

für den Standort Hachenburg:

1 Lkw Fahrer1 Lkw Fahrer1 Lkw Fahrer1 Lkw Fahrer m/w
mit Führerscheinklasse C/CE für Lkw mit Ladekran und Hänger

Sie werden als Lkw-Fahrer vornehmlich in der Region Westerwald
eingesetzt. Ebenso vertreten und ergänzen Sie bei Bedarf unser
Personal des Baustofflagers. Vorkenntnisse in den Bereichen Lkw
fahren mit Bordkranbedienung, Stapler fahren und Baustoffen im
Allgemeinen, wären von Vorteil.

1 Lagerhelfer1 Lagerhelfer1 Lagerhelfer1 Lagerhelfer m/w

Vorkenntnisse im Umgang mit Gabelstaplern sind erforderlich.

Wir bieten interessante, sichere Arbeitsplätze und Sie arbeiten in
einem sympathischen und dynamischen Team.

Interessiert? Dann senden Sie uns baldmöglichst Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen, unter Angabe Ihrer Stundenlohnvorstellung, an
unseren Hauptsitz in Hachenburg. Gerne auch per E-Mail an
fh@bauzentrum-mies.de. Sie können sich auch am 23.01.2017, von
09.00 bis 11.00 Uhr bei Herrn Frank Hebisch unter 02662 9550-45
telefonisch bewerben oder über die Stellen informieren.
Wir freuen uns auf Sie!

Friedrich Mies GmbH & Co. KG
Ziegeleiweg 2, 57627 Hachenburg

www.bauzentrum-mies.de - E-Mail: info@bauzentrum-mies.de

Bewerbung auf Chiffreanzeigen
Anzeigen, aus denen nicht er-
sichtlich ist, wer der Arbeitge-
ber ist, werden meist per Chiff-
re in den Zeitungen aufgegeben
oder von Personalagenturen an-
geboten.
In einem solchen Fall schickt man
die Bewerbungen an den Anzei-
genverlag oder an das ausschrei-
bende Personalunternehmen.
Dabei lässt sich auch ein soge-
nannter Sperrvermerk aufbrin-
gen. Damit wird vermieden, dass
man sich vielleicht im eigenen

Unternehmen oder bei Firmen
bewirbt, mit denen man die Ar-
beitsbeziehungen aus guten oder
schlechten Gründen abgebro-
chen hat.
Dazu legt man die Bewerbung
in einen größeren Umschlag, auf
dem vermerkt wird, bei welchen
Unternehmen man sich nicht be-
werben möchten. Das Perso-
nalunternehmen bzw. der Verlag
ist dann verpflichtet, die Bewer-
bung zurückzusenden, wenn der
Sperrvermerk greift.

Anzeige aufgeben:
wittich.de/anzeigen

neuer Job mit herzblut gesucht?

Mit einem Blick in den Stellenmarkt Ihrer
Wochenzeitung können Sie fündig werden!

Nicht mehr länger nur vom Traumjob träumen ...

mit einem blick in den
stellenmarkt ihrer wochenzeitung

können sie fündig werden!
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Im idyllischen Breitenbachtal, zwischen zwei kleinen
Seen, nur ein paar Schritte vom Wellnesswald
entfernt, liegt unser familiär geführtes

3-Sterne-Hotel Breitenbacher Hof.

In unserem urgemütlichen Restaurant finden Sie eine
anheimelnde Atmosphäre.
Unsere Pluspunkte sind unsere frische, abwechs-
lungsreiche Küche, mit kalt-warmem Frühstücks-
büfett und täglich großem Salatbüfett.
Außerdem freut sich mit uns ein freundlicher, zuvor-
kommender Service auf Sie.

Weitere Annehmlichkeiten in unserem Haus:

- Kaminzimmer
- Gartenterrasse
- großzügige Liegewiese
- Lift
- kostenloser Parkplatz
- Sauna
(teilweise gegen Gebühr)

- Massage im Kräuterstüble
- Computerecke
- kostenloser WLAN-Zugang

Idylle im Schwarzwald

Inh. Oliver Kaupp

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18

72178 Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Telefon 0 74 43 / 96 62-0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

www.hotel-breitenbacher-hof.de

DZ Deluxe
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Kai Baumann | Meisterbetrieb
Hubertussteig 3 | Flammersfeld

Telefon 02685 364

www.heizungsbaumann.de
info@heizungsbaumann.de

333,– € KESSELTAUSCHBONUS SICHERN!

Bonus: 333,– €*

Ab sofort und bis 28. Februar 2017 erhalten
Sie beim Austausch Ihres alten Heizkessels
gegen einen neuen Viessmann Gas- oder Öl-
Brennwertkessel mit Warmwasserspeicher
oder Solaranlage aus dem 200er
und 300er Programm nachfolgende
Modernisierungsprämie:

*Der Bonus wird nach erfolgter Installation eines neuen
Viessmann Heizkessels von der Schlussrechnung abgezogen.

Metallbau
GmbH

Schlosserei

n Fenster, Türen, Wintergärten aus Alu/Kunststoff
n HÖRMANN Türen, Tore und Antriebe
n Geländer + Treppenanlagen in Stahl + Edelstahl (Alu)
n SONNENSCHUTZ + MARKISEN
n Reparaturen und Kundendienst

57629 Müschenbach Betrieb Bahnhof Hattert
Kölner Straße 4a · Telefon 02662/6264 · Fax 02662/6270

www.hehl-metallbau.de

Flammenspiel
ohne Ruß und Rauch
Ein Feuer in seiner ursprüngli-
chen Form wieder dort zu ins-
tallieren, wo es seit Jahrhunder-
ten seinen Platz hatte – nämlich
in der Küche –, war das Anliegen
von Spartherm, einer der führen-
den europäischen Hersteller mo-
derner Feuerungstechnik. Eine
Herausforderung, der sich die In-
genieure und Designer des Un-
ternehmens gestellt haben. Das
Ergebnis: extravagante Modelle
der Design-Serie ebios-fire, die
für das passende Ambiente sor-
gen und eine stimmungsvolle At-
mosphäre schaffen. Ganz ohne
Schornsteinanschluss holen
die edlen Flammenspender das
Kaminfeuer auch in die Küche,
denn in den dekorativen Feuer-
stellen verbrennt flüssiger Brenn-
stoff ganz ohne Ruß und Rauch.
Das Feuer lässt sich durch die
Konstrukteure und Partner so-
gar direkt in vorhandenes Mobi-

liar integrieren – von der Arbeits-
platte über das Sideboard bis hin
zum mondänen Esstisch. Ein be-
sonders hohes Maß an optischer
Gestaltungsfreiheit bietet dabei
das Modell „Quadra Inside Au-
tomatic“: Der innovative Brenner
kann passgenau in maßgefertig-
te oder nachträglich modifizierte
Möbelstücke eingesetzt werden.
Und die patentierte, von Pum-
pen unterstützte Brennertechnik
ermöglicht durch den externen
Brennstoff-Tank eine besonders
lange Betriebsdauer. Für das
gewisse Extra in Sachen Bedi-
enkomfort sorgt beim Automa-
tik-Brenner die optional erhältli-
che Fernbedienung: Neben der
Möglichkeit zum bequemen Ein-
und Ausschalten des Brenners
bietet sie beim Modell Tower so-
gar die Wahl zwischen zwei un-
terschiedlichen Flammenhöhen.

AkZ 3040_003_023e

Foto: djd/www.gsk.com/Butch – Fotolia

Jetzt bauen und profitieren
Der erste Schritt zum Eigenheim
besteht darin, sich grundlegend
über das Vorhaben zu informie-
ren. Erfährt man dann von der
sich immer weiter verschärfenden
Energieeinsparverordnung (EnEV),
denkt man vor allem an die Kos-
ten, die beim Bau mit ihr einher-
gehen. Dank öffentlicher Förder-
programme lässt sich der Traum
dennoch erfüllen. Dazu gehört
das KfW-Programm „Energie-
effizient Bauen“, das beim Bau
oder Kauf von Neubauten greift,
die eine bestimmte Energieeffizi-
enzstufe erreicht haben. Dieses
wurde im Frühjahr erweitert. Zu-
sätzlich zu den bereits bestehen-
den Standards KfW-Effizienzhaus
55 und 40 wurde der neue Stan-

dard 40 Plus eingeführt. Die Be-
lohnung für den anspruchsvollen
Häuslebauer: Die KfW übernimmt
15 Prozent der Darlehenssum-
me, maximal 15.000 Euro für jede
Wohneinheit. Damit verkürzt sich
auch automatisch die Laufzeit des
Darlehens. Weitere Neuerungen
des Programms sind ein verein-
fachtes Nachweisverfahren für das
KfW-Effizienzhaus 55. Außerdem
wurde der Förderhöchstbetrag
von 50.000 Euro auf 100.000 Euro
verdoppelt sowie eine 20-jährige
Zinsbindung und ein verbindlicher
Anspruch auf einen Baubeglei-
tungszuschuss eingeführt. Ei-
gentum lohnt sich in diesem Jahr
mehr denn je. Weitere Informatio-
nen unter www.kfw.de. epr

Für jedes Problem die passende Lösung –
sprechen Sie mit den Handwerkern aus

Ihrer Region!
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• Küchenplanung • Umbau
• Ergänzungen • Elektrogeräte

Herschbach Uww. Rheinstraße 24 a
gegenüber Penny-Markt · Telefon 02626/6481

Internet: www.kuechenstudio-martin.de
Seit über 2

5 Jahren

Ihr Partner
!

Bauen > Wohnen > leBen
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Darum lohnt es sich,
in das eigene Heim zu investieren
Beim Sparen an die nächste Ge-
neration denken – das wollen
viele bei der Vorsorge für die Zu-
kunft. Doch welche Geldanlage
lohnt sich? Tobias Schellenber-
ger, Geschäftsführer des Indus-
trieverband Polyurethan-Hart-
schaum e.V., erklärt, warum sich
vor allem Investitionen in die ei-
genen vier Wände gleich mehr-
fach lohnen.
Welche Vorsorge bietet die
beste Sicherheit fürs Alter?
Die meisten Finanzanlagen sind
mit Risiken verbunden und fürs
sichere Sparbuch gibt es histo-
risch niedrige Zinsen, die nicht
einmal die Geldentwertung aus-
gleichen. Daher erstaunt es nicht,
dass viele Deutsche das eigene
Heim für die bessere Alterssiche-
rung halten.
Woran liegt das?
Die Bundesbürger sehen zum
Beispiel das mietfreie Wohnen als
einen Baustein der Absicherung
für spätere Jahre. Die Qualität
und damit der Wert der Immobilie
spielen dabei eine wichtige Rolle.
Welche Rolle spielt dabei eine

energetische Sanierung?
Wohngebäude mit einem Baujahr
von vor 1979 sind laut der Deut-
schen Energie-Agentur (dena)
zufolge für über zwei Drittel des
Endenergieverbrauchs für Raum-
wärme und Warmwasser verant-
wortlich. Die Zahl illustriert das
Einsparpotenzial. Ausgaben für
eine energetische Sanierung der
Gebäudehülle zahlen sich gleich
mehrfach aus: in Form von Ener-
gieeinsparungen für Raumwärme
etwa und durch das bessere Ab-
schneiden auf dem Energieaus-
weis, der bei der Bewertung von
Immobilien immer wichtiger wird.
Bietet eine Sanierung noch an-
dere Vorteile?
In einem gut gedämmten Haus
verbessert sich auch die soge-
nannte thermische Behaglich-
keit. Für die Bewohner bedeutet
das schlicht und einfach, dass sie
sich in den eigenen vier Wänden
wohler fühlen. Gedämmte Dä-
cher und Wände geben Wärme
nach innen an den Raum ab und
die Bauteile kühlen nicht aus.

djd 55504et

Der Profi schützt
vor hohen Folgekosten
Dämmen gehört zu den wich-
tigsten Maßnahmen, wenn man
die Energieeffizienz eines Hau-
ses wirkungsvoll verbessern will.
Doch bei billigen, nicht gut ge-
planten Dämmmaßnahmen kön-
nen Probleme auftreten. Bereits
bei der Planung sollte deshalb
ein Fachmann dabei sein.
Dämmungen, die sich rechnen,
müssen verschiedene Anforde-
rungen erfüllen.
Zum einen müssen sie die Wär-
meverluste eines Hauses wir-
kungsvoll verringern. Wichtig ist
aber auch, wie lange eine Däm-
mung genutzt werden kann und
wie positiv sie sich auf die Wohn-

gesundheit auswirkt. Idealerwei-
se sollten die Komponenten zum
Wärmeschutz, zum Feuchte-
schutz und zur Abdichtung nicht
aus verschiedenen Quellen stam-
men. Bewährt haben sich Dämm-
systeme, bei denen alle erforder-
lichen Komponenten aus einer
Hand kommen.
Hochleistungsdämmungen aus
Polyurethan-Hartschaum etwa
können normalerweise etliche
Jahrzehnte lang ohne Leistungs-
verlust genutzt werden und sind
dabei schadstoffarm.
Wissenswerte Informationen zur
richtigen Dämmung gibt es unter
www.ratgeberdach.de.
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Umzüge
• Fachgerechte Möbel-Montage und -Demontage
• Küchen-Auf- und Abbau
• Festpreisgarantie
• Kostenlose Angebotserstellung

• Tischlerei

• Innenausbau

• Bestattungen

• Küchenmontagen

• Entrümpelungen

02682/3344

CONTAINER FÜR AKTENVERNICHTUNG.

BELLERSHEIM bietet zuverlässigen Schutz

und Sicherheit vor unberechtigtem Zugriff.

Ein perfektes Service- und Logistik-System

lässt keine Lücken im Datenschutz offen

und sorgt für eine vollständige Ver-

nichtung aller Datenbestände – ob auf

Papier, Streamer-Bändern, Disketten

oder CD’s.

F Ü R I H R E G E W E R B L I C H E U N D P R I VAT E A B FA L L E N T S O R G U N G

www.bellersheim.de MOBIL FÜR MENSCH UND UMWELT

NEITERSEN:

02681/802-800

BERATUNG UND BESTELLUNG

BODEN:

02602/9276-0
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Bodengleicher Dusch(t)raum
Barrierefreie oder bodenglei-
che sanitäre Bereiche liegen im
Trend. Kein Wunder, der Mensch
– egal ob jung oder alt – hat es im
Alltag gerne bequem.
Die einzige tatsächlich boden-
gleiche Dusche bietet Klein De-
sign.
Weil das patentierte umlaufende
Rinnensystem gänzlich ohne Ge-
fälle auskommt, fallen Irritationen
durch Höhenunterschiede wort-
wörtlich flach und ein „kippeln-

der“ Duschhocker ist für immer
passee.
Vom komfortablen, barrierefrei-
en Einstieg bis hin zum ästheti-
schen, gleichmäßigen Ablaufen
des Wassers – Duschen wird mit
diesem innovativen Patent zum
täglichen Highlight.
Absolut pflegeleicht wird das
Duschmodul durch das Auflegen
von ganzen Platten oder großfor-
matigen Fliesen, störende Fugen
gibt es nicht. HLC

Foto: kleindesign HCL

Effizient und umweltfreundlich
Aus gutem Grund wird das Hei-
zen mit Holz von immer mehr
Hausbesitzern wiederentdeckt.
Schließlich steht der natürliche
Rohstoff im waldreichen Euro-
pa nahezu unbegrenzt aus hei-
mischer, nachhaltiger Forstwirt-
schaft zur Verfügung - und das
zu attraktiven Preisen. Neben
der Geldbörse freut sich aber
auch die Umwelt: Holz verbrennt

klimaneutral, da es lediglich die
Menge Kohlendioxid abgibt, die
es zuvor während des Wachs-
tums gespeichert hat. Wichtig ist
für den Betrieb des heimischen
Kaminofens, dass die Holzschei-
te gut durchgetrocknet sind.
Starthilfe können zudem Pellets
in einem Anzündkorb aus hoch-
temperaturbeständigem Edel-
stahl geben. djd 53433pn

Foto: djd/SmartGoods4U

Bei den Handwerkern
Ihrer Region werden Sie gut beraten!
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Höhenweg 8
57627 Gehlert / Hachenburg
Telefon 02662/9559-0
web www.kapp.de

ROLLADEN + FENSTERBAU GMBH

Hartwig Hommer
anerk. geprüfter Bodenleger

Telefon 0 26 81/26 98 · Fax 0 26 81/98 61 66
www.bodenbelaege-hommer.de

Hauptstraße 1B · 57614 Oberwambach

Design- u. Dekorbeläge – Dielenrenovierung
Parkett, Kork, Linoleum – Teppichböden

Wir „legen“ Ihnen zu Füßen Dachboden sinnvoll nutzen
Wohn- oder Stauraum kann man
eigentlich nie genug haben. Ge-
rade im Dachgeschoss lassen
sich viele individuelle Wünsche
verwirklichen. Vorausgesetzt,
dass auch das Raumklima zum
Verweilen einlädt. Wenn bislang
im Oberstübchen eher klamme
Temperaturen vorgeherrscht ha-
ben und der neu geschaffene
Raum nun bewohnt und beheizt
werden soll, muss die Ausbauva-
riante immer nach den Vorgaben
der Energieeinsparverordnung
(EnEV) energetisch effizient ge-
dämmt werden.

Mit einem gut geplanten Dach-
ausbau können gleich zwei Flie-
gen mit einer Klappe geschlagen
werden: Der Wohnraum wächst
und zugleich sinken die Heizkos-
ten, da mit einer Dämmung die
Wärmeverluste reduziert werden.
Wer dabei auf Ökologie und ein
natürliches Wohnraumklima Wert
legt, findet mit Innenausbauplat-
ten aus Holzfasern eine passen-
de Lösung. Die hohe Speicher-
kapazität der Naturdämmstoffe
sorgt so auch für einen hervor-
ragenden sommerlichen Hitze-
schutz unterm Dach. djd 56282s

Foto: djdpavatex

Holz richtig lagern
Sie sind beliebt und sorgen in
zahlreichen Wohnungen während
der Wintermonate für behagliche
und umweltfreundliche Wärme:
Kachel- oder Kaminöfen, die mit
Holz beheizt werden. Holz ist die
älteste Energie- und Wärmequelle
für den Menschen und dank des
zunehmenden Umweltbewusst-
seins und des stetigen Rückgangs
an fossilen Brennstoffen ist Brenn-
holz wieder attraktiver geworden.
Für die umweltfreundliche und ge-
sunde Wärme benötigt man aus-
reichend trockenes und gut abge-
lagertes Brennholz. Die Qualität
ist dabei entscheidend, denn eine

gute Verbrennung erreicht man
nur mit Holz unter 20 Prozent
Holzfeuchte. Bei der Lagerung im
Freien übernehmen Sonne und
Wind den Trocknungsprozess,
wobei man je nach Vorlagerung
im Wald bzw. auf Rundholzplätzen
und nach Baumart mit einer La-
gerungsdauer von einem bis zwei
Jahren (für Eiche auch drei Jah-
re) rechnen muss. Garagen oder
Keller sind als Lagerräume unge-
eignet, da es aufgrund fehlender
beziehungsweise unzureichender
Luftzirkulation bei frischem Holz
leicht zu Schimmelbildung und
Pilzbefall kommen kann.
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Badewannenschaden?
Badewannensanierung

ohne ausBau!!
reparatur, FarBwechsel,

neuBeschichtung

Jahnke – Beschichtungstechnik · notruf: 02682/9641900







Mühlenstr. 2 · 57614 Wahlrod · Tel. 02680 /8881 · E-Mail: info@kachelofen-mueller.de

Kachelofen
Müller

Meisterbetrieb
◆ Handwerklich gefertigte
◆ Kachelöfen und Kamine

◆ Kaminöfen
◆ Warmwassertechnik

◆ Pelletöfen und Service
◆ Beratung ◆ Ausstellung

www.kacheloefen-mueller.de

Elektro Orfgen
Bernd Orfgen
Wilhelmstraße 16, 57614 Ratzert
Tel.: 02684 /977498
Fax: 02684 /977496
Mobil: 0171 /6401862
E-Mail: eborfgen@t-online.de

• Elektroinstallationen • Reparaturen
• Netzwerkinstallationen

Ohne Rauch geht‘s auch
Angenehme Wärme und Behag-
lichkeit: Ein Kaminfeuer sorgt
in der kalten Jahreszeit für eine
ganz besondere Atmosphäre in
den eigenen vier Wänden. Nicht
jeder Haushalt kann oder will die-
se Atmosphäre allerdings mit ei-
nem klassischen Holzfeuer erzie-
len. Dafür gibt es diverse Gründe:
Beispielsweise haben Mieter
häufig nur sehr eingeschränk-
te Möglichkeiten, Schornsteine
sind oft nicht vorhanden oder
man macht sich Sorgen um die
Sicherheit von Kindern. Heute
gibt es attraktive und interessan-
te Alternativen wie Gas-, Elektro-
und Ethanolkamine. Sie kommen
ohne Rauch und Ruß aus, be-
nötigen keinen Schornstein und
lassen sich deshalb variabel in je-
dem Raum aufstellen.

Elektrokamine beispielswei-
se können durch ausgeklügelte
Techniken eine echte Alternati-
ve zum klassischen Kaminfeuer
sein: Mit Lichtspielen oder 3D-
Effekten dank unterleuchtetem
Wassernebel sind sie perfekt für
Wohnungen oder Apartments ge-
eignet.
Zum Betrieb ist lediglich eine
Steckdose erforderlich. Gaska-
mine wiederum bieten viel Kom-
fort: Sie lassen sich per Fernbe-
dienung oder Smartphone-App
ganz bequem vom Sofa steu-
ern. Auch Ethanolkamine las-
sen Flammen ohne Geruch und
Asche entstehen. Der Kamin wird
mit Bioethanol befüllt, es entsteht
echtes Feuer und ein natürliches
Flammenbild, das für wohlige
Wärme sorgt. djd 57263

Foto: djd/Komfortkontor

Auf Nummer sicher gehen!
Früher war das Leben einfa-
cher: Im Bad gab es Emailwan-
nen und Keramikbecken – das
war‘s. Heute findet man eine Viel-
zahl neuer Oberflächen, von Ac-
ryl über Mineralguss bis hin zu
„easy-to-clean“-Versiegelungen.
Damit die modernen Bad-Objek-
te dauerhaft strahlend und ohne

„Schönheitsfehler“ wie z.B. Krat-
zer bleiben, muss jedes Materi-
al die passende Pflege erhalten.
Aus diesem Grund sollte man
sicherheitshalber Experten ran-
lassen: Der „Produktfinder“ auf
www.frag-cramer.de gibt Tipps
und zeigt die passende Reini-
gungsmittel. HLC
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• Beratung
• Planung
• Verkauf
• Montage

Alles aus
einer Hand:

Auf der Rotbitz 16
Langguck -
an der L 267
57614 Breibach
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10.00 – 18.30 Uhr
Sa. 09.00 – 14.00 Uhr

Ralf Eitelberg

Ulf Hausmann

Ne
u

er
öf
fN
et

–mit allen Sinnen erleben

Überdachungen • Wintergärten
Markisen zu Winterpreisen

Alu-Terrassen-Überdachungen, Markisen-Neubespannungen / Motornachrüstung,
Haustürvordächer, Verglasungen, Plexiglas-Stegdoppelplatten u. Verlegematerial

Eigene Fertigung!
Besuchen Sie unsere

Ausstellung oder lassen
Sie sich vom Fachmann

vor Ort beraten!

Betzdorf · Burgstr. 33 02741/27878

www.Willenweber.com

Am Wassergraben 1 · 57629 Merkelbach · Mobil: 0176 / 435 153 15 · info@svb-schneider.de

 Schimmelpilzschäden
 Feuchte-/Wasserschäden
 BlowerDoorprüfung/ Leckortung

 Energieberatung/-Ausweise
Ursachenermittlung
 Bauphysikalische Untersuchung/Berechnung

 Beratung/Gutachten
 Sanierungsbegleitung

Sachverständigenbüro Schneider
Uli Schneider Sachverständiger für die
Erkennung und Bewertung von Schimmelpilzschäden (TÜV)

Bauen > Wohnen > leBen

–
a
nz
ei
ge

–

Fristen im Blick behalten
Wenn die alljährliche Abrechnung
der Nebenkosten ins Haus flat-
tert, befürchten viele Mieter vor
allem hohe Nachzahlungsforde-
rungen. Tatsächlich sind diese
keine Seltenheit. „Auch wenn ju-
ristisches Fachvokabular und un-
übersichtliche Zahlenkolonnen
oft abschrecken, sollte man die
Nebenkostenabrechnung gründ-
lich prüfen, denn diese enthält
nicht selten Fehler“, weiß Dipl.-
Jur. Mathias Ostmeyer vom In-
teressenverband Mieterschutz.
Sorgfalt sollte man vor allem bei
der Einhaltung der Fristen wal-
ten lassen. „Laut Bürgerlichem
Gesetzbuch muss der Vermie-
ter die Betriebskosten innerhalb
von zwölf Monaten abrechnen.

Kommt er dem nicht nach, kann
er Nachforderungen aus der Ne-
benkostenabrechnung gegen-
über dem Mieter nicht mehr
geltend machen“, erklärt Rechts-
anwalt Jörn-Peter Jürgens vom
Interessenverband Mieterschutz.
Aber auch der Mieter könne ba-
res Geld verlieren. Wenn er die
Nachforderung aus der Neben-
kostenabrechnung zahle und
nicht rechtzeitig überprüfe, be-
komme er zu viel Gezahltes nicht
zurück. „Er muss seine Einwen-
dungen ebenfalls innerhalb von
zwölf Monaten – nach Erhalt der
Abrechnung – anmelden“, so Jür-
gens. Rat hierzu findet man unter
www.iv-mieterschutz.de.

djd 54703pn

Foto: djd/Interessenverband Mieterschutz e.V.

Effiziente
elektronische Steuerung
Moderne Heizgeräte sind für
eine besonders schadstoffarme
Verbrennung und einen niedri-
gen Brennstoffverbrauch ausge-
legt. Dabei spielt für ein erfolg-
reiches Heizen in jeder Phase
des Abbrandes die richtige Zu-
fuhr von Verbrennungsluft eine
wesentliche Rolle. Bei Öl- und
Gasheizungen wird dies längst
elektronisch geregelt. Bei Ka-
minen, Kachel- und Kaminöfen
übernimmt dies bislang noch
der Mensch – und handelt nach
Gefühl. Vor diesem Hintergrund
hat Leda, ostfriesischer Herstel-
ler moderner Feuerstätten, die
elektronische Steuerung „Le-
datronic“ entwickelt, die diese
Aufgabe für Kamine und Öfen
eigenständig übernimmt und für
eine optimale Zufuhr der Ver-
brennungsluft sorgt. Das kom-
fortable System informiert über
alle wichtigen Parameter des

Heizvorgangs und zeigt dem
Nutzer an, ob und wann er Holz
nachlegen soll. Die kontinuier-
liche Anpassung der Verbren-
nungsluftzufuhr an die jeweilige
Abbrandsituation sorgt für nied-
rige Emissionen und einen re-
duzierten Brennstoffverbrauch.
Die Steuerung regelt somit die
Verbrennung umweltschonen-
der, effizienter und perfekter, als
menschliche Bedienung es ver-
mag. Um mehr Sicherheit beim
Betrieb der Feuerstätte zu ge-
währleisten, registriert die An-
lage sogar, ob die Feuerraumtür
offen oder geschlossen ist. Ist
der Kamin wasserführend und
mit dem zentralen Heizungssys-
tem verbunden, informiert die
Elektronik auch über die Tem-
peratur im Pufferspeicher und
zeigt an, ob im Moment Wärme
an das Heizungssystem abge-
geben wird. AkZ 3040_003_066d
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• Elektroinstallation • Elektromotoren • Elektrowerkzeuge
• Reparatur und Verkauf • Fein Vertragswerkstatt

57627 Hachenburg · Saynstraße 15
Telefon 0 26 62 / 75 27 · Fax 0 26 62 / 66 60

www.michael-mies.de · michael-mies@t-online.de

Michael MiesMichael Mies
Elektrotechnik

Inh. S. Rinaldi
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PLANEN UND RENOVIEREN

Alte Öfen müssen jetzt
getauscht werden
Die Holzfeuerung ist in privaten
Haushalten in Deutschland die
Nummer eins unter den erneu-
erbaren Energien. Der klimaneu-
trale, nachwachsende Brenn-
stoff Holz trägt entscheidend
zur CO2-Reduktion bei. Damit
die Umwelt so wenig wie mög-
lich belastet wird, hat der Ge-
setzgeber die Emissions-Grenz-
werte für neue und bestehende
Einzelraumfeuerstätten wie Ka-
chelöfen, Heizkamine, Pellet-
öfen und Kaminöfen erneut ver-
schärft. Seit Anfang 2015 ist die
zweite Stufe der Bundesimmissi-
onsschutzverordnung (BImSchV
2) in Kraft. Sie legt fest, welche
Emissionsgrenzwerte im Hin-
blick auf Feinstaub und Kohlen-
monoxid die Geräte einhalten,
welche Wirkungsgrade sie errei-
chen und ab welchem Zeitpunkt
Altgeräte ausgetauscht, nach-
gerüstet oder stillgelegt werden
müssen. Wer einen alten Ofen
besitzt, sollte deshalb einen Blick
auf das Typenschild werfen und
den Ofen- und Luftheizungsbau-
er um Rat fragen. In diesem Jahr
steht die nächste Frist an: Feuer-

stätten mit Typprüfung vor 1985
können nur noch bis Ende 2017
betrieben werden. Wer voraus-
schauend handelt, kümmert sich
jetzt schon um einen Austausch.
Wer einen modernen Kachelofen,
Heizkamin, Kaminofen oder Pel-
letofen beim Ofen- und Lufthei-
zungsbauer erwirbt oder seit An-
fang 2015 erworben hat, kann
sicher sein, dass die Qualität
den neuen, strengeren Vorschrif-
ten entspricht. Der Fachmann
empfiehlt eine ausgereifte effi-
ziente und brennstoffsparende
Technik, etwa mit automatischer
Verbrennungsluftregelung für ei-
nen schadstoffarmen Abbrand.
Er stimmt das Ofensystem op-
timal auf den Wärmebedarf ab
und zeigt die Möglichkeiten der
Vernetzung mit anderen regene-
rativen Wärmeerzeugern auf. An-
sprechpartner in der Nähe findet
man über das Informationspor-
tal der AdK, der Arbeitsgemein-
schaft der deutschen Kachel-
ofenwirtschaft e.V., unter
www.kachelofenwelt.de.

djd 57051pn

Foto: djd/www.kachelofenwelt.de

Richtig heizen
spart Energie und bares Geld
Schon einfache Maßnahmen
können helfen, die Heizkosten
deutlich zu senken.
Mehrmaliges tägliches Stoß-
lüften gehört ebenso dazu wie
das Abdichten zugiger Fenster
oder das Schließen von Vorhän-
gen, Jalousien und Rollläden am
Abend. Wer beim Energiesparen
auf Nummer sicher gehen will,
wendet sich an den Heizungs-
fachmann und lässt einen hy-

draulischen Abgleich vorneh-
men. Dabei wird zunächst der
Wärmebedarf jedes einzelnen
Zimmers ermittelt und anhand
dieser Werte bestimmt, wie viel
Wasser welcher Heizkörper be-
nötigt. Sind die Heizkörperventi-
le entsprechend eingestellt, kann
sich die Wärme gleichmäßig ver-
teilen. Das spart bares Geld und
schont die Umwelt. Mehr unter
arm.vdma.org/branche. epr
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Kleinanzeigen
Rubrik gilt nur für Kleinanzeigen. gilt nicht für
Familienanzeigen (z.B. Danksagungen, Grüße usw.)

Telefonisch aufgeben:

02624/911-0
oder online buchen:

wittich.de/objekt401

ab9,50 €

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen dieses Bestellscheins, dass hinter jedem Wort und hinter jedem Satzzei-
chen ein Kästchen als Zwischenraum freibleiben muss. Kürzungen behält sich der Verlag vor. Annahme-
schluss ist jeweils 13.00 Uhr des angegebenen Wochentages.

sePa-lastschrift-mandat gläubiger-iD: De2301200000066873
Ich/wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem Auftrag re-
sultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/
weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift
einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Name/Vorname: Straße/Nr: PLZ/Ort:

Datum/Unterschrift: Telefon: Kreditinstitut:

IBAN: DE

bis 108 Zeichen

9,50 €
inkl. MwSt.

bis 189 Zeichen

16,50 €
inkl. MwSt.

Hiermit bestelle ich unter Zugrundelegung der geltenden AGB, anzusehen www.wittich.de, in der Ausgabe

altenkirchen (AS = Mo.) die obige Kleinanzeige. und zusätzlich in:

(je weitere Ausgabe 4,75 € bis 108 Zeichen oder 8,25 € bis 189 Zeichen)

Zusätzliche optionen:

 hamm (AS Mo.)  wissen (AS Mo.)  gebhardshain (AS Mi.)
 hachenburg (AS Mi.)  Puderbach (AS Fr. der Vorw.)  Flammersfeld (AS Mo.)

 gerahmte kleinanzeige 3 € pro Ausgabe  Chiffre 6,50 € bei Zusendung

Coupon senden an:
LINUS WITTICH Medien KG - Postfach 1451, 56195 Höhr-Grenzhausen oder per Fax: 02624 /911-115

Rechnung per Mail an:

immobilien.de-www.westerwaldsieg
Tel.: 02662/3073577
Ihr Ansprechpartner: Stefan Bonn,

Sieg Immobilien,-sichern! Westerwald
Jetzt gratis Wertermittlungkaufen?

-Sie möchten Ihre Immobilie ver

42487634
-Verkehr. Tel. 0151-Kein Durchg.

570 qm, v. erschl. v. privat. Ruhig.
Bauplatz am Wald,Limbach/Ww.,

immobilienmarkt

Tel.: 02681/983463
KM, 2 MM KT, ab sof.,oStpl., 290

ZKDB, ASR, gr. Speicher, Terr.,
Whg., 70 qm, 2-DGMichelbach,

KT. Tel.: 02684/1755
+ NK + 2 MMovermieten. KM 300

ruhige/n, solvente/n Mieter/in zu
renoviert, ab sofort oder später an

60 qm, 2 ZKB, neuAltenkirchen,

2700395
+ NK + 2 MM KT. Tel.: 0171/o190

keine Tierhaltung) zu vermieten. KM
tätige Einzelperson (Nichtraucher/
ca. 35 qm, 1 ZKB, an ruhige berufs-

Wohnung,-schöne DGAltenkirchen,

. Tel.: 0151/50401662o+ NK 140
omieten, 3 ZKB + Stellplatz, KM 375

Wohnung zu ver--qm-75Elkenroth,

od. 0171/7573782
MM KT, ab sofort. Tel.: 02684/4450

KM + NK + 3ozung zu verm., 350
Stellpl., in Urbach, mit Gartenbenut-

3 ZKB, mitWohnung, OG, ca. 82 qm,

Tel.: 0152/28958592
, neu saniert, sof. frei.o170-NK 150

+obis 540oqm 4 ZKB. KM ab 260
qm, 80 qm, 83 qm, 88 qm 3 ZKB, 107
haus, 6 Wohnungen: 47 qm App. 62

Mehrfamilien-Rimbach,-Oberirsen

Dienstleistungen.de-Westerwald
Tel.: 0151/41230503

Entsorgung.-lungen, Abriss, Bauabfall
Entrümpe-Haushaltsauflösungen,

02685/7777 o. 7267
kWh/qm, ab sof. zu verm. Tel.:

Stpl., Blk., EnEv. 116-Kellerr., PKW
WC,-2 Kiz., SZ, Bad m. Wa./Du., G

Essr., Di., Kü.,-ca. 100 qm, Wohn
Whg., zentr./ruh.,Flammersfeld,

42487634-lerie. Tel. 0151
Haus. Ideal für Büro, Atelier o. Ga-

3 Parkpl. im Hof direkt am-DU, 2
sprechend ren. Räume. 2 Z, WC/
EG u. OG FBH, 2 besonders an-

140 qm,/Lofthaus,-Hattert, Büro

Tel.: 02688/8286
Stellp., 1.4.17,-sep. Eing., PKW

Zimmer, Küche, Bad mit Dusche,
Whg., 1 gr.-SingleKroppach,

0160/5109333
+ NK + 2 MM K. Tel.:oKM 400

Whg., 2 ZKB, ca. 74 qm + Dacht.,
-helle DGAK/Fußgängerzone,

80377482
1.9.17 zu vermieten. Tel.: 0157/
gerzone, evtl. an Ladenkette ab

Fußgän-Lage,-AK, Ladenlokal, 1A

vermieten. Tel.: 02681/4148
+ NK + 2 MM KT, ab 1.2.17 zuo

4 ZKDB, Balkon, Keller, Stpl., KM 700
OG, 106 qm,AK, Frankfurter Str. 30,

+ NK. Tel.: 02662/4825oplätze, 630
40 qm, Keller, 2 Park--me von 10

neben Stadthalle, Büroetage, 5 Räu-
zentrale Lage,AK, Rathausstr. 1,

Tel.: 02681/2649
ra., ASR, VB EnVA 90 kWh (qm*a).

Bad, Ga--Zhg., Dusch-1991, EG, Gas
Whg., 34 qm, Bj.-Zi.-1Nähe AK,

02681/803276 o. 0171/6409910
+ NK + Kaution. Tel.:o330

Außenanl., Keller und Waschr.,
Auto, evtl. Garage. Benutzung der

WC, Stellpl. für-Zi., Kü., Di., Bad, G
Whg., OG, 85 qm. 3Hemmelzen,

Vermietung

stellenmarkt

mail@gmx.de-Jugendhilfe
mit Kurzprofil an
Sanierung gesucht. Bewerbung bitte

für Ausbau/Handwerker-Allround

0170/1545492
13:00 Uhr. Tel.:-Freitag von 8:00

Aushilfe an. Bin mobil, Dienstag bis
Dienstleistungsbereich Familie, Büro,

bietet Hilfe imFrau mittleren Alters

3114259
. Tel.: 0171/osuper gepfl., 2.700

met.,-ZV, ABS, ESP, eFH, Stereo, silb.
(11/02), 174 Tkm, alle Inspe., Klima,
2. Hand, 85 kW, gr. Plak., Mod. 2003
Top VW Passat Kombi "Comfort",

Tel.: 0171/3114259
.oAirbags, sehr guter Zust., 1.600

fach bereift,-neu, 165 Tkm, Stereo, 8
gr. Plak., Mod. 2000 (10/99), TÜV

2. Hand, 37 kW,VW Lupo "Green",

Tel.: 0171/3114259
.omet., super gepfl., 1.600-reo, silb.

trg., Ste--17, 215 Tkm, alle Insp., 3
37 kW, gr. Plak., Bj. 7/2000, TÜV 12/

2. Hand,Top VW Polo 6N "Trend",

kFZ-markt

0171/3114259
. Tel.:ogepfl., blau, top gepfl., 1.900

-trg., Stereo, ABS, scheckh.-Tkm, 5
Plak., Mod. 99 (8/98), TÜV neu, 164

1. Hand, 55 kW, gr.Top VW Golf IV,

Tel.: 02686/987103
ENVK: 89,4 kWh. Preis a. Anfrage.
Terr. u. Garten, OG 5 Zi., 116 qm,
qm, Kü., Balk., Bad u. Fenster neu,
Haus, auch f. 2 Gener., EG 2 Zi., 70

-Fam.-freist. solides 2Flammersfeld,

KM + NK. Tel.: 0177/2035617o330
/Esszi., Schlafzi., 69 qm, 1. OG,-Wohn

Balkon, KK,Winkelbach, 2 ZKDB,
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0177/8087371
Tel.: 06430/929396, Hahnstätten o.
m. Motorschaden, viele km, o. TÜV.

auchAnkauf v. allen Gebrauchtw.,

0152/59377715, 02631/9393582
Motorschaden, Unfallschaden. Tel.:

undAnkauf aller Gebrauchtwagen

0171/3114259
. Tel.:of. ber., super Zust., 6.950-8

ABS, ESP, ZV, eFH, Stereo, silbermet.,
TÜV neu, 169 Tkm, alle Insp., Klima,
aus 1. Hd., 77 kW, gr. Plak., Bj. 2012,

"Trend" 1,6 TDINeuw. VW Golf VI

9326380 Ali Jaber
Tel.: 02661/916443 od. 0171/
Motorsch. u. ohne TüV, zahle bar.

aller Art, Unf. +Suche Gebrauchtw.

3114259
. Tel.: 0171/osuper Zust. 2.700

Klima, M+S, ZV, eFH, ABS, platinmet.,
trg.,-2002, TÜV neu, 165 Tkm, 5

ne", 1. Hand, 55 kW, gr. Plak., Bj.,
Top VW Golf IV "Comfortli-Wie neu!

. Tel.: 0171/3114259oMä., 1.500
M+S, platinmet., top gepfl., kl. pot.
Klima, ZV, eFH, ABS, 212 Tkm, Alu,
kW, gr. Plak., Bj. 99, TÜV 1/18, AHK,

2. Hand, 66Top Mazda 626 Lim.,

. Tel.: 0171/3114259o
ber., schwarz, sehr guter Zust., 1.350

f.-178 Tkm, gr. Faltdach, Stereo, 8
kW, grüne Plak., Bj. 97, TÜV 9/2018,

"Liberty", 43Top Renault Twingo

. Tel.: 0171/3114259o3.700
Servo, Airbags, weiß, sehr guter Zust.,
03 (Mod. 04), TÜV neu, 207 Tkm,
Bus, aus 1. Hd., 55 kW, Diesel, Bj. 8/

-Sitzer-2l TDCi, 9Top Ford Transit

8771494
km egal, alle Orte. Tel.: 02622/
Kaufe alle Kfz auch mit Schaden! TÜV/

Wert!-10.000 zahle über KFZ-100

. Tel.: 0171/3114259ovo, rot, 1.400
neu, Motor überholt, SD, Stereo, Ser-
kW, gr. Plak., Mod. 2000 (12/99), TÜV

2. Hand, 44Top VW Polo "Joker",

. Tel.: 0171/3114259o1.800
fach bereift, Klima, grünmet.,-Tkm, 8

TÜV 04/18, Alu, ABS, ZV, eFH, ca. 169
Mod. 2001 (08/02), 74 kW, gr. Plak.,

2. Hand,Top Mazda Premacy Van,

Tel.: 0171/3114259
.og., ABS, weiß, guter Zust., 1.500

neu, ca. 240 Tkm, ZV, eFH, Standhz-
kW, gr. Plak., Mod. 89 (11/88), TÜV

trg., 125-Autom., Lim., 4BMW 525i,

Tel.: 0171/3114259
.oschwarzmet., super gepfl., 4.200

trg., Klima, ZV, eFH, ABS, CD,
-(11/07), TÜV 11/17, orig. 54 Tkm! 3

2. Hd., 44 kW, gr. Plak., Mod. 2008
ausTop Opel Corsa D "Catch me"

02626/1341, 0178/6269000
jedem Zustand, sof. Bargeld. Tel.:
Lkw, Baumaschinen und Traktoren in

Kaufe Pkw,Achtung Höchstpreise!

Erscheint zusätzlich kostenlos im Internet unter wittich.de

Schwientek
zu verk. Tel.: 02681/803063,
Hartholzbriketts, Holzpellets DIN A1,

trocken,Ofenfertiges Brennholz,

5158
Länge 4/6m. Tel.: 06435/-holz LKW

oder Stamm-oMeter gespal. ab 53
,o25, 33, 50 cm, ab 47Brennholz in

sonstiges

Tel.: 02634/1076
und Medaillen gegen Barzahlung.
Ankauf alter und moderner Münzen

Tel.: 02662/2726
kröt und Götz, neuwertig, Preis VB.

Schild-8 Puppen zu verkaufen,

Seit über 30 Jahren
Anwaltskanzlei

Wigbert Emde
Straf-, Verkehrs-, Unfall-, Arbeits-, Sozialrecht

in Kooperation mit Assessorin jur.

Anke Schneider-Hüsch
Familien-, Erb-, Vertrags-, Zivilrecht

Kruppstraße 1 Tel. 02741 /1652 oder 25327
57518 Betzdorf/Sieg WigbertEmde@t-online.de

Jetzt online buchen
und gestalten:
wittich.de/anzeigen

Farbanzeigen fallen auf!

wichtige information für unsere

leser und interessenten.

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

mitteilungsblatt der Vg altenkirchen.

anzeigen-annahmeschluss
beim Verlag Montag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

redaktions-annahmeschluss
bei der Verwaltung
Donnerstag, 18.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Privat- und Familienanzeigen nimmt entgegen:
Tabak - Zeitschriften - Lotto
Carmen Stangier
Marktstraße 11, Altenkirchen, Telefon: 02681 /5321

sie erreichen uns:
Montag bis Freitag 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

telefon-Verzeichnis: 02624 /911-

Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel. 110

Annahme private Kleinanzeigen Tel. 111

Rechnungserstellung Tel. 211

Redaktionelle Beiträge Tel. 191

Zustellung Tel. 143

e-mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme Redaktion
anzeigen@wittich-hoehr.de mitteilungsblatt@vg-altenkirchen.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de zustellung@wittich-hoehr.de

ihr ansprechpartner für
geschäftsanzeigen u. Prospektwerbung

henry kleinke elke müller
Gebietsverkaufsleiter Verkaufsinnendienst
Mobil 0171/4960181 Tel. 02624/911-207
h.kleinke@wittich-hoehr.de

Alle Infos zum Mitteilungsblatt der VG Altenkirchen unter
wittich.de/401

LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit den fairen Preisen.

info@LW-flyerdruck.dewww.LW-flyerdruck.de 09191 7232-88

-flyerdruck.de
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18.02.-19.02. 2 Tage VALENTINS-ÜBERRASCHUNGSFAHRT (HP) 175,- €
23.02.-28.02. 6 Tage BAD GÖGGING

WELLNESS IN NIEDERBAYERN (HP) 598,- €
4-Sterne Superior Thermalhotel (über Karneval)

26.03.-27.03. 2 Tage MUSICALS IN HAMBURG (ÜF) 138,- €
Ich war noch niemals in N.Y., Aladdin,
König der Löwen, HintermHorizont zzgl. Eintritt

30.03.-02.04. 4 Tage SAISONERÖFFNUNGSFAHRT
TIMMENDORFER STRAND (HP) 390,- €

13.04.-18.04. 6 Tage BAVENO / LAGO MAGGIORE (über Ostern) (HP) 645,- €
14.04.-17.04. 4 Tage ROHRDORF / OBERBAYERN /

CHIEMSEE (über Ostern) (HP) 348,- €
23.04.-27.04. 5 Tage PLAU / MECKLENBURGISCHE SEENPLATTE (HP) 490,- €
27.04.-03.05. 7 Tage SEEBAD BINZ / INSEL RÜGEN

4-Sterne-Thermalhotel (HP) 739,- €
05.05.-07.05. 3 Tage EMMENDINGEN / FRÜHLING IM BREISGAU (HP) 286,- €

Sa. 04.03. 1 Tag MUSICALS IN STUTTGART
MARY POPPINS oder TANZ DER VAMPIRE 149,- €

Fr. 10.03. 1 Tag DINNER KRIMI
THEATER MIT KULINARISCHEM GENUSS 99,- €

Sa. 18.03. 1 Tag FAHRT INS BLAUE / SAISONERÖFFNUNGSFAHRT 56,- €
Di. 21.03. 1 Tag WEINPROBE IN WALLHAUSEN / NAHE 45,- €
Do. 23.03. 1 Tag MEYER WERFT PAPENBURG 62,- €
So. 26.03. 1 Tag MILLOWITSCH-THEATER KÖLN 45,- €

18.02.-19.02. 2 Tage VALENTINS-ÜBERRASCHUNGSFAHRT (HP) 175,- €

Mehrtagesfahrten

modernste Reisebusse – eigenes Reiseprogramm
Etscheider Straße 1
53567 Asbach – Straßen
Tel.: 0 26 83 / 45 85
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www.germscheid-reisen.de

Sa. 04.03. 1 Tag MUSICALS IN STUTTGART   

Tagesfahrten

Mittagsmenü Angebote vom 23.01. – 27.01.2017

Gyrosmit Pommes, Krautsalat und Zaziki ....................5,70 €
Spaghettimit Schinkensahne-Soße und Salat..............4,95 €
Spießbratenmit Gratin und Krautsalat .......................5,70 €
Nudelauflaufmit Salat .................................................4,80 €
Schnitzel „Hawaii“mit Kroketten und Salat .............5,70 €
Zigeunerfrikadellemit Gratin ....................................5,50 €
Hühnerfrikasseemit Reis und Salat ...........................5,70 €
Heiße Fleischwurstmit Nudelsalat ...........................4,50 €
Kotelettmit Kartoffelsalat ...........................................4,90 €

Angebote vom 23.01. – 28.01.2017

Gehacktes gemischt, Schwein und Rind.................1 kg 4,99 €
Rindersuppenfleisch
Brust und Leiter mit Knochen ...................................1 kg 6,55 €
Rinderbeinscheibe ...............................................1 kg 6,55 €
Broccoli-Kräuterpfanne
Schweine-Geschnetzeltes, mariniert ........................1 kg 7,99 €
Siedewürstchen ................................................. 100 g 0,85 €
Frischwurstaufschnitt ...................................... 100 g 0,99 €
Zwieblinge Kräuterleberwurst ........................... 100 g 0,99 €
Wurstsalatmit und ohneMayonnaise................ 100 g 0,75 €

19. bis 25.1.2017
Horhausen – Der Goldankauf in
Horhausen kauft an, seriös und
sofort gegen Bargeld: Gold, Silber,
Modeschmuck, Bernsteine, Brief-
marken und Münzen (auch ganze
Sammlungen). „Sie können uns
von Mo. bis Fr., 9 bis 19 Uhr ger-
ne besuchen. Gerne besuchen wir

Sie auch kostenlos zu Hause und
beraten“, teilt der Goldankauf mit.

Weitere Infos:
Goldankauf, Inh. A. Kar
Rheinstr. 35
Horhausen (02687)3886085
(0176)70063919

www.kosmetik-flammersfeld.de

Großes Schlachtfest
mit vielen Spezialitäten

vom 20. bis 22. Januar 2017
Es lädt ein: Familie Mäueler,

51570 Windeck-Irsen, Telefon (0 26 86) 14 87
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24-Stunden-Abschleppdienst 0 26 81 / 7 00 70

57636 Mammelzen · Siegener Str. 81
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Ihre Immobilie ist die beste
Beratung wert!

Vertrauen Sie einem Profi vor Ort, wenn Sie zeitnah
und vor allem marktgerecht verkaufen wollen.
Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung und ein
kompetentes Team, das Sie von der Hausbewertung
bis zum Notarvertrag vertrauensvoll begleitet!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Kostenlose Kaufpreisermittlung

Ihrer Immobilie.

Reitsportbegeisterte
Familie sucht:

Bauernhof/Resthof
auf großem

Areal ab ca. 10.000 m²
Der Kaufpreis richtet sich

nach
Größe und Zustand, jedoch
maximal bis 500.000 Euro

Geschäftsführer eines
Pflegedienstes sucht:

Haus mit Flair, gerne
Fachwerkhaus bzw.

Landhaus
ab ca. 130 m² Wfl.,

ab ca. 1.000 m² Grdst.,
ruhige Lage bevorzugt
KP: bis 250.000 Euro

Rentnerehepaar aus
Rösrath sucht:
Gemütliches

Einfamilienhaus
Wfl. ca. 100 bis max. 130 m²,

kleinere Renovierungs-
arbeiten kein Problem
KP: bis 160.000 Euro

Heimkehrer aus Berlin
sucht:

Gepflegtes Einfamilien-
haus (ab Bj. 2000),

mit mind. 3 Schlafzimmern
und gerne mit Garage bzw.

Carport.
KP: bis 300.000 Euro

Asbach 02683/948120 · Horhausen 02687 /2040
www.immobilien-pees.de – www.immo-pees.de

Rudolf-Diesel-Straße 23 · 57610 Altenkirchen · Telefon: 02681/950936

zuverlässig · freundlich · kompetent

AUTO-DIENST & LACKIER-ZENTRUM

Eine Werkstatt – Alle Marken

Probleme mit Glücksspielsucht?
Spielsucht-Soforthilfe-Forum

Anonyme Anlaufstelle
für Betroffene und Angehörige

! Sei auch Du herzlichst willkommen !

www.spielsucht-soforthilfe.de

Teppichspezialisten
Horhausen

Winterangebot: 30%
3 für 2 (gültig vom 19.01. bis 25.01.2017)

- Anzeige -

Horhausen – 50 Jahre Erfahrung
können die Teppichspezialisten Hor-
hausen vorweisen. Teppiche verdie-
nen eine regelmäßige Reinigung,
Restauration oder Reparatur. Das
Reinigungsverfahren der Experten
ist nicht nur für Allergiker bestens
geeignet. Staub, Schmutz, Motten,
Milben, mikrobiologische Belastun-
gen, Pilze und mehr können dem
Teppich zusetzen und der Gesund-
heit schaden. Die Teppichspezia-
listen nehmen den alten Teppich

in Zahlung, bieten eine kostenlose
Beratung auch zu Hause sowie einen
kostenlosen Bring- und Abholservice
im Umkreis von 70 Kilometern an.
Als Winterangebot bekommen Sie
30% Rabatt. Bei Reparatur gibt es ei-
nen 120-Euro-Gutschein. Nutzen Sie
unsere Teppichwaschaktion „Drei zu
Zwei“. Sie finden uns in der
Rheinstr. 35, Horhausen, Inh.: A. Kar.
Weitere Infos: (02687)3886085,
(0176)70063919. Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 9.00-19.00 Uhr

Aktion:
Die ersten 10 Kunden

erhalten zusätzlich
10 % Sonderrabatt

z.B. auf Reparatur aller Art,
Wäsche und Reinigung.

HÖR-GUTSCHEIN
Wählen Sie Ihr Lieblingsgerät und testen Sie Marken-

Hörsysteme der neuesten Generation in Ihrem Alltag.

Schäfer Hörgeräte · Frankfurter Straße 4 · 57610 Altenkirchen

Tel. 02681 / 989038 · www.schaefer-hoergeraete.de

KOSTENFREI
Hörsysteme
probetragen


